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aué den Detreffenden Sabhren enthalten. Nichts befto weniger fehlte nod) Bieleg an
einer vollftindigen und genauen Renntniff derfelben, gany befonbers bei ber weiten
Commiffion, iiber twelche fogar in ben gewdhnlichen Darftellungen melhrfach vollig
Srriges {ich finvet. Ich benute baher gevn bie fich miv feit darbietenbe Gelegenheit,
um aud den authentijchen Sdriftjtiicfen, weldhe miv vorliegen, eingehende Mittheilun-
gen bavitber zu machen. €8 find dieg aufer der fehr ausfithrlichen, viele Documente
in Ab{hrift enthaltenden ,, Neujten RKivchenhiftovie feit 1689“ von Callenberg,
welche fich Handfdhriftlich auf der Bibliothet der Frandejhen Stiftungen befindet
(f. Rramer, Beitrige S. VIL)

1) die volljtindigen BVerhandlungen, zum Theil aug Originalbocumenten beftehend,
bie fich auf die erfte Commiffion besichen. Sie befinben fich) in den in der Bor-
vebe meiner ,, Beitvige u. f. w. erwifnten Foliobdnden der Bibliothet bes Wai-
fenBaujes; ber betveffende Band ift mit der Nummer 42 begeichnet;

2) ein Actenftiict, bas fich im Archiv des Diefigen NRathhaujed befinbet und bdie
Signatuy trigt: Fach Nr. 113 Actennummer 35. Alted Repevtovium Nr. 54 —
Qivchenfachen.  G$ enthilt fimmtliche Schriftitiicfe, weldhe die Veranlafjung und
pie efentliche Grundlage der ziveiten Commiffion bilben, mamentlich) Francde's
., Befenntnif von dem Minifterio ju Halle in Sachfen”, aus welchem einige
Brudhititcte in ver Beitfchuift ,, Frandens Stiftungen” I, 186 und danad) auch
jonjt mitgetheilt worben find.

TWas suvdrverjt die allgemeinen Verhiltniffe betvifft, welde jene Commiffionen hev-
beifithrten, fo Batten fie ihren Gvund davin, baff bie gefammte damalige GeijtlichFeit ju
Halle per grofen ftrengorthodogen Pavthei der lutherifhen Rivche angehirte, welde in
per gegen Gnbe der achtziger Jafhre namentlich in Leipsig mit grofer Gnergie aufge-
tretenen fivchlichen Bewegung, die unter dem ihr bamal8 beigelegten Jamen Pietis-
mué befannt ift, nichts al8 eine hichit gefiprliche Schwavmerei und Sectiverei erblidte.
Sn ihver leivenfchaftlichen Berblendung’ permochte fie nicht davin bie aus der Tiefe
wahrhaft lebendigen Glaubens mit Gewalt hervorgegangene Yeaction gegen das im Al
gemeiitenn damal8 mehr ober weniger erftavete Rivchenthinm in ihrer Berechtigung su
exfennen, fonbern glaubte fich im Gegentheil berufen, fie mit allen ihr damal8 in fo
hohem Maafie su Gebote fjtehenden Mitteln befdmpfen und unterdriien gu mitffen,
©o wav 8 natiivlidy, daf, a8 awei fo bebeutenve Vertreter fener neuen Ridytung nady
Dalle berufen wurden, ber fdhon vorher bort auf mandherlei Weife hervorgetvetene
Gegenfabs fich mit grdfever Heftigheit bemertlichy machte. U dies mglichft gu hindern,
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wa bereits vor Breithaupts Anfunit, welde in bev Mitte Octobers 1691 ftattfand,
bon Berlin aud dag BVerbot evgangen, auf ben Kangeln dbev Pietiften ju gebenten. Gs
ift begreiflich, bafi damit wenig evveicht wurbe. Das Schmabhen hivte nicht auf und im
Unfang ded Jahres (unter dbem 8, Jan.) wurde dad BVerbot wicderholt und dem , Mini-
sterio injungivet, o e8 wegen D. Breithaupten ober ber jogenannten Pietiften halber
ettvad ju ‘evinnern Ritte, folches an Uns (ven Churfiiviten) ju benunciiven und eingu-
fchicten, gugleich aber audy was fie vovjtelleten, gebiifrend bavguthun.« Jn biejem Befeh(
waven M. Sdyraber, Pfarver am Dom, M. Stifer, Parvver an St Ulric), und
M. Roth, Avchidiaconus an St. Ulrich, namentlich genannt. *)  Der Lesitgenannte wav
vor Allen wohl bev heftigite, toad abgefehen von feinem nachherigen Auftreten gegen
Frande fdon darvaus hervovgeht, daf er bder Berfajfer ber erften grofern Schmih-
fchrift gegen bie Pietiften gewefen fein folf, bie unter bem Zitel Imago Pietismi,
ofme Biweifel auf Anvegung 3. B. Cavpzon’s, bde§ Hauptgegners dev Pietijten in
femer Beit, im Safhre 1691 anonym exfdhien. **)  So war die Lage der Dinge, als
Frande nach) Halle fam. Cr felbjt war fern dbavon, Streit ju juchen ober bazu
Anlaff geben zu wollen, wie ev denn gegen ben Jnfpector des Minifteriums D. Olea-
viug bet feinem erften Befud) ausfprach, ,baf feine Sntention nicht fei, neue
dogmata gu ftabifiven ober alte [(blihe Ordnungen umjuftofen, fondern nur Gottes
Ghre in per Orbuung, wie e§ Gotted Wort mit fich brichte, su beférdern, und wire
ipm nuv dbarum gu thun, daf er feine Seele evvettete. *#*) Uber bies war benn
aud) ver Grundb, bdaf er mit alfem Grnjt undb Gifer bes ihm anvertvauten Amtes
wartete unb jede Gelegenbeit, die fich ihm barbot, benutte, bie Seelen fitr den Heven
su geminnen, ofme 3u fragen, ob er baburch wvom ver fergebrachen Gewohmheit
abiiche ober nicht.  Aber gevade biefer Gifer, bem ein gefegueter und von Tage ju
Tage wadyfender Grfolg nidt fehlte, gab bald OGelegenheit yu- Antlagen. Schon Cnde
Februar benute die Gefftlicheit bie iiberfpannten und verfehrien Aeuferungen eines
Gtuventen, RNamens Hornemann, der ein fhwacbfinniger ober gav gejtdrter Mench
gewefent gu fein {cheint, nicht allein auf den Kanzeln Yreithaupt und Frande anyu-
greifen, beven Bubrer er fei, fonvern anch einen Vericht des Hallijchen Confiftoviums
fiber bag Treiben ber Pietiften an pen Churfitejten 3u veranlaffen.  Diefer Schritt

#) @, {ramer, SBeitr&ge i . w. S. 162.
#¥) &, Wald, Religionsftreitigheiten bev Lutherifdhen Kirde I &, 599,

*¥%) G, Qramer, Veitrdge u. f. w. @. 167.
1 *
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hatte invefien nicht den gemwiinichten Erfolg, im egentheil mwurbe die Gejtlichfeit fehy
bejtimmt {tbev iy Berhalten juredht gewiefen. -, Wenn denn’ bag. gedachte Minijte-
vium,“ feifit e8 in dent. davauf erfolgten Stefeript, , felbjt geftehet,, dafy e8 mur
velata referivet, fo Ditte e8 billig befutfamer gehen und mit einer Secte, davon fie
feinen Fennen nod) cinige Gonfeffion. gefehen, auj vev Qamgel fich nicht bemitfen fol=
fenn, toeil fie dafelbit anbere ndthigere und melhr Nuten fchaffende Dinge au tractiven
unb venent Subivern fiivsutvagen haben, tiewohl ifnen fonjten alle dogmata, {o widex
(Sottes Wort freiten, u wiverlegen evlaubet ijt, weldpes. aber feine fingivte dogmata
fein, moch Semanven aufgebiivdet twerden mitffen,  dex denfelben feinen Veifall giebet,
noch devgleichen ftatuivet, fehret -obev glaubet.” #)  Diefe Verfiigung fruchtete indejfen
wenig; das Berhalten: ber Geiftlichteit blieh dafjelbe.  Ja im Gegentheil ify Schmi-
pen fteigerte fich defto mefy, je mehr fich bie Thiitigeit und Wirtfamleit Breithaupts
und Frande's, namentlich) bes Lebtern, entivicelte und Ginfuf gewann. - Bejondern
Unjtof nafhme man an dem vou Breithaupt eingevichteten fogenannten Exercitium Sab-
baticum ober. Collegium biblicum, ##) einer, mit den Stubenten Sonntag  Nachmittags
um 4 Whr unter feiner ober Frande's Leitung gehaltenen practijchen Grflivung bibli-
fcher Abjhmitte, wozu indeffen aud) Anbern, mweldhe nicht Studenten waven, ber Bu-
tritt nicht veviwehut wurde; ferner an den in Frande's Haufe alfmihlich entjtandenen
9(benbetitunven; an den vow ifur lebendig betriecbenen Catechifationen ber Rinber; an
ber von ihm geiibten Strenge im Beidhtituhl und bet ver- Bulaffung zum heiligen
bendmahl; endlich an feiner gangen vt 3u prepigen. . Ginen Defonders - Dheftigen
Sturm - ervegfe cine Previgt, welche Frande am 6. Sonntag p. Trin., pen 3. Juli,
fiber basd Sonntags - Coangelinm ,,von bev Phavifier Gevedhtigteit/ (Matth. 5.) bielt,
worin er gur Auftlivung feiney Genteinpe die vornehmiten Bejdhulbigungen, die man
pigher gegen ihn wovgebracht BHatte, miverlegte.  Gv gab bicfe Predigt in ben Druct
unter pem  Zitel: ,, BVom Fall unbd Wicoeraufrichtung  ver wahven  Gevechtigteit.
Nicht. allein fteigerten fich danach bie ngriffe” auf den Kangeln, fo baff Frande an

#) &, Callenbergs Nenfte Rirchenbiftoric 1. {. v, T. IV. Blatt b4

##) G8 mar bies eime Nadjahmung bed Qeipsiger Collegium philobiblicum, fo weit ¢8 in
ben Hallifdhen Vevhiltnifien mglicy wav. €8 fei hier gejtattet, gelegentfich gu bemerfent, dafy meuer=
fid) mehrfad), auch in SGmid’s Ocjthichte bes Pietismus, von Collegia philobiblice gerebet
wird, a8 o nad) heutiger Redemweife Vorlefungen bavunter 3u perftehen feien.  Das ift trvig:
jenes Collegium war, wie ja freilidy befannt gemig ift, ein Bevein ton Magifient, bie fieh in
oer Suterpretation ber h. Schrift iibten.
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Gpeney fdhriehs #)1 ,, Sie find ja, a8 wenn fie vafend und unjinnig worden wiven,
bafi: auch mur -einigevmafen: ehrbare Leute: einett Abjcher, baver Yaber; 4 foudern. vev
obert - eridhnte M. Rotlh feiste fogar eine ausfifrliche Sdrifte auf, in welder ex
behiauptete, bafi: eine grofie. Angzahl von. Sualehren in: jener: Puebigt: enthalten fei,
unb, foxin: viele fonjtige: Anflagen gegem Fvande evhoben twurden.. Diefe . Sdhijt
turde nicht mur; handichriftlich. in Halle’ vevbreitet, fonbern ed verlautete qudy, Dafi er
fte. wolle. pructent« Iaffen..  Frande: lief ihn deshall, - um. groferes pffentliches Aevgerniy

mbglichft u verhinbern, bewor ev Weiteres thite, um. eine. Bufammentunit 3 einem

Privat = Colloquinm erfuchen; wm fich o, mbglich.gu verftindigen. - Rotlh: evivieverte
jevoch, ,,0aff ev it feiner Predigt aus ben, terminis, defensionis hevaudgejchritten et
und publicum ecclesiae | nostrae accusatorem abgegeben: habe; ev fei auctor be§ hiex
entftanbenen schismatis, b ivie buvch. feine: Previgt eint scandalum publicum eviyach-
fent; alfo twiivbe e8 mit:bem. angebotenen Privat = Colloquio nicht genug, jondern nithig.
fein,: baf bag Aevgernif: auch publice tieder gehoben: witrbe. # Dierauf gieng: Frande
natitelich micht ein. . Gr: Hatte diberdies fehon vorfher: auf Spenevs und mehrever dhur
fiteftlicher - RNthe BVervanlaffung ein. Supplt an ven Chuvfiivjten  gevichtet, wovin ex
bittet, baf bl 3wifchen ifm und der: Hallifchen Geijtlichieit fchwebenden Diffevenyen
einer griindlichen: Unterfuchung. dburch den jum. Cangler der neugegritnpeten Univerjis
tat in Ausficht: genommenen  durfiivitlichen Gelh. Rath von Sedendorf unterworien
werben michten. ¥¥)  Den Sinn; ben ev babet hegte, fpricht ev in dem, lepten ver
unten: angefiihrten Buiefe in ben Worten aus: ,, Was idh nicht recht gemacht habe, wolle
poch pev liebe Gott gutmachen, denn ex Hat ung ja lieh, | Ich. perjicheve fonjt, baf
mich ralle ifre. (bev Geiftlichen) Berfolgungen und Schmihungen jetio duvch die Krajt
Gottes nicht einmal Fvinfen; was iy aber thue, thue iy i aller Cinfiltigheit, wie
maws gut. befinvet, wnd mein Gewiffen nicht datwiver ift. “ D nun itberdics bie
Nachricht von ber Schrift bed: DL Roth und deven beabfichtigten Berdifentlichung duvch
pent Drud nach) Berlin gelangt wav, fo_ergieng unter dent 9. Augnit ein Nefeript an
bas Conijtovium, wovin: bies beauftvagt wurde,  FRoth fibex et den: churfiivitlichen Bex-
filgungen. suiderlaufenbes Vexfahren ju vernehuen und nichtd, was benfelben juwiber
fet, 3. verjtatten.. Das: Confiftovium,  beffen Mitglicder ibrigens, obwohl auch Breit-
Baupt dagu -gehirte, iibeviviegend Gegner Frande's waven, fithrte ben. hm: gervgrdenen

i g, framer, Beitige. S.237.

¥ (G in Rramers Beifridgen die Briefe Shenerd und Frande’s' vont 9.,12.; 16. u'; 19.!
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Uuftvag duerlich aus, und nafhm Roth bas Berfprechen ab , fich hinfiivo ben vovmas
ligen churfiieftlichen gndbigften rescriptis gemif begeugen und iveber pie von ihm vers
fafite Sdyift nod) eine andere Refutation ber France'jhen Previgt drucen gu laffen,
noch baf e8 von Andern gefchehe, 3u befdrdern, pielmehr baffelbe, fo viel ihm mbglich,
verhinvern gu fHelfen. “ Nichts defto weniger erfchien die gevachte Schrift unmittelbar
pavauf u Leipsig im ©rud. Da nun ungefihy um dicjelbe Reit Roth als Diaconus
an per &t. Thomastivdhe in Qeipsig, ofme Bmweifel auf Betrieh I. B. Carpzon’s, ber
an perfelben Kivche Pfavrer watr, berufen wurde, fo ergieng Anfang Septembers eine
nete churfiivitliche BVerfiigung, wovurch dem Confiftorium befofhlen wuroe, thm angu:
seigen, ,baf er von panmen nicht eher abreifen folle, bi8 diefe Sache abgethan und
er M. Franden peffen, fo er ifn bejchulbigt, aud genugfom diberfithrt haben werde.”
Die Sadhe wurde um fo ernjter genommen alé wifrend einer Anmwejenheit ves Hrn.
pon Gecenborf in Halle im Wonat Yugujt M. Schraver unbd D. Oleariug tm Na-
men bes Minifterit bei bemfelben Frande ber Heteroboyie bejchuldigt hatten, unbd es
fiie oie Gntwidelung der faum erbffueten Univerjitit von grifter Widhtigteit war, ber-
gleichen Bormiirfe suritczumeifen. €8 wav peshalh auch bejchloffen tworden, pem Wun=
fohe Frande's gemdp purdh eine aufevordentliche Gommiffion alfe biefe Puncte untev=
fuchen 3u loffenr, und picfelbe dem Herrn von Secenborf zu {ibertvagen.  Roth fuchte
fnoeffen auf allerfet Weife feine Entlafjung aut evlangen, und da die bavauf gerichteten
sPetitionen fruchtlod blichen, cine gevichtliche Cutjcheibung buvch das Gonfijtovium fevbei-
sufithren, ob bie in feiner Schuift gegen Jrande vorgebrachten BVormwiitfe begriindet,
ober tvie diefer behauptete, Qitgen feten. Fvande fehnte eine folde Cntjcheidung untev
Hinweifung auf bie 3u evmavtende Gommiffion ab, veichte jeboch eine Specification bon
67 in ver Rothijchen Schrift enthaltenen Uniahrheiten und BVerldumbungen Dbet bem
Sonfijtovium ein.  Diefes {icf biefelbe bem M. Joth porlegen mit dem Befehl, fie
innerfalb sweier Tage U peantorten.  Diefer inbefjen veifte, nachvem er nochmald
feine Gntlafjung von pemt Gonfiftovio evbeten fatte, aber abjchliglich bejchieden
war, nod) an demfelben Tage mit den Geinigen nac) Leipyig ab, unter Buriidlaf-
fung cines Schreibens an paffelbe, worin €v fetne breife wegen ber mothivendig u
Baltenven Anzugs - Predigt anseigt und Bingufitgt, ,,daf er, wann 8 nbthig fet, unbd
ev Dimiffion erlangen forme, aud) bie Jeife und Behrungsfojten ihm dagi evleget
witven, ficp alleseit wiever u fteflen beveit fei.”  Die Beantwortung der bon
Frande Hervorgehobenen Puncte unterfieR er, obwohl ex diefelbe ummittelbar vov fei-
ner Abreife gu Protocoll vexfprochen hatte. Wenige Tage nad) piejer feiner heimlichen
9bveife evfolgte ein churfitvitliches Refevipt, movin bie Abhaltung der Langjt in Auss
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fiht  genommenen Gommiffion auf bie Mitte Octobers angeliindigt wurde. €8 war
nicht | ofne  Schwierigleit gewefen, bie PexfdnlichEeitern, welche fie dtbernehmen follten,
au beftimmen.  Sdlieflich waven ber $Hof- unb Qammergerichtrath von Platen,
ber Qanbrath von Diesfau und der Confiftorialrath und Pfavver gu Coln an *vev
©pree M. Qittfens gewdhlt, welhe fie unter Sedendord Borfify bilben follten.
9lfe brei waren ben beiden Angegriffenen, Breithoupt und Frande, jum wenigjten
nicht giinftig geftimmt. ,

Die wirkiche Grdffmung ver Commiffion verzsgerte fich indeffen big jum 17. No-
vember. Um bie Angelegenbeit des M. Foth au erledigen, war eine an bdenjelben
gerichtete Gitation bert Confiftorium gu Leipsig mit der Bitte, ihm bdiefelbe au infinuiz
ven, itberfandt. Diefes lehnte jedoch biefes Anfuchen ab. Audy ein von Sedenborf

an Roth gevichtetes Privatfchreiben blieb ohne Grfolg. .~ Roth ‘erfchien weder, nod

fanbte: ex: eine Beantwortung ber Bejdwerbepuncte Frande's ein.

Su dhulicher Weife entzog fich bev ingtvijchen: jum @uperintenbenten und Affejjor
bes churfiteftlichen Obev- Conjijtoriums ju Dvesden ernannte D: ©Sdhradber, der vor
affer: Anbern gegen Secfenborf, bet beffen Anwefenteit in Halle fm Monat Auguit,
Breithoupt und Frande der Heteroborie angetlagt hatte, einer weitern Begriindbung
feiner Anflage, inbem er ofne den verfprochenen Beweid der vom ifhm aufgejteliten
Behauptungen zu leiften, fury nach dem BVeginn ber Vernehmungen durd) bie Gom:-
miffiont, Dalle verlief und nady Dresben abgieng. Uebrigens beog er jich auf bie
Befchulbigungen und Befdhmerden, welche bie Hallifche Geiftlichleit fehriftlich abgefafit
Bitte unb der Commiffion einveichen iwiivbe.  Chavatterijtifch ijt, was grande an
Gpener bevichtet iiber die Antwort Schrabers auf einen ,gar exnftlichen Brief !, den
Breithaupt ihn am Tage vor feiner Abveife gefchrieben fHatte: €r fabe ihm nemlic)
miindlich 3u sweienmalen davauf jagen laffen ,e8 fei ihm [eib und wdren bife Leute
Schuld davan, twdven iwic liche Leute, fo michten: wivs Bleiben.” ¥)  ©o tvenig gemwif-
fenfaft fafite er bie ifm obliegende Verpflichtung, bie fcheren von ihm erhobenen
Befdhuldigungen su rechifertigen over uriidzunehmen, auf.

Auch die iibrige Geiftlichleit verwahrte fich, ald jie nun aufgefordbert tourde, ihre
Befchwerden eingureichen, bdagegen, baf: fie Anflagen gegen Breithaupt und Frande
su erheben Bitten, fonbern evflivten, fie wollten nur, bem- churfitejtlichen BDefehle vom
8. Sanuar 3ufolge, ,nicht unerinnert laffen, was geftalt thnen Dinterbracht worden,
baf diefelben mit einigen unter ihuen ftehenden studiosis ¢ind unb pas anbere

# &, Qramer, Beitrige S, 269.
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Begintien und'fich foldher Revensarten gebrattchien folltem, bie theils thr Previgtamt, theils
siatuin Geclesiasticunn, ‘theild vie Qefre felbit, theils, vie fegadien Gemiither Frlintten.”
i panacy von ihuen anfgefiifrten 26 Pucte waren theils o jdhva), theils auf fo
oﬁen{\arc’rvSélatid)éreiwberuf)eub, bafes | Breithanpt wnd: Frande nidht {chiver tourde,
fie auf vas voﬂft&nbigft;;3uimibeﬂegen.u‘ub Auviictyuto eifen. Ghenforenty fonnter: bie
Ynflajenn gegen die Qimitsfiihrung Frande's , rweldje der abgefeste BVovginger beffelben,
ML Qichter, bet diefer Gelegenfeit angubringen verfuchte, irgend cinen “begriinbeten
Bovwurf auf denjelben bringen. Gingelnes bariiber mitgutheifen  (ohnt bie Miilfe nicht,
chenforvenig wie  diber’’ bad) Was bie Geijtlichleit i die: Sache Hineingugichen juchte,
namentlicy bas Lerhiltnifp e beiven Profefjorengiv - ciner “Miagd ;- Namens Anna
Mavie Schuchart, “die fich feit Lingever Beit in Halle anfhielt, atnd durdy bie: effta-
tifchen Buftdnbe, - in weldhe fieroftuals verjtel, Yuffehn ervegte. 8 geht eben muw
parqué hervor, baf jeme beiben b ihre Freunbe biefe Grichetmumgen fitv: mehr! oper
weniger beachtendwertl ielten, ofjme bai jedod) wettere Folgerungen: daraus igezogen
wovben fonnten.®) — Biel - bebeutender: 1d- ofne Bweifel nur 3u Begviindet - waven die
Befchwerven und Wiinfde, weldhe-bie Beivert Profefforci-in Begug auf bas BVerhalten
per Geiftlichteit, namentlic) des Do Oleariug, bes Mo Stifer und ded Diaconusd
Nicolat, gegen’ fie vorbradhter. ©Der Sinn, in weldhem  fie o8 thaten,  geht am
Beften aus bent Sehlufy thver Borjtellimg hevvor, per:fo lautets ,, Sit {chlieflich dicfes
unfjer ferginniglicher Wunjdy unb Verlangeit, bafititan alles basjenige, wag bisanfero
flivgegangen, aus vent 'S und Hevzen: fahren Lafjes und mit allent Grnjt und Fleip
fich au Deralichem ebet wenbe 1. Gott um Guade:und Beijtand bemiithig anvufe,
pamit toiv Alfe ver fchmeren Bitxbe des Lehrz und Prebigtamts, weldhes uns auf bem
Dalfe legt, eingevent ier Gemetite: Gottes in Fricde und Cintracht baven unb - beffern,
und nicht mit unndthigent Stueit ben ohnedem - vohen ~Haufen in fetnem ruchlofen
Iefen ftivfen migen. Demnacdy iv i biejen: Puncten “unfer habenbes Anliegen
nicht aus fletfhlichem rancore, fonpern  aug amumpinglicher Rotly unferes Gewifjens,

#) m bie Stellung Frande's qu diejen’ Cridermungent au Gavafterifiven, jagt S dhymid in
feiner Gejdyichte bes Pietismus &. 206+, 68 sichent fich butdh den ganzen Bricfwediel - Spener’s
und France's Nittheilungen iibex Die Pevjoner, welden Offenbarungen und Vevziidungen 3w Zheif
gevoorben warer’ . u ber That geben aber bieje Mittheilungen in den Priefen nidyt iiber Dad/ Jahy
1693 Dinaus, Spener fab piefe Cricheinungen mit vorheryichendent 23_c?5e1ifen, Srande allerdings -mit
guifierer Anerfenmung {hrer Bedeutung an.  Sehr bald” aber trat bic Beadhtung derjelben auch bei
ihm puviid, wie fie felbft nady und nac) verjchroandert. Bahlreiche Borgdnge Der MEULTN 1und neues
fren Beit geben hinveidenve Grunbdlagen gur vidhtigen Beurtheilung devfelben oo
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foie Gott unfere Hevgen am Bejten fennet, ausdjchiitten und vevtvagen mitjjen, fo
tolfen wiv diefelben auch yu Keines Bejchimpf= ober Beleidigung aufgenommen wif-
fen; oielmehr ebicten wiv ung ju afler Lebe und Ehrevbietung gegen das Chriiidige
Minijtevium fammt und fonders mit amtgbriiverfichem Crfuchen, unjer Flehen nicht
sut vevachten noch gu illubiven, fonvern in der Fuvcht ded Heven ju diiberlegen.”. Dag
Minijtevium lehute allerdingd diefe Befchwerden in der von thut evforderten Beant-
wortung devfelben ab. ~ Aber freilich hat Frande vecht, wenn er: an Spener: daviiber
fchreibt, baf er ,fajt nichts wifje, fo vecht beantwortet twive.”  Jnbeffen lief fidh
pie Gommiffton auf eine tweiteve Grivterung bdiefer allerdings  fislichen Puncte nicht
e, i bev Hoffnung, daf fie fich in der Bufunft allmdhlich von felbjt cvledigen
witrder.  Nachvem daher fammtliche Nitglicver ber Commiffton ,, aud bem, was bisher
bovgegangeit, jur Geniige und unanimiter evfannt, daf fich gebachte beive Professores
pon per heterodoxia, Setevet undb Sdwdavmeved genugfam exculpivet”, madhten fie,
peil fie lieber it bes Ministerii Cinwilligung al8 ex officio hanbeln, und affo die
Gade giitlich componiven wollten”, dew BVoridhlag, einen gitlichen NRecef u- entwer
ferr. . Der Borjchlag wurde o beiven Seiten angenommert, und ber mit aller Sorg-
falt und Berviicjichtigung der beiderfeitigen monita entivorferne NRecefy, obwolhl bie
Oeiftlichfeit noch einmal ,itber Vevmuthen fiivbvacht, daf fie gevrn {ihe,” wenn gav
Fein: Recefy gemacht: witvde” von allen Betheiligten wvollogen. ., Davauf, fo heift es
am Sdluf ves Protocol(s, ,, Herr D. Breithaupt und M. Frande ungeheifen denen
vont: Ministerio allen unb jeden bdie Hand gegeben unbd wen ihnew dergleichen empfan-
gen, babei aud) einige fuvse und freundliche contestationes gefdhehert, worgit bie Heven.
Commissarii endlich auch noch einen Wunfdh angehinget, und alfo thre Commifjions-
verrichtung ine Namen Gottes befchlofjen.”

9Aus diefer Davftellung geht hervor, daf e fich bei Fejtjtellung ded Fecefjes in der
Hauptiache durchaus nicht wm einen Bevgleich hanvelte, ju defjen Annahme alferfei
dufiere Wmjtinve mitgewirkt itten, twie e8 gewdhulich bavgejtellt wird. ®) Am wenigjten
faun vot dev Frievensliche des D, Ofearing die Rebe fein, obev, wie Ouevide fagt, daf
,er fich nach Rube fehute.  Der wefentlichite Punct, auf ben 8 antant, die Anerfen-
mung bev Rechtglaubigteit bev Leiven Profefjorent, mupte ja, wenn auc) wiverwillig gemug,
o ihren Geguern gugegeben werbern, und hievin lag i Dev That ein wichtiger Sieg
fite fie, twie e8 Frande gevn anerfaunte, wie fehr ev auch: gewiincht Hitte, vaf auveve

#) @, Fraudems Gtiftungen 1,146, Guevide, %4 9. Frande S, 318, ber ie Ouelle fite
bie meiften. Davjtelfungen, aud bet S chmid in feiner Gefhichte bes Pietismug ift.
2
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Buncte, namentlich feine Ungefegenheit mit M. Roth, erlepigt wiven.®)  Sie fonuten
mit pev Fafjung des eceffes, bev cin ffentliches Beugnifp fiv ihre Rechtalinbigkeit
ablegte, **) ~ vollformmen sufrieven fetn.  Ju uod) hisherem Maafe gilt dieg von dem
Auffats, der, nachdent fiber bie gange Angelegenheit nac DBexlin Dbevichtet war, vou
port aus gefanpt tourbe, i vew pen Qamgeln vevlefen i werben, 1was, am leten
Ypvent, ben 18. December, gejhah. #EE)  Denn barin tverben  gevade Ddie Lehren,
welche  Breithaupt und Frande befouders betonten, al§ bie wichtigften  beaeichnet.
So heifit 8 Ddarin nach vovausgejdyicter Unerfennung, ,baf bie Prediger und die
peipen Professores - fammt und fonbers ber veinen Goangelijchen Lefre, wie felbige
in pen gbttlichen Schriften fo Altes als Jeuen Teftaments guerft verfaffet und hers
nady in den Symbolijchen i in ber nno 1685 publicivten Dicjigen Qivchenoronung
Cap. 1. u. 2. ausgebructten Biidyern unfever Kive wieperholet ift, von Hevgen guges
tho 3u feten fich erflivet faben, affo: , @0 faben auch alle und jebe von obgebachten
Previgern und Profefjoren begeuget, nach cviwdfuier Richtfchnur in ihrem Amt forohl
i Qevent als Schriften cinferyugehen, wunbd bie Qefhre von. Ddev Rechtfertigung ver
Sinper vor Gott, von der wahrhajten PBufie und Befehrung, vou rechten Ehriftens
thunt, won ber wabren Grfenmtnip unfeves cinigen Crlbjers unbd @Geligmachers Jefu
Ghriftt, — — vom {ebendigen unb durch die Lebe thatigen Oflauben mit allem
Jleip g tveiben, oamit der falfche Wahn und fehr gemeine Jurthum, alé ob bev
wafre feligmachende @faube ofjne bie Fuitchte ber guten Werfe fein Founte, den Leuten
auggevebet und das walre innerliche Ghriftenthum vecht  gepflanget, Sefu Chrifti vile
figes Vebienft aber vor bev Jamen Ielt Sitnbe den Gingepfavveten gu Troft fleifig
fitvgebifvet twerde.”  Unb weiterhin: ,, Was von der Wicbergeburt, Crleudptung, Hei
figung, BVerliugmmg feiner felbt, inmexlichen Menjchen und vergleichen Stiiden dem
JRorte Gottes und den fhmbolijchen Bitchern gemif geprediget obev tn Privatvigourien
gemelpet wird, it feinesivegs fitv Schivmeret eder Neuernng au Halten, fondern af$
abttliche Walrheit angunehuren o i Qraft Oottes aller i bahin anguivenden,
baf folche gbttliche Lehren in {ebenbiger Gyfenntnify von cinem Jeden gefaft weben

8 unp Frande's vom 26., 29, Rov., 10., 12., 17. Dec. 1692 in

v Gelegenfeit Gemerfe idy, bafp bev povt umter den 17. Februar
pom 25, Febr. geftellte
Ron den fpatern

#) @, bie Briefe Syener
Sramer’s Beitriigar. Bei dief
gebrucite Vrief vom 27. September ift; fevmer dafy bas pinter dent Bricf
Sdreiben ohne Schiuf vom 18, ober 19. Febr. ift, alio vov jement aut fefgent ift.
Briefen ift ber unter dem 23. Jun. 1700 abgebrudte vont 93, Jan. 1700.

##) Gv ift abgebrudt bet Dreyhaupt, Befdreibung bes Gaalfreifes 1., 121

##%) S8 ift bisher frrig augenomumen, ber Dajt wenig geeignete eceB felbft fet verlefen.
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migen.  ©o muf benn auch, et irgend ein ober anbever unter dem Lehrevn fiiv
nithig befinpen follte auf bem Gatheper ober Cangel ettwad wiber Schivdrmer unp
Scheinteilige st veden, folches nicht affo aufgenommen twerben, al8 iiivben hievmit
biefenigent - gemeinet und tviverleget, twelche nach dev heiligen ©chift auf ein recht-
fehaffencs Wefen bes Chrijtenthums bringen, twie benn auch von  feinem getveuen
Diencr Jefir Chrijti folche Widerlegung und Ramen bahin gemeinet werden  fimuen,
fonbern ¢8 ijt von denen Blog qu werftehen, weldhe ®ottes heiligem Wort gumwider
fehren und nicht in Qauterfeit und Demutl, jonvern in Heuchelet und Hoffart des
Hevzens einhergehen 2., |
Wenn Breithoupt und Frande in bicfer ganzen Angelegenbeit, wie aus den oben
angefithreen Worten derfelben, fo wic aus ben Aenfevungen Frande’s in feinen Briefen
an ©pener *) und ihrent ganzen Berhalten hervorgeht, fich hichit friedfevtig geigten, jo
fonnten fie fich doc) nicht ent{chlicfen, em Verlangen bev Oeijtlichteit, daf der exjtere
fein Collegium biblicum , bex fefsteve feine Betjtunde aufgeben folle, nadhzugeben, wie
fehr quch pie Comumifjarien bavauf brangeit, e unt bed Friedens willen gu thun.  Die
Gvimpe, weldhe fie beftimmten, bemr gany unmotivivien Berlangen nicht Folge ju lei=
jten, “Tegt Frande in dem Schreiben an Spener: vem 26. November bav. Do) gien:
gent fie auf den Vovchlag ein, daf Preithaupt miv in ver Stunde  feines Collegii
biblici, in twelcher ev felbjt cinen biblifchen Tept erilvie, WBiivger ulaffen (deren
boch mur {mmer wenige, wet bis dret, cxfchicnen waven), unbd Frande feine Betjtunpe

bes berdd v o vem Abenvefien, anftatt wie Gisher nady emfelben hatten wolle. #)
wobin die Oeiftlichfeit

fich noch befonders um bie gimgliche Abjtellung ded Collegium biblicum gu - erlangen

getandt hatte, bejtitigt. . ‘

Gomit far ver evjte Act in dem Kampfe Srande’s mit ber Dalfijchen Geiitlich-
feit beenbet. - Daf aber ber Kampf felbit Geenbet fein fpiirbe, evvartete er, ivie ev ey
in feinen Briefen wieverholt ausfpricht, nicht. Dagur waven pic Gegenfie ju tief, bic
Grbitterung' vev Gegner, bie fich dtberdied mit bev grofien ovthodoyen Parthei tnney-
fichft verbunden fithltern, st grof. Schon efe cimmal bas Friedensinftrument von den
Kaigeln vevlefen war, * begamnen  bie Previger - von- St Movits, Reihhelm unp

#) @. framer, Veitrige S. 269. 276.
##) Qu bem angegogenct Driefe heifit es: , Meine Betftunde aber foll iy frither Halten , nim-
fidh wor per Mahlzeit™, was Sgmid (Gejhichte bes Pietisurus S 172) auffallenbdertveife von ,, bev

Seit vor Mittag” verftebt. - ;

=

e

e




12

Nicolai (ver lettere war der vohefte von allen Gegnern Frande's) ihr Schelten auf pev
Sangel- feftiger al8 je vorher.®) Dev leftere {a8 fogar einen Bericht fibev ben Jecefs auf
devfelben vor, den er felbjt werfaft hatte, und wortn ev 1hn nach feiner Weije davitellte.
Gr exhielt gwav einen Berweid dafiir, bev abev nichts dmderte.  Anuch die andern Geijt:
fichen enthiclten {ich Feinestwegs bev gewohnten Angriffe.  Die audwirts exfcheinenden
Schmahidriften gegen bie Pietiften iiberhoupt unp France insbefondere, twelde ben
nachfolgenben Jahren angehiven ,-trugen das Jhrige dazu bei den Gegenfats 3u nihren
unb g fpdvfen. Auch die mit jepent Safhre wachfenve Wirkamteit Frande's fowohl
unmittelbar a8 Pfavver und Profeffor, ald auch duvch) vie feit 1693 beginnenden
perfchienenartigen Griehungsanitalten, bie fich mit jevem Jahie grofartiger entwidels
tenn, dnberte bavin nichts,  France felbjt mwurde durch bicfe Fetndfeligteiten perjonlich
wenig bexithrt, aber der nachtheilige Ginf(uf, dev dabuvch jichtlich auf gar mandpe Glie-
per feiner Gemeinbe auggeiibt wurde, jowie per Anblic bed trauvigen Bujtandes, in
welchem fich grofentheild die Stabtgemeinben befanben, wurde ifm je Linger je mehe
s einer driicfenden Qaft. €8 ijt daher fein LWunder, baf er bei feinem Gifer um bag
Reidy Gottes unb bet feiner ginglichen Freiheit vou Menjchenfurcht unp Nenjchen-
vitfficht fich iiber die tvauvigen Juftinde bev pbamafigen RKivche, wobei ihm allerdings
undchft vorfchweben modhte, was ev in Halle wvor Yugen Ratte, mit aller Cntfchie-
venbeit ausiprach. Dies gefchah unter Anderm in einer Predigt, die ev diber Niatth.
7, 15—23. am 8. Sonutag nad) Tyinitatis 1698 , iiber die faljchen Propheten “
hielt. %) Die Predigt machte grofies Auffehen, und die Hallifchen Seijtlichen, welche
piefelbe auf fich Gegogen, werfehlien nicht, nur o) feftiger gegen Frande aufgutretert.
Die Ynnahme jevoch, bie nac) Gueride’s Borgang (. % . Frande . 342) allge-
mein - herrfchend geworven ijt, al8 patten fie wm diefer Predigt wilfen Frande bei
pemt Confijtorium iniuriarum Belangt und daduvch die Vevanlaffung su der-gweiten Com-
miffion gegeben, ijt iveig. €8 wav pielmelr eine anpere Predigt, weldhe Frande am
Tage Marid Reinigung (ven 2. Febr.) 1699 hielt, und in dev ev die Hallijchen Prediger
unmittelbar angviff, wobnrdy jener Schritte ferbeigefithrt und Frande vevanlaft twurbe,
fich ausfithrlich iiber den uftand der Hallifchen Geiftlichteit ausyuiprechen. LWelched
feine Stimmung babei twav, fpricht er gegen Gpener in vem Briefe vomr 25. April
1699 qus,***) ,3d) preife den Soeven,“ fchreibt er, , ber mich einmal iieder in

*) S, framer, Veitriige S, 273.
%) Die Puevigt wurbde gedrudt; Gueride giebt davon Bebentende Brudftitde 1. ¢ S, 97 flg.
##) &, Rramer, Beitvige S. 400. :
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mein, Glement gefithyt Dat,  nemlich in bas Beugnift dber Wabrheit, tweldhes ich im
gang freudigen und unerfhrocenert Vevtvauen anf Gott vom hicfigen Ministerio ndchit-
fiinfigen Donnerstag in hiefiged Confijtovimm eingebe. Quid hominibus ea de re
videatur non curo. I bin auf8 allergeiviffefte, daff 8 dev Herr jur Ehre feines
Namens wird geveichen lafjen und will indefjen mein Angeficht nicht verbevgen fiiv
Schntach und Speichel, nodh meine Wangen fiir denen, bie mic) vaufjen.  Deun ich
Fann nicht anders afs einen grofen Sturm pbavanf vevmuthen.  Sed victrix et trium-
phatrix erit veritas. Gin guter Hivt [aft fein Leben fitv bic Schafe.  Ich verharre
in Bitte, fitv mic) und diefe Sache u beten.’  Spener, bem ex die Acten mitgetheilt
hatte, fchveibt erfchrocen unter pem 29. April: ,, Alea iacta est.  Dev Herv felfe
burd). S fehe einen fohiweren Kampf, aber feinen Ausgang. Dicfer ftehet allennt in
ber Hand bes Heven, I werde dabet thu, foviel miv Oott Gelegenheit geigen wivd,
indeffen auch beten.”

Folgenves find bie auf biefe Vorginge begitglichen Documente, tweldhe ich um
bes davan fich Eniipfenden mannichfaltigen Jnterefjes willen volljtandig mittheile. €S ijt
suerft oie Rlagefchrift des Minijteriums gegen Francte, dann die Vertheivigungsichvift
peffelben mit ifhven vevfchiedenen Beilagen.

1) Au die Churf. Brandenb, Hodhlsbl. Regievung und Consistorium.

Ob wir woll bisher von Heryen gewiinjdet, unfer von Gott aufgetvagenes jchrweres Amt in
Griede und Rube ausjuvichten 3u jeiner Ehre und unjever o thewer anbefohlenen Buhrer Crbamung
b ewigen Seligheits fo haben wiv doch bagn micht gelangen migen, fondevnt: vietmehr vor furzer
Beit von dem Churf. Br. Consist. - Rathe und Prof. jur. publ. allhier Hr. Dr. Heinvich Bodino
nicht ohme Veftiivgung erfabren miifjen, baf der allbicfige Prof. theol. uub Past. ju (S)Iaudza or.
M. . . Grande am Feft der Reinigung Mariae jitngfthin auf dffentlicher Sausel berer hiefigen
Stadt = Prediger alfo erwihuet, als ob fie ihr Amt nidyt vedyt fithreten, ob'c't’ nidyts taugeten; {mta
Ges er auc) mocgmals, da er von gedachtemt Hun. Consist.- Rath im Veijein bever andeven beider
Herren Theologorum  beswegen angefprochen worbeit, nicht geleugnet. @Iet‘d)mtc aber, Dodygeehute
Derren und Patroni, bicfes ein offenbaver Ginguiff in ein frempes Amt ift, fintemal dem Hren,
Prof. und Pastori Franden feine Inspection iiber bas Stadt - Ministerium sutdmmt, audy devglei-
den personalia insgemein in ber Rircen-Orbmung bes Perzogth. Dagb. cap. 18. §. 2. ernftlich
perbotert, und baber auf Yeine Weife Finnen entjuldbiget ober gebilliget werben, anerwogen dadurcy
bas Amt bei bemen Bubivern gang und gar verddtlic) geatacdjet wird, alfo haben Cuer Excell, ynp
unfeven hodygeehrten. Herven wiv foldes linger nicht verfcgmeigen Eonnen, indem unjeven Bubsvern
biefes Berfahren leider! nicht mehr unbefannt ift, 3u geldhweigen, dafi felbige aud) die im vorigen
Sabre von Hri. Prof. Frande gebarte'ne und in Drud gegebene Predigt von faljchen Propheten auf
ung gegogert, beten iiv uns aber nidt I)a[a'en ann'ef;'meu migent, wiewohl wiv nidt Yeugnen, bafi
forogl in bicjer Predigt, al8 audy fonft bisher einige gefiihrliche  Rebensavten gefithret tworden,
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padurd) man auf wrige Gedanfer ommen fiunte; foudern erjucjen vielmehr Cw. Exe. und unjere
bodgeehrte  Hevven Dievmit gang gebiihrend , fie wollen besjenigen Cdutses, weldhen in hoben
Namen Sv. Chirf. Durcyl. ju Branbenburg unfers gnid. Churfiivften und Hevrn, fie bet unfern
Confirmationibus 1n§ hodgeneigt veviproden, uns aud) jepo wirflich geniefen faffer, wie wir dan
pefivegen midyt ahweifelt, Gw, Exc. und unf. . Herven twerden dent Huir. Prof. Frande biejes fein
drgerlicdes Beginnen nacdbpritdlic) vovftellen, und ihu dahin anteifen, baf er in Bufunjt fein
Gtrafamt Lehutjanter fitpren, vov feine Gemeine, Gei welder ev genug ju thun finben tvirh, Sorge
teagen und fidh unt das Ministerium 1nd deven Subfiver in Sufunit nidt befitmmern jolle.  Diefes
geveidyet 3ut Grhaltung Friebe und Stube in dev Kivden, 3u Abwendung alles Aergernifjes und Ber=
adtung unjers mts et unfern Bubbvern, und wm € Exe, und unf, §. Herven find miv es mit
(Sebet md aller mbglichen Schuibigleit jut exviebernt allegeit vevbunben, wie tviv denn 2.

Halle, den 15, Martii 1699.
D. Ofearing, D. Gtifer. M. Nicolai,

M. Sahn. M. Sdpifer. M. Sduhmanm,
M. Semler. M. iibner, M. Rt

M. Frande,

Py deknwisgs s ANk

Des Ministerii in Halle gegen mid) den 15ten Martii etngegebene Slage- Schrift ift miv den
98tenr ejusdem evft eingehindiget worden, Ddaber id) den Berzug der Beantwortung bei jitngfter
Session des hodhl. Consistorii beveits entjchulbiget.  ©ofdhe mun griinbet fich auf ber relation bes
Hri. Consist. - Raths und Prof. Jur. publ. al(hier, $Hr. Heinvich Bodini, weldher tm Grunbe bev
Gadpent mit miv cined Ginnes ijt, und zeiget bie Leilage sub Lit. A. was perfelbe biesfalls mit
©Hu. D. Oleario wnd Hrn. M. Nicolai gerepet. b ic) mid) mun wohl davitber perpundere, dafy
pie Herren Ministeriales, nady ben von pem Hrm. D. Oleario und Hrn. M. Nicolai mit Hro. D.
Bodino gehaltenen Ocfprichen eine wirffiche Slage gegen mid) formiret, ba pod) n_ad) Bejeugung
pes Hri. D. Bodini Hr. D. Olearius im pamal3 die Hand crguiffen, und dextram drauf gegeben,
pafy fic nichts Geim Consistorio cingeben wollten, 6i8 fie weiter mit ihm conferiret, telches aber
bis dato nidjt gejchehen, foubdern bawiber gehandelt, fo begehre. ich jebemnodh, Dag, was td) fiir Dem
Ungeficht Gottes und ber Geneinde gevedet, feinestveges u- leugnen, fondern habe biefmehr 3u
beffenn guiindlicger Fadyridyt meine cigene Rovte, Ddie ich in ber Predigt am Tage bev FReinigung
Mariace gefithret, sub Lit. B. bievbei fegen woller.  Daf idy aber mit foldjen Worten sur Ungebithy
mich follte wevgriffen Haber, jolches geftehe ic) Dem Ministerio in ‘Dalle feimesteges i Dentt
1) wenn e3 wabr, daff foldhes: ein offenbarer Cingriff in thr Amt wive, und id) mid Daburdh - einer
Inspection {tfer bas Stadt- Ministerium angentafiet, unb icy alfo gegen bie allegirte Rivdhent = Ord-
ming bes Hergogthums Magdeburg  peceirte, fo miifien cben baduvh die Hun. Ministeriales in
Halle jelbft befenuen, baf fie hunbert mal mebr in allem diefen frrafwiiris witen, bicteil e3
ftabt = und landfunbig ift, twie fie nun {tber 7 Sahr her continuirlic) mit Sdelten und Scmihen
quf micy unb mein Amt, und- gwar oft specialissime fortgefabren, ja fogar ofnlingit fich nidht
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enthalterr, aud) widber die Schulfivche®) namentlich gu predigen und die Leute dafiiv 3u varnen, wie
Hr. D, Stifer und Hr. M. Jabn gethan ju haben-nicht Teuguen Wnnen, und was nod) mehr i,
$r. D, Olearius felbft noch am jilngften Sonntage Quasimodogeniti bie Leute getvarnet, paf fie
nidyt in bie Vorftidte in die Kirdje gehen, und anbeve Prediger hHiven foliten.  Dannenhero s LIhit
unbillig, daf fie, die Hru. Ministeriales in Halle, fich die Freiheit nchuen wollten, 3u veden wag
ihnen gefiiftete, und wenn man benn die Wahrheit, nach o lange eviwicfence grofer Geduld einmal
von ihmen Defeunete, fie Damn Daber {ich su bejchwerven Urfach mehmen wollten; milffen fie nicht
biesfalls -exft bem DBalfen aus ihren eigenen Augen siehen, ehe fie ben Splitter aus ihres Nadften
Auge gichen wollen ? . Desgleicdhen ift e8 aud). 2) ein gar niditiger Grund, daf ihv Amt bei benen
Bubrern gany und gav verddhtlic) gemachet werbe, deun fie haben bie gamge Beit hev nidhts anders
gethan, al8 mic) Gei allem Bolf verdidhtig, und mein Amt verdchtlic) gemadyet, und Haben i) und
per Hr. Adjunctus ##) feider K8 babero mit grofer. Betvitbnify twirklich an umjern Zuhsvern gefehen
und evabhren, wie fehr fie unjer Amt bei ibnen nicbergejchlagen; Ditten fie joldhes big dahers nters
laffent, fo Ditte e meiner gejicmenbent Anmtwort nidgt  beburft, o ift e8 aud) jum 3) ein gar
falfches Fiirgeben, dafi fie fich der Predigt vou faliden Propheten nidyt bitten annchmen misgen, ba
¢8 jebermamn Befannt ift, wie fdrediich fie bdagegen auf den Cangeln detoniret, und werben uiv
einige gefibrliche 9tebensartent, bie id) gefithret haben folle, gany obne Grund imputiret. Damit
aber ©. @, Excell. Excell. und Herrle Havlid) evfennen mibgen, dafy id): genugjam und itberflitjfig
Dbefugt  getvefert fet au bemen Worten, beventhalben mid) bas Ministerium ju Halfe bei demenfelben
pelanget, gebe idy bemenjefbigen gehoviamft ju evivdgen, (a) dafy id) nicht ex abrupto auf die Pres
piger au Dalle, twie man gedenfen mddhte, invehiret, feubern dafj niein ganjes Thema vom Kiv-
dengehen bamals gewefen, daber id) (b) nothwendig auf den Buftaud der miv anvertauten Ges
meine feben mitffenn, ba Dann die bojeftern und wideripenitigiten Leute in derjelbigen fich ven unjern
Prebigten abwenden und i bev Stadt jur Rivdjen gebenr, wiv aber davnad), wamn wir fie ihres
gottlofen, Lebens Dhalber Leftrafert, feinen anbern effect paven finden, af8 daff fie mit vielen Lifte-
vungen gegen un$ eingenommen finb, und fmnter mehr von dent Gehorfam, den fie bev gdttlidyen
Walbrheit {duldig find, abgetendet werden; alfo daf twiv bei ihnen nidts ansvidten fdunen, fo
fange fie Dbiejenigen  hiven, Deven Lehrvart und praxis nicht mit un3 auf bas Chriftenthum exnftlich
abaielet, fonbern in vielen Stiiden dawider ift, daf mid aud) (c) mehr al8 cinmal bei D. Oleario
al$ Inspeetore des Ministerii bevgebens baviiber befjiweret; ja Daf i audy (d) eben diejelbe TWabhr=
beit, memlid) baf die Herven Ministeriales in Halle in ihrent Amte uidht thiten, wasd fie thun
follten umb fénuten, demt evwifnten Hrn, Inspectori wie wehmiithig, aljo fuei beraus gefaget, e
ihnen -aud) in einem und Dem anbdern. notorijdhen Gyempel erwiejor, und dem gangen Ministerio
buve) benfelben fagen laffen, wie id) nigpts mefr fuchete, als baf fie, die Hrn. Ministeriales in
Dalle, junctis viribus fich allen Unorbnungen mit uns iderfetien, und ung die Sadpe nicht allein
auf bemt 9alje lafjen midten, weldes audy der Hr. D. Olearius ihnen 3u bhinterbringen itbernom-
men, ouf weldhe meine driftliche admonition  aber (¢) feine. Beffevung evfolget, jonbern vielmelhy
bie. Pru. Ministeriales in bev lauen Berwaltung ihres Amts und in ihrev Wibermdrtigheit imunter

#) Gn biefer. Rivdje bié(tm Breithaupt und Frande den Hniucrfitfit@gottc@bieuft.
#) g, 9, Freplinghaufen.  ° ;
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jortgefahren, und baber bev Sdjabe und der Vortourf bei meiner Genteine immer vevmehret ywor-
penr, i) mich aud) (f) einer balbigen remedirung nirgends wober gerfehen fnmen, nadydem bie

$ovven Ministeriales fich) ai Dent grofien Ginft, ben ©. Churf. Durdhl. tn manden Edictis unbd
Berovduungen, infonberheit in der anno 1692 angefteliten Commission feben Taffent, im gevingften
nicht gefehret, wnd dem $Hodf. Consistorio am hiefigen Orte ohmedem folches afles wor Augen ift,
bei weldhern audy anfere HETt billige petita, fo tiv bei bev Kivdjen = Visitation fibergebent, 6ig in
e orittehalb Sapr auf cinte eriviinjchte resolntion getvartet, tweldhes daun auc) in diefer odieusen
CSadhe, und ba O D. Olearius felbft mit im Consistorio fifiet, nidht anbers pevmuther fonnen,
i iy vemnady () i meinemt Gewiffen fein anbev Mittel gefunbden, als pafy i) meiner Gemeine
bie reine und fautere LWabhrheit amgeigete, Dafy fie dibel’ thiten, bafy fie unfeve Predigten perfawmten,
pavimen it ifmen thren verberbten Bujtand wor Augen feelleten, und dody audy die Mittel uv
Wefferumg filvlegeten, anbeve aber Gefuchten, duveh twelche fie vielmehr, wunjever wirflichen Veftudung
nady, von ihrer Befehrung aufgehalten witvden; auch (h) el dev fitvnehmite Ginvowrf ift, bafy fie
affe Gottes Wort predigen und ihr Amt afs Dicner Chriftt vervichten, daber bie Yeute alles, was
pont alten Adam wohlgefillet, al$ ein Goangelium von thuen annebmen, und fowebl hierduvd),
ats durdy unberantioortliches Gchelten auf uns yum Haf und Groff wnd Verldumben wider unjer
getvenes AUmt fervogen forben, mid) genifthiget befumden, bei Gelegenheit frei su befennen, was
i) vorhin jhon per debitum gradum admonitionis privatim, aber ofme Fruct evinmert, bafy bie
$Hrn, Ministeriales in Dalle nidgt thiten, was fie Amtswegen thun follten und tmuten, o fte
anbers pem thitigen Ehriftenthum auffelfert twollten. Vet aneriwogenen alfen folchen Umftinden
wird Jtiemtand nach dev Richtichnur des Worts Gottes und Gyempel jorwohl dever, bie uns inm dev
peif. ©diit, als nacdher ju allen Beiten in vem Gtrafamt jonderlid) gegen bie Mingel bes Lehr-
janpes  filvgegangert, anpers uvtheifen ¥¥nnew, a8 bafy i) mit foldper meiner freien Vefenntnif
nichts wmnvechies gethanr, ja Dafs ih in meinem Gewiffen dagu vevbunben gewejern, b filv Oottes
Gevidyte nicht iivbe Baben Fecpenidhaft geben fimmen, wenn idy geheudelt uud pie Walhrheit nidyt
nady Jtothdurft Yei eimer folchen Dagu dringenden Gelegenbeit begeuget hitte. Cin guter Hirte Lifjet
audy jein Lebert fiiv bie Gdaafe, twie jollte cr pann, ba er anders feine Hilfe weify, nicht einmal
oas Dianfl aufthun, wenn ev fiebet, Dafi die Sdjaafe werberbet worden ?  LWie ich penn durd) ot
tes Gnave ein frihliches Getifjen  beswegen fabe, und von Hergen gerne aud Gott den Allmadti-
ger jumt Ridjter in meiner Gade (ohe C. €. Exc. Exc. und herrl. hohen Amte etwas i nabe
31 reden) ervible, al8 Ddeffen Ghre i) nebft dev Befferung meiner armcl} anvertranten Gemeine
cing und allein wd mit atfer Aufrichtigheit gefuchet und nody juche.  Dahingegen denen Hua. Mi-
nistorialibus b in specie Demt $ru, D, Oleario al8 Inspectori gebithret hitte, jo fie eine Rlage
tiver miich gebabt, mich erft pestegen jelbjt g Lefragent, yltb nteine rationes i vevnehmen (gleid)
wic i tas, was i publice gejagt, erjt privatim einige Mal ‘evinnert, und auf pie Vefjevung
gewartet) , nicht aber praeteritis omnibus gradibus admonitionis mid) gletd) gevichtlich su belangen,
woraus id) wnmiglidy einen  guten Bed jdliefen fann.  Dieweil pennt - auf bie Frage
antdmmt, of ich die Wahrheit gejaget, bafy bie Hrm. Ministeriales in-Halle ihr mt nidht gebithrend
thun, fo babe ich zu dem Gnbe mein offenbersiges Betenntnify vor bem Ministerio gu Halle sub
Lit. C. hievbei Tegen wollen, weldes €. €. Txe. Exc. und Hevel. wohl erwdgen, und paraus felbit
einent Demen PGivfidy fiiv ugen gelegten Oritnden conformen Sdjfufy fafjen wollent, ob nidt das
Ministerium 31 alfe einer grofen Sevbefjerung ven ndthen pabe , wid afles Crnftes dabin anu-
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weifen fei, damit nidyt  alle joldje Grinnevungen, : fo feine Frudt daranf folget, die jchweren Ge-
vidite Gottes ifbev bas Predigtamt bicfiges Ortes, bavauf das ganze Land fichet, bringen 1und iiber-
biufen mBcten. : \ :

s mwerben biefelberr nadh) devo hohent vidterlichen Amte vielmehr auf die Wabrbheit und derr
Grund ber Sadpe, als davauf, daf i alleine e3 mit einem gangen Collegio it thun Gefommen
babe, u- fehen Gochgeneigt geruben, eingedent, daf bie Sace nidyt cinige menfohliche Umitinde,
fondern’ die: Chre Gottes des Allerhichften und vieler Menjdhen Heil und Woblfahut betrifft.  Daber
i) mid) auch ‘auf deffelbigen Allmidtigen Schugy i meiner fo- gerechten Sadje freudig und uner-
fdhrocent verlaffe, - und efjent gewify bin, daf er miv bei Demen Deveinbrechenden Gevidhten Gottes
eine unbejdhreibliche Freudigleit gebent wird, baf ich mein Getviffen buvdy et freimiithiges Betennt
nify mit Hintanfefung aller Menfdenfurdyt gevettet: habe. RN ift diefes noc) mein demiithiaftes und
Lichit billiges Suchen, €. ©. Exe. Exc. und Hevrl. geruben hodhgencigte und nachbriictliche Vev-
ovbnung qu thun, dafi bis ju wilfiger Cnticheidung dev ganzen Gadje von beidben Theilen auf der
Camgel und bei' anbever Sffentlichen Gelegenbeit nichts von ber Sadjen*gedacht, nod) fonft einige
Anmyitglichleit gebrauchet werden diivfe, welder hichit billigen Bevorbmung idy mieines Ortes midh
[ gerne unterwerfen terbe (weil id) nichts als bie Befferung und den Frieben judie), aber mid) aud)
| vom Gegentheil befjen billig ju verficdern begehre, - in deffen Cutftehung ich fonit nein Amt vetten
! mitfite. ®ott  lafje benn aud) dic gange Sadpe ju feines heil. Namens Chre und ju vieler Men-
‘ fohen Befferung geveichen und hinausichlagen.  In weldhem Herslichen Wunjche idh verhavre

. G Exc. Exc. und Herrl.
Glauda an Dalle, 3u Ocbet und Gehorfam verbunbdeniter

pen 27, April 1699. Anguit Hermann Frande,
An bie Churf. Brandenb. yuv Hodhl. Regicvung und Consist. des Herzogthums Magbeburg

Hochoerorduete Hevren Cangler, Vice - Gangler und Rithe
gehorjamfte8 Memorial.

‘ : Beilage A
Hodyehriviirdiger, injonders Hochgeehrter Hevr Collega.
9u$ ber miv communicirten flage des iefigen Stadt-Ministerii wiber Deinen hodhgechrten
Hrn. Collegen, habe umgern exfehent, ‘wie die Hrn. Kldger ihre” gange Slage auf mid) a8 ihven
Denuncianten fundiren wolfen; ~ Und bevichte ich nach der aufrichtigen Wahrbeit, wie es fich hievmit
folgender Geftalt verhalte. - , i
G5 ift ber Hr. Consistorial - Rath und Inspector Olearius mebit - dent Hrn. Mag. Nicolai gu
miv ind Haus gefommen, und mic vorgetvagen, tvie: fie:in Criabrung gebracdyt, daf M. H. H. Col-
lega in ¢iner ni fallor in  Festo purificationis iMariae’ gebaltenen Predigt ihrer nicht sum bejten
gedacht : habe , weldyes iy mit “angehiret, auch midy gegenr Jemand-uerten laffent, . dafy mix {oldhes
mififallen, al8 modte id ibnen bodh bie eigentlichen Umftinde hiervon Gevichten, BWorauf i)’ 1hnen
- 3uv Antwort. gegeben,  bie eigentlichen Worte twitfte iy micht, fie  witvben aber dicjelbe wvon Hem
$in. Professore - Franden, wann _fie. denjelben in. Liebe - bavunt - evjucyen lieBen, leidjt  exfabren,
! oder tenn piefe Predigt; twie idy vevmuthete . gedrudt: itvde, darin Yejen f¥nnen, S ‘wollte fie
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inbefjent - inftindig gebeten Daben, bieje @adye nidjt anders af mit aller Qicbe 3u tractivem. ALS
fie nun Bierauf repliciret: Gt bev Hr. Prof, Frande witrbe folches ibnen nidt gefteherr, regerebam :
S er Wit e8 thun, inmafien i) bicjerivegen fhon mit ibm gevedet, Da ev mir in Gegenwart feiner
fibrigen Hr. Collegen Facultatis Theologicae gir Antwort gegebent, er wiinjdte, daf er Gelegenbeit
erfangen michte, tiber das Sodlibl. Stadt - Ministerium feine gefithvte Nede gu justificiren, deffert
er feine Schen trilge. Weil nun bie realia ohngefifr dahin ausgefaufen, dafy fie ihr Amt nicht
mit gebithrenber Sorgfalt fithreten, und benn foldje proposition et bemen meiften ihred Collegii
cintreffen. midhte, jo twdve beffer bie Sadye mit dhriftlicher SGanftmuth und Liebe untev einanber ju
tractirent, al8 bicraus ein Yergernify evwachfen i laffen. Iy meines Orted bielte gwar unanftin
big su fein, baf dicfe Sache Bffentlic) auf ber Camgel gegen bie Gemeinde gerithret worben, wan
¢8 aber auf die Frage anfommen wiirde: Ob bie proposition wahr fet?  witrde i) felbft pro ejus
veritate wvief 3 eviumern Daben. Woriiber wir auf eine und anbeve singularia gefallen, dabei e3
faft bavte Contradictiones gegebent;* enblic) endete fich folcher Discur damit, daf bev Hr. Consist. -
Rath Olearius gefagt: ders Hr. Prof. Frande wive ihr Inspector nidht, und todve ev alfp nidt
Gefugt, ihv fithrendes Amt umtev feine Consur gu siehen; ihnen wive genug, daf i) felbjt geftan-
b, Dafy bev modus unanftindig fei ete.

TBorauf iy bei dem Abjchiede nochmald beweglich evimnerte, wann bie Sadje in Licbe tracti-
ret fviirbe, fo Edunte einem unb bem anbern basjemige, two etwa gefehlet forden, remonstriret
werben, unb witvde mich Dievin ein jeder unpavteiij finben. Da miv benn obgebadyte Beibe Det
pemnt Abjchiede fefte und mit einem Handidylage vevjprochen: Sie wollten i diejer Sache nidhts
ftbergeben nod) vornehmen, weldhes fie nicdt vorher mit mir communiciren wollterr, fo aber nidt
gejchehert, fonbern e8 ift barauf die mir communicirte Klage, ohne mein Borwiffen erfolget. Dies
jed ift g, wad id) miv jegen piefer Sadie annod) evinnern fann. Wiinjde dabei nodymals, baf
ber fidyfte Gott cimen jeben feine Febler recht evfennen lafje, allevfeits Gemiither ju driftlicher
Ginigfeit, wahrer Licbe und Demuth lenfen, und dicje Sache gu feinen Ehren unbd bev Qrrenben
Grbauung geveidhen lafjen mige. I Bleibe ftets M. H. Hrn. Collegen

Halle, getvenr evgebenfter Diener

pert 19. April 1699, H. Bobe.

Beilage B

Txtract aus der am Tage dev Reinigung Mariae anno 1699 gebaltenen Prebdigt.

,, S (von dev glandyijden Gemeinde) werdet ant jiingften Geridhte fdhwere Rechenjchaft i geben
haben, dafp ifr bas LWort Gottes fo fhindlid) pevadptet.  Cinige untev eudy wollen bas nfehen
haben, al§ wenn fie aud) begehreten bas ot Gotted 3u hiren, aber fie machen bifen Unterfchied.
Denn foldhe Predigten, darinuen ihr alter Denfeh vedht angegriffen und beftvafet witd, migen fie
nidt gerne Given.  Hingegen foldpe, bavinmen allerfe weltlicge Historien und unerbautidhe Aug-
legungen fitvgebracht fevben, bavin Dasd bisfe Dery nidht geviibret wich, und da fie nicht alfein unbe=
ftraft wieber hevausgehent, jonbern nody toohl bagu einen Troft mit Heim nehmen tonuen, foldye
‘?“bl-‘lte“ Befuchen fie gerne, unb von foldjen heift e8 damn: Gi da friegt man gleicwobl dody noch
cinent Troft. Sefet, das ift der Grund, wavum einige bie Obren abwenbar LOK ber LBabrheit,
und mebent ber Kivdhe vovbei mnd anbers wohin geben, wenn geprediget wird.”
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o Werben Dann’ joldhe tvegent der Vevadhtung ded Worts ‘erinnert, fo jagen fie, wir geben fa
andy in dbie Rivde, e8 ift ja aud) Oottes Wort, bdag dort geprediget wird, -~ Nun ift bas allerbings
Feiner IMenjchen fhlechthin su toehrent, dafy er andersivo tn: bie  Kirche! gebet,  fo habe i euc) auch
allegeit gefaget, ihr mbget wobl anberdwo in die Rivde geher, twemn ihr nur beffer wiederfommet,
Wenn man aber anderston in. die Kivde gehet, und fammelt Ldfterungen in fein Hers und LBeradh-
tung  degjenigen. Wortd und devjenigen Walhrheit, baburc) man jonjt gebefjert twerden fSunte, fuchet
faljhen - Troft und fofen Kalf, damit man fein Wejen betitnde, bas ‘ift allerdings ju Geftrafern.
S et fie . folche - Prediger: witven, bie ihv Amt mit Crnft triecken, wie 8 billig fein follte, bie
bag Wort Gotted mit allev: Macht trieben, bdie allew Gremeln fein ftemerten und wehreten,’ o wire
8 gut, und ihr mbchtet bhingehen, wobin thr wolltet; aber fo man nur fudet die BWabrbeit 3u
berliftern unbd ju verjdhmdhen, twie fann dadurd) bie Gemeinde gebeffert werdben?  E8 muf and
biejes gefaget wevden, e8 gefalle anch wem-es gefallen will. Denn Kirdjengeben ift bei Gott nidts,

imt @eift und in bev Wahrheit geleiftet wevbent, foll er Gott gefallen, und muf in unjerer Stadt
Halle noch viel ein griferer Grnft bievin bewicjerr wevben vom bent Predigtamt, wenn s jum
rechten Stanbde: fommen foll.  Sagets nac)! ber: getrene Gott tm Hinmel wird Gnade geben, baf
bie Menjohen Do einmal aufroacpen und unfere: Stadt, die in o vielen Greueln ftecfet, - vedit
angreifen, fo fie fie angreifen jollen. »

o un fiebet man leiver! medhy, Dafi alles fo fein hingebet nach alter witerficher Weife; auf
pie Weife ift dem Yieben Gott alled Kivdhengehen anberd nicht, als ein Greuel fite feinem allevheiligs
ftert Angefichte 2c.* :

Beilage C. :
Yefermtnify von dem Ministerio ju Halle in Sadfen,  bem' HodlHbl. Consistorio pes
‘Herogthums Magbeburg su remedirung auf gefdyehene Vevanlaffung iiberreichet von
ugnit Hevmann Frandew, Anno 1699 ben 27. April.

§. 1. Sd begenge:fite Gott, bder alle Dinge ang Licht bringen wird, unbd fitv Chrifto Jefu,
beriunter Pontio. Pilato geseuget hat i qut Befenntnifi, baf i) dicfe meine Befenntniff von dem
jeigen Ministerio in Dalle  nicyt-thue mit dem; Gemiithe, einigen Menjden auf einige Weife ju
injuriiren, ~ober mid): i jemanben fvegem ber mir gejchehenen vielfiltigen Davten Begegnungen
3u viichen, ober fonft bergeblidiern uncrbaulichen Streit aus’ biefer und jfn_cr ﬂcijd)lid;en Abficht,  die
man mit vielleidht imputiren michte, angufangen, fondbern daf ich in bicjer meiner BVefenntnify auf
vidjtig ) fuche “die” Chre  meines  Gettes, meines Nichften Nupen unbd Befted, unbd daf ich bavinnen
nidyts: andres fitbringe, als beffen ich entiweber in meinem Gewifjen fitv Gott, daf es bie Lahrheit
fei, diberseuget, ober bergeftalt glaubwitrdig, baf idh e8 fii bie fautere Wahrheit balte, bevichtet
bin, ja baf i) ofme . bicfe Vefenntnif, nacypem miv bicfe Gelegenbeit von Gott gleidhiam in die
Hand gegeben  wird,. niein - Gewiffen inicht. ju vetten, noch eine walhrhaftige Freutighett in denen
aewifilic); beporftehenden Gevichten Gottes und fitw demr Ricyterftuhl Iefu Chrijtt 3u erlangen tiifite,
Daber id): penn ofue: Haf unb Vitterfeit,, aber aud)-ohue alle m'fcnfd)enfurd)t, biejelle - friblicy bievs
mit qBlegen wollen. A Herv Bilf, ady Herr loff wobl gelingen. . - - \
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und gefillet ihm gav nidt, bdaf man nme dufierlich Prebigten hivet. - €8 mufy der Dienft Gottes -
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§. 2. Bag nun erftlid) bie Tehravt bev Hun. Prediger in Halle betvifit, fo Befenne idy, dafs
biefelbe Big Dabero, fo biel joldhe per Pilicht eines evangelijdyen Predigerd jufommt, auf redyte apo-
ftolijhe Weife von ihnen nidht dergeftalt gefithvet tworbern, pafy bie vechte apoftolijde Jrudt ey
Goangelit bavon geboffet - wevben fiunte, nemlich aufputhun die Augen per Menjchen, Ddafy fie fich
Befehren von Der Finjternif umt Qicht und von dev Gewalt bes Satans ju G®ott, 3u empfahen
Bergebung bev Siinbe 1und bas Grbe jammt benew, die geheiliget werben, burd) ben Glauben an
Ghriftum Jejum Actor. 96, 18. Denn fo viel ich) entweder felbit ifve Predigten angehdvet, oder miv
wou anbern mit gutent uubd ermeislicdhem Grunde davon Gevichtet worben, find diefelben micht gemg=
jam 3u Grbauung in ®ott eingevidytet, Dhingegen aber mit: vielen Dingen pevmenget und angefitllet,
bie bie wahre Vefjerung gu. Gott im Glauben mebr verhindern, als Gefdrbern.  Jch finde nidyt
pavinnen bie Weisheit, bag Wort per LWahrheit vedht gut theilen, und bie Occonomiam verbi fo 3u
fithven, Dafy ein vedjtev Unterfchied zwifchen benen Bupbvern, Gefehtenw und unbefehrien, bavaus
fommte evfanmt werben.  Die hichit nthigen Qefren von bent Grunbde bev wahren Hevzensbufe, vou
ber hchft nbthigen Pritfung fein felbft und e wahren Gigenjchaften des gerecht und feligmachen=
pen Glaubens, wou bev Heiligung, von per Guleudhtung und itbrigen Gnadenvivfungen deg bheil.
Geiftes, wie dev Menjdy mit Chifto ftexben unb auferftehen miifje, bie Salbung, die Verfiegelung
und andeve hchit ndthige Stitce, twerben bon ihnen entiweber gav nidyt, oder poch frigide Dbevithuet,
wo nicdht gar gum Theil perstringiret. Dic Spritde der Schrift werden mandhmal fo allegiret,
bafy die fichern Weltmenichen fich paburd) in ihrev fleifchlichen Sidjerheit uud faltfinnigen Wefen
At fiivfen @clegenheit finben, ald nur cin Grempel gu geben, fwenr bev Sprud, jeid frohlic) mit
pent Fuihlichen, von Sulafjung ber Gufierlichen Weltfreuve evilivet twird, wie der Hr. Adjunctus
Freplinghaujen anno 1696 ihn felbft Dom. 2. p. Epiph. in jofden Vevftande vou Hrn. M. Sabnen
in eimer Nachmittagspredigt, fo audy fonit mit alferlei angitglichen 9teden gegen bie Fithrung meis
nes Ymts amgefitllet gemwejen, anfiihren gepbret.  Giner defendiret auf bev Camgel Das Zanen,
ber anbere bas Spiclen, bev dritte Das efunbdheit - Trinfen und poculum hilaritatis, da man bod)
wobl wiffen fdnnte, twie bie Leute fid) dabuveh, Daf foldpe Dinge auf der Cangel gebilliget werbert,
in ihrer fleifchlichen Gidperheit ftvfen; in summa woburd) die Welt offenbarliche ®elegenheit nimmt
31t allexhand Giinde 1nd Laftern, bas tractiret man guit wenigften taltfinnig ats indifferente Dinge.
©s terben mandmal folde Sabrginge gemadt, paburc) fie fidy felbft den Leg uv ubthigen Cr-
bamng und Befferung dev Gemeine verjpervert. Gie follten bei Gottes LWort bleibert, Davan fie
gemitg 3u prebigen Bitten fo mehumen fie weltlicge Symbola (wie Hr. Dr. Stifier gethan Yat) ober
fonft devgleicdhen Dinge. Gie judjen afte erftorbene Qefseveen herfitr, fie ju widerlegen, weldes
aut feiner Grbauung bienet, Gringen unnitie aud toh! frgerfiche Controversien auf die Bahu, 3. €.
o6 bie Weiber Menfchent find, wie nodh) unlingft Dom. Reminise. biejes Jahr Hr. M. Nicolai gethan,
und babei das argument gebraudpet hat: wenn bie Leiber feine Menfdhen, fo. miiffent fie von Hune
dent unp Sauen geboven feirn. Soldyes gienct offenbarlidy mehr yum Gefpstte und Aevgernify, ald
ar Grbauung.  Hrm. M. Sdyafers merbaufide, ja HEGf drgevlicde Avt 3u predigen, ift ber gangen
Stadt befanmt. Loas famn s filr Grbauung geben, wenn wman pas Exordium nimmt a laude
Erasmi, unb faget ber Gemeine, wag man por deffent Adagiis vor eine bition fabe? Ober frehet
¢8 einem evangelijcjen Prediger wopl am, bafi. ev auf ben Ofteviag aus ben Fabeln weitluftig dedu-
ciret, W8 8 fei, Augiac stabulum purgare? Steliet ¢8 einem Prebiger ax, de castitate. alfo
su reben, wie Hr. M. -Sdifer gethan: Die ‘Dipdhen wiven twic eine Biiehel , wenn man dev
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bie Schaale abrify, und hinge bdie Nafe baviiber, fo milffe fie ja einen beifjen und afficiren, aljo
tenn bie Miden fich nicht oben fo' entblbfeten, bitvften bie jungen Studenten bdie Nafe nicht dritber
Dingen unb jum Bifen verleitet werden.  Desgleichen daf ev eit. Grempel Der Demuth vorfellen
wolfert und - gefagt: Loiv mwollen’ NB. anjelso - dag  Crempel Chrifti bei Seite jefen, und einen
pemiithigenn Kaifer anfithren . N, welder einftmald in cine Stadt eingevitterr, fo begeguet ihm
ein trunfener Bauer, teldher ihur nidht aus dem LWege tweidhen wollen; al8 mun ein Diener gefra-
get, warnm er nicht aus bem Wege gehent wollen, bat ev geantwovtet: Des Kaifers Naje wire
ihm im Wege, ev founte nidyt fortgehen (denn ber Kaifev bitte eine grofie Naje). A8 folches dem
Raifer gefagt, Dat’er aus’ Demuth feine Hand an die Naje getharr, und auf die Seite gejchoben
(tie ‘Hr. M. Sdhifer an feiner Nafe gesciget) und gefagt: Nun gebe fort, weil didh meine Nafe
Yinbert, fo Dabe ich fie aus’ bem Wege gethan. War das nidt ein Grempel Der Demuth von einem
Qaifer? bitte ev nidht Macht gehabt, diefen Bauer cines Kopfs Firger ju madhen? aber ev Dat’s
© nidht gethan; foldem Cyrempel lafit uns nadhfolgen.  Am jitngften Sonntage Quasimodogeniti ift
ihm eine Previgt nachgejhricben wordenr, bavon idy sub Lit. D. eine Abjdhrift beigeleget , . Daraus
e3 fcjter jollte fein, bic absurditdtert gu sdblen, ja Davinmen cinige vecht bestialifdhe expressiones
3ut finben, Daburd) gute Hevzen fehr betriibet, ambere aber jum jdhindliden Gelidhter gebracht wovs
bert.  Da nun die .gange Stabt und fie felbft, bie Hrn. Prediger, wiffent, daff ber Mamn nidyts
sur Grbamung previget, ‘haben fie boch, ba bie orbentlidjen  Kirvchen = Borfteher einen beffern. Sabba-
tharium, auf daf berfelben Bfavekivden nod) etlichermafen  prospiciret fviirbe, su praesentiren
gefudht, Feinesweges  ihuent bagu. geholfen, ja vielmehr 3 auf alle Weife gehinbert. Ungeadhtet "oft
Yaum ein ober jiween Seute in Deffen Beichtpredigt u gehen begeherr, jo Fnmen fie doh licher dev=
gleichen Grenel ber Verwilftung leidew, al8 baf fie fidy itten durch das ordentliche Kivchen = Colle-
gium beffent Taffens Sp Dabe meines Ovtes mit dem Daun ein herzliches Mitleident, indem fonft
woll bei manden weniger Aufvichtigleit ju befinden, als Gei ihnr; fagen mum gleidh ibhrer etliche,
fie Geteitbten fich felbft davitber, -fie Ditten feinen Gefallen bavam, fo find bod) bie Geiben Hun.
Tnspectores Teinestoeges entiuibiget, bafi fie nidht crnftlicy Sorge tragen, bafy foldjem Oreucl abges
Yolfen werde, - fondern fdnneit dag- mit anfebhen und anbsven, daf bad Bolf in ein fetiy Selichter
in ber Qivdhen gefetet und gum jdyredfichiten gedivgert wixd. Unbd audh bie fibrigen Hrn. Ministeria-
les erfenmen bod) eirten foldjent fitv ihven ficben Hru.: Confratrem, foie i) denn thve Namen in dev
gegent mich: gefithrten Klage fein beifammen finbe. Momit beyeugen fie benm, dafp fie rein feinn von
folchent Grewelit und nicht jum wenigften mit Heudpeln? Aber nicht wou Hrn. M. Schdfern allein,
fonbern audy von andern- ihres Mittels wirden obhne Noth und Crbawung heidnijche Autores ange-
fithvet, aus ben ‘Commentariis afferlet uslegungen und Gritifenr, bie zur Befjerung nidjt bdienen,
ber Gemeinbe fitrgebracht; bie vielen unerbautichen Hiftorierr, Termini metaphysici, bas biele unter-
gentengte Qatein, Oriechifehe und Hebriifope, ober ba wohl ber Arabs it lateinijchen Worten ange-
fithvet wird, bienet ‘mehr fich fitr bem Bolf ein Anjehen bev Gelehriamieit. s madjen, af8 3u der
Gemeinde  Grbaming, und reimt fich weber mit dem Apoftel noch mit Cuthert feiner Art ju- pre-
bigen im geringften.  Und miffillet mix foldjes in specie an Hrn. Dr. Olearii und Hrur. Dr. Stifsern
Predigten gav fehr. Die theure Grmabuung Petri 1. @:pift. 4, 11. fo jemand vebet, baf ers vede
6 L8y 100 Ocod, al8 oracula Dei, twirh nidjt observiret, fondbevn gemeiniglidy cine folde Sevitit
barbei gebvaudyet, dafy e mothwendis mefr nicberreifien, al8 exbauen mufl. A Hr. Dr. Olearius
in einer bev jitngften Catechismus » Predigten biefes Jalres bei Abhandlung bdes 4ten Gebots bdicjenigen
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Stinder beftrajt, fo thve Eltern anjchnavdyten: Habt ihr audh geredt 2c., foll ev joldhes puvd) dergleichen
prosopopoeiam corrigiret faben: Je dut Qumpenfer(, muft du bied und bas 2. St Diefes twobl
cine Correctio gravitate christiana digna? Desgleichen foll Hr. M. Semler noc) am jilngiten
Gharfreitage Bei Der materie, foie Kinder ibre alte Gftern nidt follten vevachten, gum Gelddter
pes gamen Auditorii- bieje formalia gebraudht Haben: Qe willft du nidht alt wevbent, fo lafy Dich
jung hingen. Item:, wwolfen wiv etioa ein weltlidy Hiftsvchen anfitbhven 2c.2 Jein! fiv habert Bereitd
jlingfthin bies unb jenes angemerfet, bet meldher Gelegenbeit ev denm vovige Hiftorien recapitulando
evpibler. Ttem foll ev in felbiger Predigt won Ludovico XI., SKinige in Franfreich, eine Hiftovie
angefitbrer baben, fo tweber ad - textum quadriret, nody zur Grbauung im gevingften gedienet, baf
mande redytjchaffene Leute fid) an jolchem Vortvage vecht gedvgert haben. Soldhed Dinges mwive fein
Gnpe, wenn man bas evzihlen jollte, twad fitv Sprew und Stoppeln auf die Cangel gebracht yers
oen. 68 baben @e. Chrf. Duvdhl. in cinem befondern Edicto fite gar wenig Jahren jolde wnev
baulicdhe Avt ju predigen exnftlich untevjaget, weldes (gefchroeige Dafi fdhon in der Kivdhenorbuung
biesfalls Levordmung gethan) andh an bie Prebiger auf dem Lanbde herumgejdhidet, uud die Circular -
Predigten Destegen angeorbuet wwordern, aber bas Ministerium in Palle hat fich felbft nicht darnad
gebeffert. - Wer famnt nun aud) in Grwigung deffen, twas gum Grempel augefithret worden, fagen, bafy
oas Deifie Gottes Wort ohne Vermengung predigen? It nicht mandes {acherlidy, mandes ungereimt,
mandes unflitig, mandes unanftindig, ja mandes vedt bestialifdh). LWenn mun cin Prediger fichet,
baf feine fdlimmiten Subbver dabin [aufen, und Daduvch, wie c8 wobhf nicyt anbers fetn famn,
immter fchfimmer fwerden, foll er micht Darwidber vebent umd fagen, fie prebigen nicht Ootted Wort
wie fichs gebithret, und thun nicht ihr Amt, wie fie jollten 2 Das reditjhaffene Wefen, dasd in Chrifto
Sefu ift, woie foldhed anm uns als neuen Creaturenn Tenchten follte, und tie folches vom, einent
Guferlicy tugenbhaften Moralleben febr toeit untevichicden fei, wird in thren Predigten feinesiveges
sur Geniige geticben. Gie wnterrichten ywohl bie Leute von bev Unmiglichleit dev wol(formmenen
Haltung dev Gebote, abev nicht von bev vechten At und Weife, tvie man fie doc) halten finnue,
o wwie man in bev Sroft Chrifti tiglich bavin wacjen mitfie. Die menjdhliche Schwachbeit wird
yobl pen Leuten flivgeftellet, pavauf fich ohnebem alle Heudhler bevufen, aber bie gbttliche Rfraft
umjers Hrn. . €., mweldhe unsd alfen gejchenfet ift, twad jum Qeben und ghttlichem Lanbdel Ddienet,
pird nicgt macy Litvden ben Leuten angewicjen ja man warnet die Leute unauffirlid) (jonberlidy
$r. Dr. €tiffer) filv Perfectioniften, da man pod) in unjerer Stapt teine Gefabr bavon seigen fann,
wnb ja bebenfen follte, toie man papurdh ie Leute von allen exnjtlichen Gepantent guviicziehe. Jhre
Bejtrafungen, jo mehrentheils nur auf die duferlichent Lafter gerichtet find, faun id) nidt fiiv yuling-
lich exfenmen, ~ein unbuffertiged b uniwiebergebornes Hevy von feinem Glend und BVerbevbern vedht
3t dibersengen.  Ja idy befinde, Dafs ' die Pente in demt faljchen Wahn gelaffen werden, ol ob fic
gliubige Chriften wdrem, muv wire bag Ceben bei allen nidt o bejdaffen, wie o8 follte. - Audy
befinde idy, Dafp Dew Leuten nicht vedht, modh sulinglicy vie Mittel angeseiget werden, iie fie aus
ibvenn nuerlicherr Glenbe umd verderbten Sujtande, i einen veyten newen und beffern Buftand. vers
jetiet werben Fommen; vie Das geiftliche von Qutbero o eifrig gegent dag Pabitthum getviebene Prie=
frevthum vecht i Schwang gebracht werben foll , davon ift altum silentium. Wenn id) bawn und
yoaun ibre Predigten gehovet, bin id) febr niebergejchlagen 1nbd betriibet wicder berausgegangett,  fweil
i allemal fiberzeugt gewefen, baf Davaus ohnmbglich eine wabre Grbauung gehoffet werden Fune,
sber baf die, fo auf cimem guten Wege wirew, baburd) weiter gebradt werden midten, weldes
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midy audh. in - Wahheit - guritdgehalten, baf id fie nidt dfter gehbret, als es gejdhehen. Daher. idy
midy and) nidht vetwunbdere, daf, da idh mun ing adte Jahy hev hier inm AMmte: ftehe , i) in alley
foldher Beit wvon feinem Menfdjent gebvet, bev duvh ihve Prebigten ju Gott wabrhaitig befehret
twive, bingegen febe ich twobl fiir MAugew, dafy ein jeder bet bev alten. Weije bleibet, und befenme
id) gern, bafy ich8 fitr ein grof LWunder vechmen, unbd es al3 cin gav jenberbaves Cyempel ammer-
fent wiitbe, twenn ein’ Menfd) duvd) folde Avt ju prebigen befehret wilvbe. Jd) gebe aber ihnen
fel6ft anbeimn, ob fie Leute wiffen daruftellen af3 ein Siegel ihres Predigtamts, i begehre aud)
int fibrigen ber Rraft ghttlichen Worts, fo ferne foldes vorgetragen wird, nidyt3 su benehmen, und
itberlaffe gBttlicher TWeisheit, was Gott im Berbovguen bei biefen und jenen durd) die mit unterge-
mengeten Spritdie der Schrift gewivfet haben mag.  Man erwige aber doch mun diefen paragraphum
in ver Furdt Gottes und madge bann einen Sluf, ob das Predigtamt in Halle feiner Befjerung
beviirfe. Wird nicht Gott ju ihuen fagen, twie chemald ju ben Propheten ju Jerujalem Jerem.
93, 92.: Wo fie bei meinem NRath blicben, und hiitten meine Wort meinem VoIt geprediget, o
Bitte fie baffelbe von ihrem Bifen Weferr und von ihvem Oofenn feben befehret.

§. 8. Ob mum woll aus bem allen und vielen anberen Umftindben miiv offenbar genug
ift, daf bie Hrm. Prediger in Halle, fo lange fie bei foldper Vdetfe bleibeww, feine hinlinglide Cr=
bawung geben fomuen, fo Fommet bod) nod) Dazu, dafy fie bishero die Crbauung, o durd) andeve
gefdhaffet werden Fdunte, ihrestheild febr verbindert. Auch mnady dev anmo 1692 gehaltenen Ehinf.
Commission " unb ben babei aufgeridhteten Recess haben fie nicht nadygelafent, ihre Wibrigkeit mit
vielen Anjiiglichteiten undb Schmibhungen auf. der Cangel darulegen. Hr. M. Semler bat RNadymit-
tages i ber Marlttivdhe diber Act. 8, 17. gu etlichen Malen invehiret auf unjeve heutige junge
QOuifer und Schleicher 2c., weldhes jemtand bem ovbentlichen Inspectori wergebens . geflaget. Noch
neufich bat eben berfelbe von bemt Anufichlagen der Bibel in bev Kivdhen, weldes Gottlob jouberlid)
in ber Sdulfivden cinige ju ihrer defto befjern Grbauung von felbften gu thun pilegen, hidhit
drgevlidh und jhmiflich gevedet: Die Leute toithleten in ber Bibel, wie die Shue. Hat man nidt
Unjdjuldige de8 Donatismi, Papismi, Enthusiasmi, Quackerismi ete. etc. bejdgulbiget?" Wie greu-
lig hat man nicht fulminiret tvider bie Predigt von den faljchen Propheten, daf bie ganze Stadt
bavon g fagen gewnfit. Daber ich midy bafilv entjetset, baf bas Ministerium i Der Klagefdhrift
wiber mic) bem HochIbL. Consistorio Beibringen ‘will, Daf fie fidh folcher Predigt nicht angenont=
men, da e8 jebermann anders weif. Hr. Dr. Stifier und Hr. M. Jahn Baben fid) midt gejdheuet,
bie Qeute filv bder Schulfivdhe ju warnen, uud hat jener dictum Lutheri appliciret: Mundus vult
decipi, mit bem Bufats, er wollte aber nicht fagen ergo decipiatur, jonbern e8 hicRe:: qui non
zelat, non amat, und alfo twolle er aucy bawider eifevi. I habe miv bie: Mithe nicht gemadhet,
alle anitglice. Neben, bie fie auj der Cangel gefithret, angumerfent, unbd gebe 8 ihrem Gewiffen
anbeim, weldes gu feimer Beit aufwadjen, und fie alles beffen wieber evinnern tird. « Nur biejes
Yann i) binguguthun nidt umbin, baf, da id vor etlidenr Jahren von bev Kraft bes gttl. Worts
geprebiget, und  evinmert, baf man den Samen unvermengt laffen miifie, fo man bie willige
Frucht Davon cvwarten wolle, Hr. M. Nicolai den Kiffter gu miv gejdyicet, wnd fragen fafjen , .ob
i) fie gu St Mority fitr: Pederlingsprediger gejdjolten, pavauf id geantwortet, id) wive bdaran
unfjduldig, und fo man etwad wiber midy bitte, Eounte man mit bem Hru. Inspectore pavaus
teberr, er aber michts Defto weniger etliche Mal jredlich bawider invehiret, unbd jwar mit folgens
ben formalien quae blasphemia parum absunt, baber fie hiev ju exprimiren Bevenfen teage, Mwie
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miv olches bamafs Hr. Dr. Bodinus: exzifhlet. Die gottlofeften Leute find duve) jolches Sdhelten in
ihrem Wefen geftiivfet worderr, dafy fe fidh fonberlich gratuliret, baf fie feine Pietiften und Sdein-
Beilige twiven, und anbere, die fich ettwa ihres Chriftenthums mit mehrevm Crnft alg fie angenom=
men, aufs feinblichite werjpottet und verjdmihet; wietwohl Hingegen aud) anbere gottesfiirdhtige
Herzen, wamn fie von jolden ungbttlichen proceduren hiven , int Guten nodh) mehy geftiviet wevbem.
Subefjen haben jene Daburdh mein Amt und meine Perfon dergeftalt verddtlic) gemadyt, bafs miv
bie Rinder auf ben Gaffen vielmal mit bem Namen Pietifte nadhgefchricen, und fonft auf anbere
Qeife meiner gefpottet, ja 8 find Die meiften Leute in der Stadt gegem mic) 1umbd amdere freue
Quedhte Gottes i febr tibvigen Verbadjt gefelset worben, ald ob wir, iy weify nidt was filv
Qepeveten hegeten.  Wean Hat auch fogar Des feel. werftovbenen M. Schaven nicht verjchomet, Deffert
merita Gei lten und Sungen in ber Stabt Perlin nicht leichtlich twerden wvergefjen werben, fo daf
wmiv etlidje Prediger in Bevlin felbjt besenget, v babe mehr geavbeitet, af8 bie anbern alle.  Aber
am 23ften Sept. 1698 it Hr. Dr. Olearius in die fdhreclichen LWorte, die ihm aus jeinem Diunbe
nadjgefchricben find, gegen ihn berausgebrocen: O bit verfluchter unb gottlojer Menfdy, dur toivit
peimemt Richter nicht entgangen fein; da pod) Dev feelige Pann fidh felbft Demtlich genug . evtldvet,
pafy ev feine an fich felbft hart feheinende LWorte nicht anders ald vom IMifbraudy bes Beidhtftubles
verftander haben wolle, der da ganj unfengbor und notorifd ift: wie beun unjer gnibdigfter: Chur=
fiteft und Heve jelbft auf foldpe Leute jdharf -inquiriren lafjen, bie auf' diejen tremen Kuecht Gotes
in der Guben gefdhimpfet bitten. o man ja bie harte ede bes feeligen Mannes nidht gebilliget,
jo Bitte man ja mit alfem Glimpy feine INeimumng davow evbffuen mbgen. Wer ift man aber, dafs
mait einen andevn fnecht i der Grben vevbammet? was ijt fitv Befjerung davaus ju hofen? Und
wag fann bei Dem vobem Haujen ausgevichiet werden, tvemn man pie Lehravt nicht anders fithvet,
als oben ausgefiiret ift, uud fid) noch bdagu anbeven, pie e§ mit mehrerm Crnjt angreifen, bevs
geftalt wibevietset ?

§. 4. Gin hochit nbthiges Stiit beg Lebramtd ift bie Catechisation, fo dafy verftindige
Qeute bapon billig urtheilen, Daf pamit noch mehr, ald mit dem Predigen ausgerichtet mwerben Faaut,
weil man fid) da ad captum uniuscujusque [etdhter accommodiren fanm. Unb pa erfenue und
befenne i) num frei, dafy bie $rn. Prediger in Halle diefent widtigen Stitce Des Qehramts fein
Geniige thun, und bafy weder bie Griwadgfenen nod) die Jugend mit Catechisation guv Genitge  von
ihnen werfehen werber. Warum tiederholen fie thre Predigten nidht catechisando wie foiv jit Glancha
thnt, damit, o fie anderd etivas Grbaufiches vorbridyten, foldes bent jungen Bolf auch ju ftatten
fonmmen mbchte? ober fhimen fie fich einem guten exempel, Das ihnen gegeben with, mnadzufol-
gen? Ober da i) ja foldjes ohme difficultiit vomt hochlBbL. Consistorio erbalten habe, warum fon=
nen fie 8 midt aud erbaften? LWarnm catechisirent fie nicyt tiglicy eine Stunde dag BVolt Jahv
aus Saby ein?  davinuen fie ja umivedieh fommtenr, oeil ihrer an einer fivde untevichiedliche find.
©8 ift der rohen ungeyogeIen Sugend und anbern unifienden Bolfs o viel in ber Stadt, warim
fudhen fie nicht foldpe qrme FWmmer und Sdafe dem Teufel aus bem Rachen gu veifjen, durdy tig=
fichen evnfifichen Unterricht, beibes dffentlich und befonbers , wie Paulus’ allen Lehrern cin Gyemypel
gegebent Bat in ber Apoft. Gefdh. XX, 31, Jd) boffe nicht, dafy man fih nach ber aften Lefer mit bev
Feclesia plantata entjdulbigen wird. Demn man ja obue einer fonderbaver Gabe bev Grlendytung
feichtlich evfenmen famu, daf bdas Bife ftdvfer bet uns gepflanset ift, a8 bas Oute, und daf. man
fitr et Unfraut den guten Weizen Fawm fehen fann.  Ste jehen ja it Yugen, wie die grenlichite
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Bosheit und dev fdhandlichjte Muthiwille auf denen Kivdhsfen ven der Jugend getrieben wirh, gefen
babet qug unbd cin, ofhne baff fie dafitv Sovge tvagen jollten, twie demfelben geftenert unp getehret
twerden mige.  Diefes ecinige follte fie ja bewegen, bafi fie e8 mit der Catechisation verjudhten, ein
befjer Chriftenthwm bei der Jugend ju pflangen. Da wor cinigen Jahren ein hocdhIEHL. Consistorium
mit  Berbefjerung ber Catechisation nmgegangen, e hat man audy jogar mit Predigen fidh) oppo-

_ niret? . fonderlich hat es Hv. M. Jabhn - gethan am 28, Sult 1696, Und da man endlich auf Bey-

orbnung ded: hodhIBol. Consistorii einige Catechisation cingehen miiffen, fo will i) einen jeden Ver-
ftindigen  wvtheilen Yafjen, ob e8 tweiter gebet, al8 auf die dufierlide Hiftorie vom Glauben, unp
ob man da auf ein thitiges Chriftenthum ernftlich dringe, und ob jolches gum Unterridht der rohen
Jugend, i) gejchioeige Des iibrigen Volfs, nuy einigermafen hinlinglid) jein fBnne, da e frigide
getvicben wird? Dariiber gemugfame Klage ift gefithret worben, aud) wobl von jolden, welde Gei
pem Churf. Consistorio figen, unb ihnen jonjt gar nicht guwibder find.  Ob man in ten genwshn-
lichen  Catechismus - Predigten Gei den Bwed der Vorfahren bleibe, ‘und bie fundamenta doctrinae
Christianae fein: vecht fege unb repetire, obev cb. man nidt von foldem Swed grofen Theils
abgehe und Banf predige (wie man heuer die Leute fitv dev Schultivde getvarnet), lafje i) Verftin-
bige uvtheifen. S befenne frei, Daff id) gewif glaube, bafy bas Ministerium in Halle an e
grofen Unwijjenbeit deg Bolts umbd dev Jugend jelbev jdhuldig ift, und folglich auch aw allen deven
Gituben umd Laftern, die aus folcher Mmwifjenbeit  entipringen, und paf fie Gott dem Heven ver-
maleinft jdhwere Rechenjchaft twevber: geben miiffent,  dafy fie ihve Krdfte nicht Geffer davan geftredt,
ple Qeute im Worte Gotted 3u’ untervidhten. Nun uvtheile man felbit, ob fie bamn ihr Amt jur
Genitge thun, afs es die hichite Nothdurft evforbert? i
§. b, Yetradhte idy, wie bie Hn. Prebiger in Halle fich bei anbderer Gelegenteit, ba fie
eine gute unb evbauliche Lehre fithren funten, verbalten, fo evfenne idy, fo- viel id) davon vernmvm=
ment, Dafi foldes fitv Oott eben fo wentg beftehen moge. Die Abdanfungen find mebrentheils mit
feltjamen Historien und it heidnifdhen, audy oft amsitglichen Dingen angefitllet, daf man audy aus
Denent, bie in Druct gegeben find, o oiel miv ju Handen fomumen, tenig Grbmtung nehmen Famn,
Man fithret die Leute auf feine vedhte axgsgeccr bes Chriftenthums, fjonbern Tobet wohl diejenigen
a3 fonberbave Glaubenshelden, die nicht viel serupulivem, ba man dod) bebenten follte, was 3u
wahrer. Bufie und Unterfudjung feinev felbft gehbvet, und wie duvch dergleichen unbebachtjante Elo-
gia die Leute in hrer Sidhevheit geftivfet wevden Humen. Vet Kranfen: wirh, fo viel miv 6is dahero
bavon iifjend toorben, Feine genugfame Unterfuchung ifres. Suftandes angeftellet, mod) nady deffen
Griorderung hinlinglider - Grnft gebrauchet. Moy unlingft ift “miv cin foldy - Crempel vou Hrn,
Ehiclen§ bde§ Materialiften Frauen befannt tyorden, ba bev Maun Hrn. Dr. Oleario l?cu Buftand der
Srauen  vovher guitndlicy berichtet, er aber beibe SMal, ba er da gewefen, Dr’“f bingefabhren, unp
nidt mit Gunft dabin getvachtet, bie Frau gur rechten Crienntnifi und Beveuung ihres Buftandes 3u
Gringen, fonbern allerfer anbere toeltficie Dinge mit dem Diaune gevedet: wie ein: foldhes dev Many
felbit, tweil i) vorhin feine BVevheivathung mit diejer Frau bei fid) ereignenben Sdwierigleiten auf
Anfuchen Dev Frauen felbft befdrbert, wehmiithig geflaget, und e8 nicht leuguen wird. Jfve Con-
versation auf Oaftereien und jogenannten Ehrengelagen ift den Lenten nidt genugjom erbaulicy und
beffertich, o, bafi fich mandmial anbere bavan gedvgert, wemr fie ju allerhand ungiemenden Yeben
ftilfe sgejchmwiegen obev gelachet, obdev fie nur oben hin und mit Lideln beftrafet, too nidt gav felbjt
unniisen - Schery und- Surgweil mit getvicben.  Reden fie mit Lenten befonbers, fo pffegen fie fie
4
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gerne ju twarnen, dafp fie ihre orbentliche Prediger nidit vevadhten, nod) anberstvo int die Kivdhe
geben folfen, wie chenfalls noch jitngft bei Hr. Thielen von $Hri. Dr. Oleario gefdyehern, weld)es ein
jdhdndlicher und Predigern gav unanftinbiger Ghrgeis ift, fonbderlic) da fie mit Dant evfermen follten,
pafp mandper nad) Glauda unbd in bie Sculfivde gefommen , dev fein Teben gedinbert, und frimmer
worbent, tvie viele dergleiden Gyempel ihnen davgeftellet worben, und fie jelbt nicht yerben leugnen
fmmen,  LWas thun fie damu anderd pamit, a8 daff fie wider Gott ftreiten und bie Qeute an ihrer
Betehrung perhinpern?  Dafs aber Leute aus Glauda in ihre Kivde fommen, pag fommen fie wobl
feiden, Daworn wiv podh) Bigher fehr grofien Schaben und Hinberung i unferm Ymte gehabt, wie id)
wid) Daritber in Der Predigt am Tage per Yteinigung Mariae, baviiber fie mid) belanget, Jtoth
patber beflagen mitffen, ba fonft Qiemand mit Veftand der Wahrbeit fagen tamt, bafy wiv e8 Jeman<
pent vevbenfen, fo ev in eine anmbere Predigt gehet, fonbevn e8 bem banfen twollten, per und unfere
Gemeinde frismuer: maden wollte. I meine ja, €8 ire ihnen Gei foldhen Umftdnben wohl jut
gbunen, Dbafy fie evienmen mbdjten, wie wiel fie Pefferung nthig Haben ?

§. 6. Was ferner die Adminiftration e heil. endbmahls und dad dazlt 3it vechnenbe Beichtes
jiten und Abjolviven Betvifit, fo befenne id fret unb ungejcheuet, pafy die Hri. Prediger i Halle
weber mit dem Abendmable Des Hevenr, nody mit dev Abfolution al§ getvene Haushalter umgehern,
und dadurdh bag fhwere Gericht Gottes itber fidy, itber bie Stadt und iibev pad Qand bringen,
und, wenn fie nidht vor foldhe fdhtere Siluben Bufe thun, i) und viele anbeve mit ihnen in bie
eiige Berdammuify ftifrgen werder. Dennt ¢8 milfite wophl ein fonderlicher Casus fein, Dafs fie
jemanpen die Abjolution und das Heil. bendmabl verjagen folltenr, wuud twerden fie felbft wenig
Gpemypel, mandje audy wohl gav feine nemmen fumen, twelchen fie die Abjolution vevmeigert. Jns=
gentein werdernt trai alfe obne Unterjchied bet ihuen Dbazu gelaffent, Daburd) fie fich benrw frember
Siimden theilfaftig madgerr, ben thewven Namen dev feil. Dreifaltigeit mifbrauchen, und bad
Ybenpmahl des Heven entheiligen. Die Spicllente, die et allen Saufgelagen und RNadtidyivdrmes
veien aufoartenn, und alfo find instrumenta luxuriae, aud) auf Befragung, ob fie von benen wers
potertenn Sitnden - Dienfte - abftehen twollen, nid)t Dagu ju bringen find; bie Siiufer unb Spicler
pesgleichen werben bodh alfe admittivet. T8ie mande find in dev Stadt, ja wohl fm Qande fvegen
ihres Epicurifchen und Scurrilijjen Lebens bejcricen, fie Yegen ifmen aber einmal nady Demt anbern
bie Hand auf den Kopf, umeingedent bev theuern Qaorte bes Apoftels 1. Tim. V, 22., weldhe man
gewify bei diefer Handauflegung andy 3 Gepenfen fat. Savtenmacher wnd Gitcstopier Teben offenbar=
fich in feinem driftlichen Beruf, weil fie nidpts thum 3u Gottes Ehren noch 3 Ded Nichiten Nuben,
fonbern vielmehr jum Schabenw uud guv Giinbe dienen. Nichts befto weniger werden fie von thnent
abjoloivet; ja ba i) gav ben bamals i meiner Genteinbe wohnenbden Glitcstipfer nidht amnehmen
wollen, ift er 6i8 faft an fein Gnbe (ba ber armie IMenfdy an einem aubern Ovte in einem Stalle
tobt gefunben worben) i ber Moritivde gur Beidte und gum Abendmakl gelaffen worden. - Wer
bent benn micht amt jiingften Gerichte bie gu ot, Movits Rechenjdhaft geben milffen, bafs fie ben Pann
i feinen Gilnben geftivfet, bis ifn Gott alio bingeviffen? Und it e8 ja gewif exfdjrectficy, Dap
man in Haffe, fonderfich ju St. DMovity, biejenigen angenommen unbd abjolvivet, weldhe wir ent=
weber tegen ihver gar groben Umwifjenfeit obev offenbaven Werte bes Fleijches abgewiefert habem,
pafp aud) folches tuch etliche Befehle des hodhIBLL. Consistorii ihuen hat mitfjent unterfaget werber.
@ir Gaben foldjer Leute bei ber Hodhli6f. Commission und Kivdjen - Visitation 3 Glauda filv nun
faft 3 Safren beinabe 70 angegebent, bie mehrentheils bis babin von ihuen wiren abjolvivet, unb
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aljo in ifren Siinden geftivfet wovben. DHaben wiv mum danald von unferer Heimen Gemeinde wirks
lich auj 70 Perfonen davjtellen Fnmen, weldhe man tm HodhIEl. Consistorio wnd in specie” Hr. Dr.
Olearius felbft offenbarlid) bafiiv crfmmt bat, Dbafy wiv fie mit Rechte abgewiefen, und die Leute ihr
LWefen anbern miifitent, ober nidht admittiret wwerben finnten, (daguw dod) nodh nicht einmar diejeni=
gen gerechnet fordert, bie fviv gwav aud) nidt admittiret, o aber davauj eine Aendeving von fich
fpitvenn Jaffen, und alfo von uns angerommen foorben): tvie viel mitften nun in der Stadt won
ihnert abgetviefen  tverdenr, twamn fie vecht mit bem Veichtftuhl umgingen, eine rechte Unterfuchung
anftelletenn, ob bie RLeute wilrdig twdven ober nidt, und die Untviirbigen ohue Anjehen der Perjon
abiefen? . Gine in Glaucha wohuende Leierfran, bie be§ Sountags und fonften ifre Leier nimmt,
und dbamit in die Schenfen gebet und aufwartet, dafy billig:ein jeglider ehrbaver Menjdh an. folder
unanftinbigen Sache einen Abjchen Hat, bie hat Hr. Dr. Stiffer abjolvivet.  Chriftian Fiedlernt, eineit
rehtent epicurijchen und dazu univiffenden Menfchert, haben fie ju St. Movily admittiret.  Hans Ehr=
lichen, dev mit feiners Mutter und Bruder fange Beit in Procef gelegen, bazu dem Gefifie evgeben
ift, ift- von ibnen admittiret tworbem. . Delchior Kriigers anf bem Steinwege 3u' Glaudya Hlteften
Gobi, dev it feinen Gltern in Procefs. gelegen, und grofien Ungehorfant gegen fie Gewiefen, dafy
ev audy beswegen von uns ift vont Abeubmapl juriidgebalten worbent, hat Hr. M. Schdfer angenom,
nment, obgleid) ber Bater. ihm Nacyricht vou. bes ©ohnes Verhalten ertr)eilct, und b yuriidyutoeijen
gebeten «bat. - Den Schweinjchneiver. auf: dem Strohhofe, bev fid) eigenthitlich vou feinem Weibe
gejchicden, unbd fich puvchaus mit berfelben nicht verféhnen wollen, o fie ihm gleich) die Verfshnung
angebotent und ; alfes abgebetert, aucy ihnt damal8 gav ernitlich C‘ngu.ei)ct wie i) foldyes Hrn. Dr.

Oleario gemelbet, Iafien fie bod) 31t St. Diovifs junt Abendmahl geben. Noch [ auf diefe’ Stunde
nehmen fie in bev. Stadt die bifen Wirthe ‘und Schenfen; die in Glauda nidt angefefien find,

ungeachtet bes unovdentlichen Wefens in - ihven Hiufern, im dcu{)tftur)l an, . al$ ob fie fid wicht
jchon . genug ar denen, die in: Halle wobnen, verjindigten , e. g Puern beu Rofenwirth,. Daniel
Hirlern 2c. Anbdevert, an benen man 1od) wobf einigen Craft im @Driftcntbmn erfenmen fonnte, fetset
man int Beidhtftuhl gu mit vielen Fragen, warnet fie fiir denen: Predigern in Glaudya, befdymwevet
fich dtber Beradtung 2. Ja - man  abjoloiret wohl Leute, unbd tritt dbavauf auf bie Cangel, faget,
e3 fei: eine Perfon unter demen. Communicanterw, twelche das: Gericht effert unbd. trinfen wiirde fet
bem Abendmabl, fo fie hinjukime, fie follte gewarnet fein 2c., gleichwie Hr. M. Dicolat vor furger
Beit mit bes- Galzlivers Gbbeden Fraw cin foldy Spiel getvieben hat.  Jjt fie unwinrdig, waritm

bat man- fie benn abjolvivet? -~ Warum foll fie aber unwilrdig fein 2 Weil: fie 3u ‘Glaucha in ‘bie

Rivche gehet? - Hr. M. Schiifer hat ool eher die Leute im Beidtftuhl aus bent Terentio getrijtet,

foie einer e bemt  Consistorio ‘folches fite etlichen Sahren gemeldet. Bor -einiger: Beit will einer,

Der e8 md)t leugnen toied; Gei Hr. M. Schifern beichten: ba ev: un uabe dabei: frehet, ba Hr. \r

Sdhifer; anberer, Beichte hivet. unbd: giemlich Yaut vebet, foi hbvet ¢x ,=Dafp bie Anvede lantet de cau-

sis naturalibus, ventorum|.ete. Item 'wom ' cinent’ grofie Loy in- Novwegen,  Bas anan auf’ feine
Weife - evgrilnden finnte aci. Item baf er gu cincr alten Frauen gefaget: weil fie fw dev menfjch-

lihen Spcietit, nicht viel mehr: taugete, - fnbem - fie ein Frumm wud abdheulicy Maul - hitte (ba i

jtvar unberwufit wive, o thre: Eltern obev: twer fonft. jdhuld davan fet), o jollte ie fich defto mebx

Befleifigen : ®ott 1 gefaﬁcn Wad fam  beis folchent Vovtrag die application evbayen © Darnad)

ba biefer felbft Dineingetveterr, mimmt ev-bie Rede von: bev: Frage: ob tie Thieve rationem Bitten
ober md;t ¢s wilxbe joldhed biel pro- et contra disputiret, wire aber ausgemadit, baf fie feinen
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Devftand hatten, weldes er bem Beichtfinde felbft su bebenfen fiberlaffen. Soll man ficd) nicht vor
jolhen Dingen entjepen? Ady bie avmen Sdjaafe, bie mit folden Divten verjovget find!  Stehet
man woll, bdaf einigen, bie wein nnovbent(ic) Leben fithren, einige Reit qur Probe gegeben Wwird,
pa man erft verjudte, ob audh die fo oft ohue erfolgendert effect verjprochene Beffevung  einnal
gefeiftet twexben wollte, che man fermer mit Bevtiindigung dbev Abfolution und mit Davreidhung des
Beil. Abendmah(s sufitpre?  Dad dic et liberasti animam folf alles augmadpen, da pod) einn Prebi-
ger midt alleine mit bemt Worte, fondern audy mit den Sacvanenten trew wmgehent folle, und bie
Perle nicht vov dic Siie, nod) pas Heiligthum vor die Hunde merferr. So witd aud) ja bas bejons
dere Sureden nidt genugfam auggeiibet 5 und Geftvaft man wohl auf der Cangel diefe und jeme
Dinge, daviiber man die Leute nody micht Gefprochen Hat.  LWendet man wohl vecht Fleifp an, Dafy
picjenigen, fo in Hader und Streit, fonberlid) in Tnjurien - Processen mit einanber liegen, evft vecht
guitndfid) ausgejdhuet werben ? ©s hat Hr. Thiele dev Materialift - ohulingft Hw. Dr. Oleavio bei
oben angefithrter Gelegenheit fein eigen Grempel porgehalten, wie cv wohl gewuft, in melden
pittrn Stueit ev gelebet habe, und dody, ba ev guv Beidyte fommen, ihn nicyt mit einem LWerte
gefraget habe, ob ev fidh audy mit feinent Gegner berylich wevfdhuet. Mit ber heil. Taufe gehet 8
penn aud) nidt viel Deffer hev, und it miv nod) fein Grempel befarnt, dafs fie einen notovijchen
Giinper wou dem Taufzeugnif suviidgehalten hitten, ohneradhtet ¢8 Hr. Dr. Oleaviug an und gebil=
liget, ba wiv foldes ein und andere Vial gethan DHaber. ©s fommen aud) die Hrm. Prebiger in
Dalle nidht fagen, Ddaf fie picjenigent, fo zum erften INafe gum Deil. Abendmahl gebeir, porher
gemugiam quoad scientiam et conscientiam explorirer. Da mun fo viel 100, ja 1000 Kinder in
$alle in alfer Fredheit und ohme chriftliche Bucht, weil fich feiber miemand fehr unt die Cryiehung
per Sugend befiimmert, aufwachfenr, und bam fogleid) o ben Hrn. Predigern gum heil. Abend=
mahl gelaffer twerdern, ohue bafp fie fid) bie gu einem fo widhtigen Werk erforderte Beit dagit neh=
went, auf den rechten Grund gu fommen , ob fie aud) yuv Genitge untervidytet wiven, und ben Un-
tevricht Det fich aur gehirigen Kvaft der Priffung fommen laffert, fo ift ja leichtlich st felicfen, twas
endlich fitr ein Gveuel bev Pevmitftung davaus fommen mitfle. So wird audy fonft feine genugjamte
exploration ber Beidtfinder angeftellet, Daber bicjenigen, fo in Glauda nicht angejeffen find, unb
fih) worher muicht gern unjerer  Pritfung untersverfert wollen, in Halle gehenr, wnd ol felbft bie
Wefache fagen: Sie fragten midt evit fo jcparf, finb gufricden, wenn fie ihve Beidyte herfagen fon-
nem. 90iv haben mandmal im Beichtftuhl Leute twegen Unwifjenteit abgemwiefenr und fie gebeten,
pafp fie su ung fommen unb exft effern Unterviyt o uns annehmen mbdterr. €3 find aber
foldye gleicy in alle ju et i, Predigern in pen BVeidhtjtupl gegangen, welde fie benn ofne
Permeigerung abjolviret paben. €8 ift ja thnen piefmal an die Hand gegeben fworben, bafy fie
pod) Dei ifhmen orbuernt midhten, bafi fidy bie Beidtfinder erft angeben mitften, bamit fie diefelben
erft vec)t exploriren, unb afjo die Mmwiirdigen abbalten, bie Wiirbigen admittiren fnmten: aber
man bat ficy su foldper [E6lichen Orbmumg nicht werftehen woollen, obgleid) ein jeber verftinbiger Menjdy
leichlicy begreifen famn, wie Hochnithig folces fei, wenn man nidyt qus bev Rivdje, wie der feel.
Lutherus vepet, einen Sautrog madjen yoill.  Ja ba folche hischftnithige Angebung der Beidttinder,
und dagu gehirige Exploration in einemnt bejondern Churf. Edicto alfent Predigern int Hergogthum
Magbeburg ift befohlen, und gugleidh eine Grmafjmung an bie Beidyttinder perorduet worben, thun
pie . Prediger in Halle, a8 ob fie davon exempt wiren, unbd beffen micht bebitrften.  Fiihlen
fie bemt gov feine Laft bes Gewiffens vou bem grofen und feelengefihrlichen Mifbraud) des Beicht-
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ftufls?  Seben fie. benn nicht, twas fie allen Prebigern int Hevzogthum Magbeburg vor ein bidfes
Grempel gebent, da billig alle anbeve ein gutes Grempel an ihnen finden foliten? Sn Summa per
Mifbraud) ber Beidyte und die Cntheiligung des heil. Abendmahls ift et bem Ministerio in Harfe
fo evident, Dafi ¢8 faft unmdglch ift, daf fie e nicht an ihvem Gewiffen fithlen folltern, wie denn
ofulingft, af8 foldjes eimem fitvgeftellet wworden, bdiefer felbft befennet, ev bente mandymar, ob fie
aud) pabei finnten felig werden. Das migen wohl mehr gebentenr, aber mit foldjen. Gedanten ift
¢8 fa gewifs in fo widtiger Sacdje nicht genug.  Wavum finget man nidt einmal an, fein Gewiffen
108 i macen von foldjen todten Werfen? Gott fpricht ju dem Jeremia cap. XV, 19.: Wo by
febreft die Frommen ficdh jonbern von bem Gifen Lemten (ober bas Iteine von bem Unveinen fondern
wirft), fo folfft bu mein Qebrer feim. Dicfes famm iy Lei Demew Hri. Prebigern in Halle nidht
finben, fo lange alles fo buvcheinander zur Beichte und heil. Abendmabl hinlduft, und man fidy
bagur von ber Obrigleit nicht will helfent laffen, wie e8 ja am Tage ift, und fein Denjeh fo mnver-
fhtimt fein wird, baf evs lfeugne. Denn fo man von einent und andern fagen wollte, bdeven lns
uliffigteit fogav fitv dev Obrigfeit vber fonjten offenbar toordent, - madyet bei tweitem die Sache nicht
aug, fonberlid) in fo volfreichen Gemeindert. Man fithret leiber ba8 Amt, al8 ob man in floren-
tissimo statu Ecclesiae lebte!, ba man mit Tauter Kernchriften ju thun DHatte, Ay Gott) erbarme
i) Dod) bes groffen Glenbs, umb Bffne pod) bielen bie Augen, damit und deine Geridite nicht
itbeveifen. \

§. 7. Nfjo befenue iy ‘aucy fret, Dafy id) e8 bisher mit grofer Bernunberung angefeher,
bafi bie Hrm. Prebiger in Halle fo viel unordentliches Wefen, Mifbriuche, Muthwillen, Bosgheit
und Gvewel pulben’ fonmerr, und nidt mit gefammter Hand die Sache angreifen, noch foldhe Bov-
ftellung thun, baf bevgleichen ginglid) abgeftellet werben midge. Denn bda fonmet miv 1) greulich
unb entfeplich fitr, dafs, da bie Rirdhen folhe grofie Capitalia haben, und fie felbft, die Hrn. Prebiz
ger, auch gum Theil wobl bemittelt find, fie docj fo menig Sorge tragen, baf bie Armen midten
an Seele und Leib vedht verforget werbenm. it es wobl filr Gott und Menjchen 3u verantworter,
dafy man bie Capitalia Dinfet, und. Kifjet fo viel drme Noth und Kumnte leiben? DMan leje Chry-
sostomi Homiliam vont Almofengeben , fo wird man finben, tvie tenig foldhes mit demr Cyrentpel
ber alten Sivden und ibrer Bifhdfe dibereinftinme, die gumeilen ihre goldene unbd. filberne Kivcy-
gefifie s Gelve gemadiet, nuv dafi die Avmen nidht Noth leiben michten. In specie Dalte idh) Hun.
Dr. Olearium af8 Inspectorem feinesteges entfchulbiget, bafy e nicht mit allem Grnft dabin tradie,
paf infonderheit von ben reichen Jutraben ber L Srauentivde die Avmernt, deren - mandye faft in
Hunger und Kumnter verberben milffent, veichlicher evquicet werden.  Fifv Menjdhent mbdyte bas viels
leihit al8 ein gevinges amgefebent und biefe umb jene Cutjduldigung jﬁrgeﬁtad)t terderr, aber fiiv
Gott, 31 welden vas Seufjen ber Armen und Elenden Dinauffteiget, ift e8 fein gevinges, fonbern
er witd bermaleinft fehr fehwere SRechenfchaft bavor forderm. Wer TRE fichs wobl vecht jammern,
baf biefe umb jeme Rinber bei demt Vettelftabe grof werben und babet wohl an Leib und Seele ver-
berben? it nicht Gott bermaleinft von den Hivtent fordev, ob fie filr bie Rettung folder avmen

" Sdjaafe gewadjet . unb Sorge getragent, el fie mun i folher Unorduung auf den Strafien

bevumiaufen Yaffen 2 Wie it man’s verantworten, bafi man von o grofen Rivdengittern 31
bergleichen nichts angewendet, wemt e auf anbere Weife fid) micht finden twollen ? Nidit weniger
Dat es midy bisher herglicy etritbet, baf bie Prm. Prediger in Halle, in specie Hr, Dr. Olearius,
bem, unfere mannigfaltigen Klagen unb Bejchwevungen - diesfalls nidt unbenufit find, es anfehen
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founen, wad twiv bie gampe: Beit her mit, dew, Lijen Schenfen in Glauda fitv JNoth und Arbeit
gebabt, und wie febr man wegen befjever: Heiligung der Somu= und Feievtage sollicitiret,  und fie
fich Doch Dabet nicht gereget, ‘eben al$ ob fie die Sache nichts angebe, ba boch in der Stadt es
¢hent fo gottlod, o nidt nod) dvgev jugehet. Jebevmani DHat fich baviiber vevwunbert, bafy, bda ja
etfiche won denen Hrm. Predigern an dem Mavite wohuen, fie das viele Jahre nadjeinander jujehen
fénnen, baf viele Leute am Sonntage auf ffentlichem Diarite gegechet, und gamge BVinfe dabon
wvoll gefeffent, fo Dafy fie Hr. Dr. Olearius aug feinem. Haufe feher founen, und hiev wnd da Tvom-
peter und Paufer in dent .S;vgiu]'cru gebovet wordern. Weld) ein unovbentliches Wefen gehet nicht fait
tiglich filv auf der Pfdnnerjtube, bafy die Universitit bawon dierflitfjig Seugnify beibringen fann?
Sy habe aber nod) micht gehivet, Dbaff von bem Ministerio jolches genugfam angegrifien worden, da
fie dody in bevgleihen Gei ber Ofvighet, bie nur auf fie als Widhter ju wavten pfleget, viel aus-
vidyten Edumten. - Sft audh) gleich einmal cin Edict bon ber Obrigleit gegeben norbert, fo haben bodh
pig Hri. Prediger dariiber nidyt gehalten durdy ALhaltung ber muthwilligen Vevidhter vom Beicht-
fubl und beil. Ybendrahl, daber denn auc) bald wieder alfes in Unovbmmg Tommen. Hitten fie
ba uidht, da fie unfere Mithe und Avbeit und unje Qamentiven - fvegen foldher Unordmung twoh(
gefeben und gehisvet, Deitveten und eimmitthighicy mit uns fuchen follent, toie foldhent Untweferr ginge
fich abgebolfenr werden mibchte? Was gehen nicht Lei bemen Hanbdwerfern vor jhinbdlice Mifbrande
im Sdwange mit Taufen und andeven hidft drgerlichen Dingen, mit Auflagen und Sufammen-
Hinften am  Sonutage und devgleidhen ?  Jch habe folche felbit ehemals Hru. Dr. Oleario geflaget,
af8 man mit einem jungen Menjden ausd Glaudya einen jolchent Tauf- Actum vovgenonumen, und
fabe Dabei beweglich fiivgeftellet, wie fonft nod) viefe bergleichen Meifbriudhe in vollent Schivange
gingen. Da’ hat ev . miv ugefaget, bie Dinge fitrs Consistorium ju bringen, weldes aber meines
Wifjens micht gejchehen, nody jolche Mifbriuche abgejdhafiet find.  So viel weif i) wohl, daf ein
gewifier Schueidergejell, bev fein Getwifjen Dhievin bejhmevet gefunben, Hru. Dr. Olearium mehrmald
gebetert, bafy ev boch mbchte mit dabin jehen, Daf bergleidhen, Mifbraucdie mochten abgejhafet wer=
bert, da v benn wobl gute Worte gegeben und vieles gugefaget, abev fih der Sache nie mit Cenit
angenommen. LWie fann i mum jdlicfer, baf mon fih ernftlich um Rettung der Ghre Gotted
Befiinumere und die Profaniving ded Wortes Gotted und Cntheiligung ber Sacramente fich mit Ve=
trfibung: 3u Herzen geben lafie, da e ja abermals o grofie Diificultit nicht haben wilrde, ditvey
cine  bewegliche Filvfteltung die Remedivung vou einer driftl, Obrigleit 3u erhalten 2 Jft e§ genug,
paf fitan i der Predigt ettwa einmal fulminiret, und e. g.-auf die Fafjtnadts = und Bramitwein =
Sehoeftern invehiret? Sollte nidt ein ganzes Ministerium, unermiidet dabin avbeiten, bdaf bie
gange Stabdt von folhen Miifibriuchen befreict wiivde? fouberlich da man verhoffentlich vdev endlich
nicht; renitentem Magistratum finben witvbe.  Wemt Jahvmdrite: gehalten werben, habe iy mich
mandymal veviounbert, daff faft an allen Gden Navven ftehent, die Bffentlich agivem und bdas
genteine Bolf, jonberlic) aber die Jugend mit drgerlichen Wejen und jdindlichen Navventheibungen,
bie  Chriften nicht gesiemen, aw fidy loden: weldes das Stadt = Ministerium ein Jahr nady bent
anbdern fo . fanu bingehen faffen, auud nicht tradtet, -¢8 bei bem Magistratu dabin zu bringem, Dafy
folches  Geibnijche und undriftfiche LWefen unterbleiben midyte? Vet dev Universitit. find wir bald
iruen worben, twag durd) die Comoedianten und bevgleichen. Bolf bei unjever ftubirenber Jugend
fitv gvefy Unbeil angeridytet werbe, daher wwir bemn audh. einige Mal evfalten, Daf bdiefelben nicht
agiren Dilvfen Wavim fucben  denn. die Hvm, Ministeriales  nidht audy jolches mit gangent Grnjt 2
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Sehen fie benn nicht . bafy ihre Beichtfinder felbft mit hineingeherr,  und daburdh ju arfeyr Ueppigteit
unb bofen iftenr gereizet umb verfithret yoevden P Feben fie ihnen benn daviiber nidyt gu 2 ‘Ilnb
thun fie | biefes ju, warum begeugen fie nicht: thren Greuel Bffentlich, ben fie bavan haben 2  1inp
warm fuchen fie nicht die Sache gar aus bem: Grunbde ju heben ?  Ober will man aud twarten,
big Gott cin Feuer bavunter fdhide, /tvie ev vor etfidjen Jalhven u Copenbagen gethan Hat, ob

* anbere ein Grempel davan nehuten mBchten?  Gewiff, wer mur etivad bei fidy fithlet won ber grofien

Geelengefabr bei fo oSffentlider Berfithrung, ober nur auf Gottes unausbleibliche Borngeridyte re-
flectiret, fann ja' biefes’ nicht o obenhin anjehen. - Daber nicht ju verwundern, baf bemn dbie Leute
fprechens mwas fagen benn die Hri. Prediger dazu?  AS vov einigen Jahren eine Kivdyen - Visitation
in Halle gebalten worden, Haben Berftinbige mit Verlangen darauf gewartet, wag diefelbe vor cien
effect - haben tviivbe. Aber man hat nicht gefeben, bafy bie alten Mifbraude und Greuel nad) ber-
felbigen: Reit unterbficben ober nur weniger witvben. - Sa, FEnnen wobl die Hrn. Ministeriales mit
gutent. Gewiffen’ fagen, bdaf fie fich bet folcher Visitation gufammengethan, ben elenber und verberds
tenr: Buftand in ber Stadbt tn ber Furcht des Hernut evivogen, biefe obbenannte und viele: andere nicht
gevingeve Mifbvuche denen Hrm. Commissariis mit Grnft und Naddrud vorgeftellet, und durd)
bicfelbe - dent hodhIB6Y, Consistorio fitvtrager, und “um Remedivung bitten laffen? Da e8 mumn
immer fo Bei dem: alten Schlenbrian Bleibet, und fie doch immer fo fein ftille und gevuhig dabei fein
fonnen, tie fann idy gebenfen, dafi fie fich, twie Predigern gebiihret, um den Schaden Jofephs betitm=
mern; dammenfero Fann ich anders nicht al8 fret befenmen, Daf duvd ver Hvm. Prebiger in Halle
ihre Somnolenz pas gottlofe LWefen immer mehr iiberhand nehme, und die jhweren Gevidhte Gottes
werden fiber Stadt und Land gebradt twerder,

§. 8, Unb fo befenne i) aud) fevner, bafy ich am Feinem Prediger in Halle ein vechtes Fiiv=
bild der Heevbe finbe im Olauben und i der’ Qebe und i bder Kraft des beil. Geiftes. €3 it
nidt genug, baff man einem Prediger nichts Bijes nahiujagen weifi, fondern Chriftus fordert von
pen Lefrern. infonberheit, dafy fie folfen bas Lcht und Saly der Grben feim und wviele Friidte
bringe, bamit fein Bater geehret werde.  Soldhe Frichte finde ich nicht an ihnenr, ja im Gegen-
theif, tvie aus ‘bemt fdhon Angefithrten diberflitjfig cvbellet, mandjes, bas it ber Heiligheit des
UAmtes nicht dibercinftimmet.  Das grifte Aergerniff wicd von ifuen guten Theild dabuvh gegeben,
bafy fie ibre Hiufer micht gt vegieren, jondern die Sfhrigen in aller Hoffart unbd Citelteit in
grofien. Thitvmen und  Feberbitichen cinhevgehen Yafjen, daf jedevmamt fpricht, wenn fie auf folde
Qafter fdeltenr, fie follten thre eigene LWeiber und Kinbder anfeben und die erft beffern, twie nody
fo gav meulich bei einem Leichenbegingnify das gemeine Volf mit grofier Verwunberung auf eined Pfav-
vers Tochter gefehen (da fie fich o gav citel aufgefithret) und gefagt: find das Prieftertdcyter! Jd
Dabe midy felbft bariiber vermunbert, twemn ichs mit meinen Angen gejehent, daf ber Hru. Prediger
Tochter allfier vic bie weltlichen Staats -Damten gehenr, und 8 audy ihren Weibern nidht an un-
nbthiger Kleiderpracht feblen mufi. Das fiehet ja bie gange Stadt, unbd wird vou ihmen nidt gepef-
fert, twie fiumen fie bemn auf foldje Weife etwas erbauen?  Anbere Lafter mbdyten nody fite vieley
Augen verborgen feir, und daber aucy folden offenbarert Schaven nidyt bringen - diefes aber ift
offenbar: wenn bic gamge’ Stadt baven vebet, baf bes Pfavvers Frau mit ihren Tichtern fioy in
dert LWeinfeller. oder fonften Hevumfithren laffer, a8 Famn das vor Crbauung geben 9~ Yper aud)
aus bem Bejeugen, weldhes ich biefe 7 Jahv her und britber an benen Hun, Predigern felbft twahr=
genommen, habe - i) feine Spur finben fonuen, daf fie felbjt wahrhaftig 3u- Gott befehret wiren,
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bie wahre Hevzensbufe und Vevinderung gefdymedet in ener toahrhaftigen Verleugrumg der Licke
pov Welt, und im Stande dev neuer Geburt lebeten, und nicht bas Sfrige, fonbern das, was Jeju
Ghriftt ift, allein und von Hersen fucheten. I habe purh die Gnabe unb Barmberigheit Oottes,
pev i) allein alles gujchreile,. und bie idy ja nicht werlengnen fann, aus cigenier Grfahrung evlernet,
pafy bie Vefehrung ein widgtiger und grifer  Werk fei, afs fich am ihmen nod) guv Beit befindet.
Ob id) wobl hierbei nicht Yeugne, Dafy nidt cben Des einen uftand fo bejchaffent fet, ftoic Des an=
perit, fombern einer tiefev in dicjem, Dex anbere tiefer in cinem aubern Qaftev ftectet. - Las bev
or. Gonfift. - Nath Bede mit . Dr. Oleario und Hrn. M. Nicolai on pem Leben ber Hn. Pres
pigev fret gejprochen, famn bas [ocy(§6(. Consistorium  nad Gefallen felbit von ihuen pernehnten.
Sy hofie penmod) nac) der Qiebe, Dafp eimev unb ber anbere unter ihnen wohl iiberzenget ift vou
oot clenbenr umb  werderbien Auftande bes Ghriftenthums, ja daf aud) twohl einige jehen migen,
pafy e unter ihuen felbit, den Hr. Predigevit, nidht allevbings ftebet, wie 8 ftehen folle, und daf
3 mit mehrern Gunft wmiifie angegviffen vevben, et ein thiitiges Chriftenthum in den Schivang
gebracyt ywevdent jolle. a8 bat fich aud) ein und anperer wohl vernehmen Laffert, dajy ev ither=
seuget fei, o8 werde vor miv fein Jrethunt, joubern die Wahrheit gelehret. Snawifden obgleid
joldye wohl vom bev IBabhrbeit iiberzenget find, famn man auf dergleichen Veyeugung fie dod) nidt
flugs Dafiiv Dalten, pafy fie ouvd) dag Wort bev Wabhrheit geyenget find. Denn die Pharijier glaub=
fen auchy gum Theil, aber fie Gefannten ¢8 nidht, aug Furcht filv den Supen: alfo werben aud
folcye vor Der Menjchenfurd)t gehalten, wnd wollenn Gott nicht die Chve geben, pie Sadhe jelbit
anbers als bigher anmgugueifen, foudery ftehen moch  fmamer dov cinenn Mann fwider mich, wie fie
fich penn in ibrer Stfagejchuift alle mit Namen unterfcyrieben.  Bumt wenigten meinen fie, i) weif
it was fite Urfacy einev Stlage wiver mich g haben, Dafy id) cimmal vony Ministerio 3u Halle
aufi der Gaugel ein paav wahrhaftige Worte auggefprodhen; Da jei e8 in modo perjchen. I frage
aber cinen jeben Verftindigen, bev pieje meine Befenntnify eviviget, ob bie Scpwiven unb Citers
beulen mod) nicht veif genug worderr, Dafy man fie cinmal aufpriicden miffjen? und ob 3 nidt viel=
mehy u veviounbern, dap i fo gav wenig davon gefagt, Da mein Herz jo voll davon gewefert,
b fo biel Wehnuuth daviiber gehalbt?  Qunen benn gleidy fie nody mit bea aubernt aus Denjdhen=
fuvcht Heudeln, fo ift ¢ Dod) miv nicht misglic) gewejen.  Da fie un affo viele Safre her bejtin=
pig filr einen Mann geftanderr, und nocy fteber, and cine  einmiithige Qaipermirtigieit  blicden

faffen, fo mup id ja nothiwendig atfo jdlieen, Daf entioeber Ghriftus micht in mir fet, ober baf3

ev nidyt in ihmen jein mitfie; benn Chriftud fann nidht wider fid) felbft ftveiten, und eint RNeid) fanu
nicht mit ibm jelbjt uneing fein, jondbern Chriftus fpridts Wev nidyt mit miv ift, dev ift widex
wicy, und wer nicdht mit miv fommelt, dev gevftveuet. Gufermen die Hecven Prediger in Halle,
pafp Glhrifus in miv ift, avum fveiten fie siper mich? . Crlennen fie aber, obev meinen, dafy
Chriftus midht in miv ijt, fie aus ihrer beftinpigen Liderjefslichteit man atnchmen follte (davan
miv gwar wenig gelegen, al8 e icy meines Grundes gewify Gin), fo fénmen fie miv aud) nidht
anmuthen, daf i) fie fiiv waprhaftige Chriften halte und evfenne, gejchmeige, bafy ich fie Dafilv
balten folite; bafj fic das Amt cines coangelifhen Lehrers und Dieners Ghrifti vecht - ausridhteten.
Qft aber ctwa Bei cinem und bem anbern qod) et guter Grund verborgen (bex boch bet einem Pre-
piger fich seigen follte), fo forge ich nicht, Dafy id) mit diefer meiner Befenntnif joldhert umitofien
werbe.  Aber eine jeglicdhe Pflamze, die dev Himmlijde Bater nicht gepflamset hat, wird auggerottet
weroen, LBl jemand unter ihnen Chrifto von Sergen nacfolgen, o muf er Die Wabhuheit befens
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new und fein Cveuy auf fich nehmen; fonft Deifit e8 wohls Cudy ,_I)affet bie Welt nicht, midy aber
Daffet ' fie, benn id) ftvafe ihve LWerte, daf Tie bife find. @8 fat in specic Hr. Dr. Olearius night
affein aus meinen mit ibm vielfiltis gefithrten Discursen, fombernt aud) vornemlich vor mehr arg
21, Sabren in der Damaligent Glandaifdhen  Kivdhen- Visitation neine Unjduld und Aufriditigteit
tin Qebre und. Lebent uv Geniige erfannt, und ift vérgeftalt davon iiberseuget worben, daf er aud
fiit dem Altar’ bev gamgen Glaudhaifhen Gemeinde joldjes fret und Bijentlich begenget, und fie fepy
gewaviet, baf fie fich nidht fermer an ung verjiinbigen folften. Gr Hat audy unjevn Craft und Freify,
ben toiv i Filhrung unfers Amtes angewendet, und unjer Leben und IBandel felbft befemmen miij-
fer, nachdent rer gefeben nebft benen fibrigen” Hru, Commissariis, toie. aud) vou benen allerwidrigit
gefinmten Qemten und bei einer fehv genamen und fharfen Unterfudung nits dagegen aufgebracht
Ctoerben FSmmen.  Da Dbitte id) benn mun geboffet, ev wiirde fich fulche Uebergeugungen Dajur bienen
fafjen, baf cv Gott bie Ghre gebe, und bement fimmtlichen Hrn. Ministerialibus beseuget, ie e
¢8 gefundenr, fie von- aller fernmeven Wiberfetpung mit redjtichaffenem Crnft abutabuete, und thnen
affent mit eigenem Grempel fitvgienge, fich Des8 Schadens Jojephs audy evnftlich angunehnren, und die
Gadhe mit gefammter Hand angugreifen. Aber €8 ift joldhes feinesweges exfolget, und ba Hr. Dr.
Olearius al8 Inspector und Praeses Dei ber Commission ja babin bitte pemiihet fein follen, dafs
unfern unt Theil wichtigen petitis forberlichit deferiret: witrde,  find folche big 21/, Sahr liegen
Bliebert, unfers vielen sollicitirens, fo twir bei thim aud) mitndlich gethar, uneradhtet.  Wiv: haben
eirte greulidie That won Hans Trotjdhens Solhne damals angeseiget. Soldje ift um bicjer Berydges
tung willen mun gang unbeftvaft blieben; Der Menfd) aber ijt dadburd fo wiel fichever mworben, baf
er in anbere grobe Giinben gefallen, und um bdiefer willen vov gevaumer: Beit 3u Giebichenftein
gefinglich gealten torber, da er auf ber Folter:fo viel Befenmet, baff man gweifelt, ob er mit
‘ Dent Leben davon fommen witd. Ginen andern Casum von einemt Namens Ciffeld, wodurdh bie
j: Gemeinde yum - griblidften gedvgert ywovben, babert viv ebenfalld angeseiget, fwelder aud) gang “ic'f)r
‘ geftrafet worben, Bis ev endlid) mit LWeib und Kind felbft weggesogen, und aljo bas Aergernif
‘ auf ber Gemeinbe geblicben ift. Biele Mifbriucie haben wir damald angeseiget, weldhe fo lange
niemand ‘geafnbet, und bie dabero immer fortgetrichen worden, vieweil bie resolutlor'l.auf u:'1fere
Sitvftellung Bis in die 2% Sabr ift: anfgefdoben worben. De pichft elenben unb jimmerliden
| Buftand unfever Schulen haben wir ad oculum demonstriret, b fat aud r. Dx. Olearius erfen-
wen mitfjen, dafy bev Cantor gans inidoneus fei ju dhriftticher Cxiehung bev Sugend; anb habe idy -
endlid), ba alles nichts verfangen toollenr, bem Hru. Dr. Oleario frei. gefaget, id) bitte mun dag
Meinige gethan, und twollte demady feine Vevantwortung uiehr auf mi f)“f’e,“v bafy unjere Scul-
jugend in Glauda verwahulofet wilvde, fondern es huen ind Gewiffen fijicben, wovauf ev gwar
geantiwortet: Gr wolle 8 auf fein Gewsifjen nicht nepurent; boch bat €v ficy auch toeiter nicht darnad)
umgefehert, fonbern 1ms ben verberbten Suftand der Schulen itber - e -‘_@alfe gelafferr, Bi§ toix
endlidy felbft um cinen Adjunctum’ Rectoris fnfucjung gethar. PWie fonnte i) denn vor Gott unp
nady ber Wabrbeit fagen, bdafi ich mich feiner Inspection recht ju erfresten’ gehabt 2« Jch habe wiel-
met)r alfo’ fticfen muifffen:” Gejcichet das bei mir, ba tviv' bie Nothdurft unferer Gemeinde und
Ghule jo nadpriidlic) fiirftellen, Paf man. fo wenig wirtlicen Veiftand findet, toie muf s an
anbern Orten’ jugefen? Ieh nuf jwar Befennen, daf ich buvch bes Hrn. Dr. Olearii Fuferliche
Sreunplicfeit - gute Worte und {dhine Berheifungen man‘d)ma[ bewogen  forden, Daff id cin
recht gqut Hevy g hm, und gwar noch mebr al8 i andevn’ gefafiet unbdigehoffet, vaf alfes worige
- )
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3t meiner grofien Freude nidyt twiivbe wnbverbefjert Bleibert, twie ibm denn felbft bewuft ift, wie
offentbersig i) micy mandymal gegen ihn herausgelaffen, fo aus feiner Falfhheit, fonmbevn aug aufe
ridytiger Licbe gefloffen 3u fein verficgern  famn, jumal id) nie etwas mehr bei meinem mte
gewitnfchet, als cinen foldjen Inspectorem ai ihm 3u haben ober 3 itberformmen, welden wh mid)
in einem wahren. Vevtvauen submittiren finnte: aber id Hin Hann bald twieber betritbet worden,
bafi ber effect nidjt mit Dement TWorten itbeveingetroffen, welches, wamn 8 ndthig ijt, mit cinent
unb bem anbern Grempel erwiefen werben famm, ©$ ift mu das britte mal, bafy nomine totius
Ministerii e cine gevidtlihe Rlage wiver midy gefiihpret, und al8 dux et autor benen tibrigen
Ministerialibus fitvgegangen. ~ Lie = fann man denn einen Gei foldhen Umftinden, weldhes nein
Auliegen idy nidyt ohme LWehniuth ausfdyiitten muf, filv einen befehrten Chriften halten? Wie faun
man bergleidhen guten Worten Glauben guftellerr, und nidht vielmehr folches fitv eine grenfiche Heu=
chelet Balten? .~ Siehet er nidt fite Augen, mit weldger Mithe, Avbeit und Verleugnung i) durd

pie Gnabe bes Hervn mein Ymt fithre? (benn nidht mir, fonbern ber Guabe Gottes fdhreibe i)

von Hevgen - alles ju). Samn e nidyt fehen, dafy i alle meine Krdfte davan ftrede, dafy id) dev
Ctabt und bdem Lanbde milplich umd dienftlich fein mige? Hat er eine bje und unverantwortlide
That jemalg an miv gefunden? LWas wird bemn bev gevedhte Michter amt jitngften Tage dazur fagen,
bafy er midht befjer erfenmen will bas viele Gute, fo er bishero duvdh feine Bavmbersiglett dued

tig felbft itberzenget ift, uub midyt anbers
tan af8 es befenmen muf. Siludiget er benn nidyt bamit wider fein eigenes befjeves LWiffen unbd
Gewifien, baff er mir nicht amders untev die Avme greifet? Miv ijt 3 wav ein Geringes, Dbafy
ich bei meiner reblichen intention nicht Gefjer secundiret ywerde, und nidt alfein bas gange Ministe-
rium in beftindigent Gegenjaty beharvet, fondern audh viele anbere baburd) fich vexleiten Yafjert, fich
auf taujenderlei Weife an miv und meinem Umte 3t weriindigen:  denn Chriftus Hat fein ander
prognosticon feinen wahrhaftigen Nachfolgern geftellet. Aber bemen, bie fich alfo perjitndigen, ift e8
nicht gut; oer Tag wirds flar machewr, gegen fven iman geftritten.

§. 9., G8 mbdte jemand gedenfen, dafs i) und andere fo zanf- und fheeitfiidptig miven:
aber haben midy nicht die Hrun. Ministeriales mit Schelten und Schmdhen auf ben Cangeln empfan-
ge, - fobald i herfommen? Unb ba fie in ber damaligen Churf. Commission evfernent miffen,
bafp fie Unredht gethan, und felbft durch 9(6lefuitg bes8 Recesses von ber Caugel ber Unfchuld Beug-
nify gegeben, haben, fie 8 nicht darnach wicder angefangen, wo fie e gelaffen 2 Continuiren fie nicht
jolches 618 -auf den feutigen Tag und tavnen bie Lente fitv ung, beides Sffentlic) und Hefonbers
und jmar specialissime?  Hingegen fonnen fie ja nicht fagen, bafi ich Gleidyes mit Gleichem vers
goltenr, fonbern viefmehr habe i) geboffet, fie tiivben endlich durd) Geduld iibertounden werber,
fonderfidy wenn fie fo vielmal in der That exfithren, Dafy fie und Unvedht gethan hiitten, und bie
Sade fich anbers vevhielte, ald ihmen guweilen etoa beigebracht worden, I meinte audh, fie follten
purc) den Segen, ben miv Gott int Amte perfichen, bev ja fo evident ift, Dafi fie ihn unmsglid)
feugnen  fomen, aud) wag ben Huferlich pevbefierten Buftand bder Glaudaijhen Gemeinde betrifft,
enblich {ibergenget wevben, bafy Gott mit im Spiel fei, und fic fich alfo feinem Lerfe werfeblich
wiberfepetenr, - ber fie find aflemal bei ibrer Widrigheit Blicben. AIS iy im porigen Jahre nur
wunjdweiie in der Predigt vom ben Borbotew der Geridhte Goted bder Hru. Prepiger in Halle
gebacht, Yiefien fie mich duvch Hrn. Dr. Olearium desivegern befprechen. Sy antwoortete: Die Predigt
wittbe gebvndt, bann mbdhten fie bacitber wuvtheifen, id) wollte meine LWorte foeber excusiren 1od)
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defendirent: aber wemn die Sade jur Syrade ime, tviivde id) Das fret fagen, baf fie nidjt thii-
ter, was fie thun follten und thun Esunten. I bewies foldhes aud) mit einemt und bem andery
Grempel wnd jeifete, wie Ha8 mir und meinem Collegen in unferm Amte cine’ grofe Hinbdering
gebe, idy Bat endlich) bem Ministerio mur wieder 3u fagar, baf i) nichts fudhete, al$ baf fie mit
gefammter Hand mmd in vechter Ginigleit bas Wert tes Heven angviffen, und uns nicht allein atfes
fiber demt Halfe Tiefen. Soldjes verfprad) miv Hr. Dr. Oloarius bem Ministerio ‘wieber ju fagen.
b3 gefchebert, tweify ich nicht! Den effect habe ich nicht gefehenr. €8 ift audy mit Hr. Dr. Stifern
Gelegenheit von jemanden 3t einer Conferens gefuchet tovben, bat man fie wohl evlangen Eunen ?
Sa, bat man nidt bei einev Gelegenbeit benten jimmtlichen Ministerio. antragen Tafjen, 008 nidt Sadhe,
paff miar au gewiffer Beit conferirte, und davinmen fortfithve, auf baf man Peiderfeits fidh expecto-
riren foimte?  Noch unlingft Habe iy mit den Hrn. Predigern ju Et. Movits Gelegenheit jur einer
Conferenz gefuchet, und e ibmen wivflicy antvagen lafjen. In speeie habe idh mich Bet einent Lei=
denbegingnifi gegen Hrn. M. Schubmann devgeftalt hevausgelafjen, und ev fich gegen niidy, taf id
fermer nicht geztveifelt, 3 toitvbe 3u einer freundlicjen Untevredbung fommen, uud folglic) viel Gutes
s’ gemeinen Beftent “daraus’ entftehen, fonberlich da dev; Hr. M. Sduhmann  gegen unterfdyied=
liche Perfonen Gesenget, bafy ex cin Verlangen habe, bafy er mit miv conferiren mige, und baf
¢8 bie Wabrbeit fei, was ich Tefrete 2¢. Aber ich habe es auch bahin nidyt bringen fommen, jondern
$r. Dr. Olearius Bat thn abgehalten unbd ihm berbotent, fidy mit mix eimsulafien, Yaut Hrm. M. Sdhuh-
mtanns feiner eigenen Ausjage.  Wie fann der Hr. Dr. Olearius bag vevantworten?  heifiet bag den
Frieden fudhen, ober eine faction hegen ? ‘woeldjer vevftindige Menfd) fann ihnm bad billigen,
bafi er moch am Sonntage Quasimodogeniti die Leute gewarnet, bafy fie micht tnr bie Vorjtivte in
bie Rivde geben follten, und bie Leute Geveden weollen, als wenn fie ben Weg jur Hille giengen ?
It bas nicht ein Pabitthunt, dafi die  Leute nicht hingehen folfen, wo fie meinen gute Grbamtng
fite ibve Seelen ju finben? G8 evivige benn Do) ein jeglicher umparteiifchy, ai weldher @citcxf bic
uft jum Geginfe undb an welder die Licbe jum Frieden fei. Haben wobl bie $rn. Ministeriales
etiwas gethan ober fidy bemiibet, bafi eine wahrhajtige Cintriichtigieit mbdte geftiftet m?rtcu, rvek'{)cs
boch pom miv und anbeven angefiibrtermafien mit aller Nufrichtigheit gefuchet iit! A0 bergeblidye
Contestation ijt ¢8, dic fie in threr Klagefduift gebraucet, baf fie bon Perzent gcmm?d)et, tf)y At
in Friede und Rube: aﬁﬁsufid)tcn, fo Tange fie ipso facto ftets bas Contrarium betweifen, tie fol=
dhes genug gezeiget ift. : i A :

: §.‘]13.8 (SSS aihorrirct and) mein Gemiithe noch bis auf piefe @t'nn'be ‘fmncﬁlvcgcs bon Liebe
unb Ghuigleit, Das it aber mein eigener Wunjdy, baf bie Cinigheit auf bem, vechter. Grund
gebauet werde.  Ghe mum tie in diefer meiner freimiithigen. 23¢fﬂ“{f{"f3 v“P"’m”?; und iv_nft ‘m'lt
bemt . techtichaffenen Wefen, bas im Chrifto Sefu ift, ftueitenbe Dinge abgeftellet werden, ift e8 ja

unmiglicy. taf ohue Seuchelei fie Frieben  balten fommen.”
@Sott,g'tfg'b&i E&ﬂu) @t‘?eitq)cin '@rub'e?g- %vuu)Confei‘cnz glib""‘ mﬁn?ﬁd}ff Befprechung im? fo: fonft
efras ift, Dog jimt Fuicden biewen mag, will ich! mrich niemald entzichen, - So. man cinen Mifs
verftand “geger (mid) ! e i et

Wovten, . wentt mait  mie widt inuer fortfabren will “"“t,bf”_“m»“ Lener: 68 ift ein heimlider
Oift dahinter, - welder jo nad) fo. vielen Sahren endlid) wilvbe offenbav worben fetn. S0 man fidh
aber “an Bemt anbevt Theil mit” Verbacyt wnd  Argwobn bebelfen will, wnd” fich ' niemals bedeuten
Taffer, * fo ‘awieb ot cupficy ftmen’ wevbent ; “yoie’ man ‘bagjenige, wag bes Geiftes Gottes fift,

5*

an Befehre fich 'aber vou Hevzen zu-

Bat, biw i beveit es angupivenw, und mit; gebiihrender. Bejdyeidenbeit 3u beant- *
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geihmahet und vevfolget, unb was jolches endlich fite ein Geridte Gottes nad) fich siehe. I
begenge gum Bejhluf nodmals fitv bem Ingefichte des alljehendert: Gottes, dafs ich diefe mcine Ve
fenntuify aug feinem Haf  gegen eines einigen Nienjdjen Perfor, moch) jemand 3u injuriireit, nod
aus ciner anvern fleijchlichen ABficht, fondern Blofy und allein aus ciner wabren Furdht fitr Gott
abgeleget, memlid) weil mi bie Bevivabhulofung vieler taujend Seelen tief 31 Herzen gebet, eil id)
i meinem Amte puvd) Den bisherigen verbderbtert Buftand bes Ministerii in Palle jehr verhindert
yworbent, el ich mein Gewiffen gebrumgen finbe, die Wahrheit , o miv Gott 3u evfennen gegeber,
jrei unb Bffentlic) 3u begengenr, und gemwif glawbe, baff mid)y Oott firafen wiirbe , wenn i3 nidht
thite, da fo gute Oelegenbeit dazu gegebert wirh; und endlich weil id glaube, tafy bie Geridte
Gottes wegen dev itberhiuften Silnden nafe find, weldhen icy nidjt entfliehen wilrde, fo iy aus
Menidhenfurdyt - jetst heuchelte; und ift mein herylicher Wunjdy, daf diejenigen, twelden 3 Oott in
bie Hinbe giebt, einen BVefdheid in biefer Sache abjufafien, Dicfe Urjachent meiner freimiithigen Ve
fenmtuif i Gebet und fitr Gott erioiigent migei. ©s ift einiges fo bejchafien, Daf meine Seele
cimen Gfel paran gehabt, 8 i dic Fedber 3u faffens aber weil ¢8 feifiet: Generalia nihil probant,
io Babe i) nicyt umbin gefonnt, e ein und anbers angufithrert, bavaus audy ein jeder evfennen
mbge, wie Hochubthig dent Ministerio in Halle eine Bevbefferung fei. ¢y habe mandyed ausgelaffen,
paran iy e be gevingften Bveifel gehabt, und Famn idy nicht wohl anbers gebenfert, af8 bafy
man foch viel miehr finden wird, ald i) gefeet, wemn man 3 §ut einer genauen und jdarien
Unterjuchung, fo wie g Glauda unjeve Visitation it awnferm  guten. Willen angeftellet worder,
wollte foruten fafjen. Sollte id) auch i einigen Umitiindetr, iwie bei bev alferguiften Fiivfichtig=
feit leichte gefchehen fanm, ‘mich auf einige LWeife geivret pabent, fo verfidere id), pafy e8 aus fetnent
Povjafs nody einiger malice pergefommen, und id audh) ben gevingften Umftand nicht itrbe gefetset
Dabert, wam id) einigen Bweifel daran gehabt hitte, und wird audy folches bev Thesi felbt meiner
Befermtnif nidhts pracjudicires fonnen. .
Gwiger und gereder Gntt!

Dic Sadye ift dein, das weifit oul biv gebe idh fie in Detue Hanb. Behalte meinent Kldgern
ibre Giinpe nidht, und bringe fie gur Grfenntnif, daf fie in fidy jhlagen mbgen; gieb bemen, Die
midy vidten follent, dafy fie ein vecht Geridhte vidten, und nict nady bemr Anjehert, und fo iel an
then ift, was miglid) ift, perbefjern, auf Daff audy fie bermaleinft Freubigleit haben fite bem
Ricjter dtber affes. Amen!

Diefe viidhaltlofe Yufvecung pev bielfachen Mangel in der Verwaltung. ihrev
Yemter vief begreifficher LWeife eine auferorentliche Yufregung bei fammilichen Mit=
glicbern bev Geiftlichfeit herpor. Weit entfernt bie Motive, die Framde dagi getries
ben Batten, su- evfennen, gefchiweige Dennt anguerfennen, fahen fie parin nuy eine
unberechtigte Cenfur, bie auf bad Gntfchicdenfte guritcfpumeifen fei.  Das Gonfiftoviunt,
in weldem Ofeariné a8 Snfpector bes Dallijchen inifteviums felbit faf, wnp beffen
Mitglicoer per Mehrzahl nady Sranden nicyt giinjtig waven, und bie imagbemlfglfdze
Regievung theilte diefe Anficht; micht weniger dad curfitvftliche Wrinifterttt, al8 pie
Sadye in Berlin befannt. Der Geh. Rath von Fuds dufierte gegen Spenex: , Gr




ficbe France, meine audy folches in bev That geseigt gu haben, aber bevgleichen Angrif
und Befchulbigung eines Collegit, ald ev fehe gefdyehen gu fein, foune e nicht billi-
gen, fondern in folcher Sache gebithre fich Moberation und Sanftmuth. - Denn. gehe
man einmal gu weit, fo fme mans nicht tieper beffern.” *)  Spener fegte woht
piefelbe Meinung, obwohl er fie nicht fo Deftimmt augipricht. **) . Und gewif war

ber Schritt ein  bebentlicher.  Und bennoch war er fite - Frande cin nothivenbdiger *

gemworben.  E8 todre ihm Siinde getefen, wenn ev ihn nidht gethan Hatte.  Er twar
fidy Detwuft, babei eimig und alfein die Sache ®ottes und feined Reidhs, ie er es
ausipricht, im Auge zu Haben, ofhne alfe perfénliche Ritcficht irgend einex Art. . Sp
Beveute e bemt auch nicht im Minbeftern, diefen Sdyritt, g twelchem ex fich burd) die
exhobene Rlage ber Geiftlichteit beim Confijtorimu. gleichjam aufgefordert {afh, gethan
3 Gaben, undb war audy duvdhaus nicht " in lneube wegen dev Folgen, bie berfelbe
fhaben fonnte, iwie aug vielen Gtelfen feiner in bamaliger Beit' gejchriebenen DBriefe
hervovgeht. ~ G vertrauete feft, bafy die Sadhe ur Chre Gottes ausjdlagen werde. SE5)
Bunidyt hatte ¢8 fepoch nicht den Anjchein.  Das Confijtovium, tweldhes guerft bic Sache
fithrte, forderte ifn auf Lerlangen der Oeijtlichteit auf, den Beweis feiner Behauptungen
au fithren,  Frande gieng inveffen nicht fogleich davauf ein, indem er in einem Schreiben
vom 17, Augujt darauf hinwies, daf Bieles in venfelben theils notorifdy, theils von
ber. Geiftlichteit felbft sugeftanben fei, ,{o daf e8, fahrt ev fout, ,, fetner meiteren
Unterfuchung bedarf, fonbern evidentissime daraus erfhellet, baf a8 Ministerium
s $alfe allerdings ciner grofen Bevbefjerung hichit von Ndthen hat, weldhes ich allein
gefuchet, wnd nicht einen Perfonal - Streit: mit Jenmandent. gu fithven obev mid) an
Semandent 3. veiben, wie miv gar fAlfehlich imputict wird. - Dafern man aber fein
Beventen triiget, den angeseigten verberbten Buftaud uod) mebhr aufoecten 3u laffen,
welcpenr ich fouft Gerslich gern mit bens Dantel ‘ber. chrifttichen Licbe bevecken woollte,
fo man ibn exfenmen und finftig werbefjern wiivde, o fivd man miv benn bie LVer-
grfierung bes vevmeinten Scanbdalg nicyt g imputiven haben. . Dahero id) fernermeis
tever Bevovbmung entgegen fehe 2c. - Die Befitchiung, pafp folche Folgen eintreten
und mancherfei fonitige Nachtheile, namentlich, fiiv, bie faum gegviindete Univerfitit
aus ber Weiterfpinmung des Streits  fich entvicteln  fonnten, vevanlafte, nachbem
Sunve. dabon nach Berlin geformmen war, ¢ chuefitrftliches ejcript an, bag Confi-

* &, Qramer, Beitrige. S. 423
) @, inbefjen Kramer, BVeitrige./©. 494,
- k). S, Rramer, Beitrlige. S. 415, 425, 432, 434._
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ftoviunmt vom 8. September, wovin 8 aufgeforvert wurbe, auf alle Weife cine Ber-
jtandigung beiver Theile Hevbeigufithren, alfor ,, baf fic: die bishevigen Mifverftande
auffiebent und fich devgeftalt Begéigen, bafy cines gegen dad anbeve finftig ein befjeves
Pertratien fchdpfen mbgen, nichts von benr, fo paffivet oder dergleichen gegen einander
‘an pad Volf Bringen  2c. AL Mittel die Gintracht u fordern; tvivd bie Anordnung
"eitter monatlichen Confereny bovgejchlagen.  Auf dén Crlaf diefes Referipts wav viel=
fcicht ein Befuch, den Frande ju jertey - Beit in Verlin machte, nicht ofme Ginfluf
gewefen. . Die Hoffnung, vie Sache vamit ju endigen, erfiillte fid) inveffen nicht.
Die Geiftlichfeit gieng nicht auf cine Berjtindigung ein.  Sie erflirte unter bem
16. Octbr., , bie Perforal= Jmputationed wollten fie nach vem Crempel unfered Hei=
fanbes in Bevgefjenbeit ftellen, aber wad ihr Amt betvife, wollten fie weiter. unter-
firchet haben wid worimien nbthig gevettet fein; bateit dafer bden Churfireften um
feines Wah(fpruchs Suum cuique wilfen; daf ev jie darinuen evhoven wollte.” Dies
founte ihr nicht abgefchlagen wevden und bdad Conjiftovium wiwde, obwohl it nodh=
maltger Aufforvetung, weii ivgend miglich, eine Ausfhnung herbeizufithren, mit der
foeitern Bernehimung beiber Pavteien beauftragt. Vet der vovauszufehenden Schiwic:
vigeit unp dev auf ver Hand liegenven Widhtigheit dev Sache gieng man jevodh) bald
anf ven von Spener gemachten Bor{chlag eitt, mit bev Crledigung verfelben eine aufer:
orpentliche Commiffion it beauftvagen, und damit ben Sencvalfuperintenventen von Lief-
{aftp Dr. Fifcher 3u betvauen, weldem vev Bice- Cangler ver Magdeburgifchen Regie-
vung, ©ch. Rath Stifer von Lilienfeld, unb ver bevithmte Juvift Geh. Rath
Stryfe beigegeben mwirden.  Nachvem Dr. Fifcher endlich in Berlin angeforumen wav
o povt fetne Snfjteuction beFormmen Hatte, begab cv fich Anfangs April 1700 nach Halle,
wo bie BVerhanblungen mit ben beiven Pavtheien am 13. beganmen. Die Angelegenteit
fatte dapurd) an Tragweite nod) gewoinien bafs die Stinde des Herzogthums Nagbe-
burg, bie auf Seite ver ®eiftlichteit ftanven, fid) hineinmifohten und die Gelegenpeit
Bemufsten ', g%i’tnb[i‘d}‘ 3t evfafrett, weil fie fo vieles g Wniverfitdt geben Thitften,
twad bon' ben dajigen Theologis gefehet tbiivbe.” ©o wurdben qudh vie Collegen
Xranicte’s an ber Wniverfitit, Yreithaupt wnd Anton) in dle Unterfudymg’ gezo-
ger. “Vlebrigeins! ioav ditfelbe nidyt ywenig vurd) bie' Fiigung exleichtert, 'vafy D Oldar
vile bereits ‘am 9. December! 1699 " geftorben wav, Die ‘OGetftlichit Hatte - baviveh
ifren Mittelpunct verloven, was fich balb davin jeigte, daf fie nicht in allen Puncten,
namentlic) in Beyug auf vie Rechtglinbigheit vet Profefjoven, cinig blich. = Dennoch
war die Sade BHichjt {chwierig, theild -an fich, " theils  weil ‘bie @eijtlichleit cine
madtige Stitte i dem  Bicecanzler’ Stifer- fand.  Doth gelang ‘3 endlic) der
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ugbauer, -und  Gejchiclicheit ves Dr.. Fijdher,  biejelbe 3u einent: befricvigenden
ABTHIF 3u bringen. U 24, Junt wuwde dev fehr ausfibrliche,  alfe zur Frage
gefotnmnienen Puncte  evledigenve -Recefy, der in alfen wefentlichen Bezichungen: fiiv. pie
Profefforen  giinftig. ausfiel,  nomentlicy- ifre  Iechgliubigheit vou Newem  exflivte,
und die gegen ihre Lehravt exhobenen Befchulbiguugen suritcfivied, auferbem it die
Fithrung +ves Predigtamts und guv  Hevjtellung  eined  guten Ginverjtindniffes  3mwi-
fchen ben Predigern  ciugehende Weifungen enthielt, von allen Betheiligten anterzeich-

net. Am 20. twav bereitd in allen Kivchen ecine Dantjagung wegen dev wiederherge-

ftellten Ginigteit von ben Kangeln abgefiindigt, woju fich jedoch France felbjt pexfonlich

nicht entjchliefen tonnte, iweil fie bie Aufforverung entbiclt, daf man die WMitgliever -
bes Minijteviums ,, inggefammt fiiv vedptidaffene Diener Chrijti halten folle.d

Das fonnte Frande mit voller Wahrheit nidt ausjprechen, und fein Getviffen mit

.ciner Unwafrheit beflecfen wollte ev nidt. Am 21. hatte davauj Dr. Fifcher bei bicht=
gebrdngter Rivche die Frievenspredigt iiber 2 Gor. 5, 19—21. gehalten. SdhlieRlich

erfolgte unter dem 22, eptember eine churfitritliche Berfiigung an die Magbeburgijche
tegiernng, twovin mit grofer Entjchiedenfeit wund allem Crnjte einexfeits die durd bie
Unterfuchung per Commifjion erhirtete Rechtgliubigteit ver Hallijchen Theologen  bav=
gelegt, andrerfeits unter Androfung der Abfelung geboten tourde i) der erdichtes
ten Namen der Pietijten, Pevfectijten, newen Heiligen, Qudader und  dergleichen
Sectiver, bavon man in den Branbenburgifchen Lanben nichts wiffe, wvor Sffentlicher
Oenteinve i Predbigten ju enthalten.”  Alle bdiefe Documente tvuroen burd) ben
Druct befannt gemacht. *) :

Somit wavr tiefe Angelegenteit, mehr ald Frande gehofit hatte, gum Segen
ausgeichlagen.  Sein Bevtvauen, baf Gottes Sache, die cv babei allein im Auge
gehabt Batte, fiegreid) bavaus Gervorgehen iviivde, Datte ihn micht getiiufcht.  Dev
Qampf mit der Hallijchen GeifttichEeit, dev acht Sahre vorher begonnen hatte, wav
gejchloffen.  Bon Buwiftigleiten mit perfelben ift fortan nicht mehr bie NRebe, twenn
auch noch nicht volfe Gintvacht und ebereintimming f)errf'cl)tg 'C<5v {chreibt Frande
an Gpener unter bem 1. Aug. 1702: **) ,C8 it jo audh jebo ftille und find wenig-

*¥) Gie find {dmmilich abgebrudt bei @_rcpryaupt L e. II, 125 fighe. Mande auf diefe Bor-
ginge besitglice Gingelnbeiten enthalten bie Bricfe Speners und Frande's aus diefer Beit: f, Kra-

mer, Beitrige. &. 400 — 466.
) &, Qramer, Beitrige. S. 475.
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ftens feine  bifentlichen inculpationes mehr vovhanben.*  Aber audy vie Gintvacht ftellte
fich allmahlich ein, befonders nachbem bie beiden heftigiten’ Gegner Frande's, Stifer
unb Nicolai, won demen der evfteve ver Nachfolger von Oleaviud wurde, 1709 in
fohem Alter geftorben waven, und an die Stelle vev einjtigen Feindfchaft trat endlich
aufrichtige BVevehrung. Srande felbjt wuvde duvch die Wahl zum Oberpfarrer an der
Gt. Ulrichstivche 1715 Mitglied vev ftadtifchen Geiftlichfeit und nafhm i derfelben
bald diefelbe hervovragende Stelle ein, bie er in ber theologijdhen Sacultat lingft
inne hatte. ,
Rramer.




Styuliadjeidten iiber das Kinigl Pidagogium

-~ ton Midjeclis 1863 bis' Michaelis 1864

L RQefhrverfafjung.
Prima.
R - Orbinavius: Profeffor Dr. Boigt. ‘
Religion. Lefung und Ceflivung des Coangelivm St. Johannis unb per DBriefe

an die ®alater und bie Philipper -nach’ dem Grundtert.  Memoviven von Kivchenlie:

berni 2 &t
Deut{d.

Prof. Daniel. =

Aufjase und Disputivitbungen,

Gefdhichte der Literatur ber: neuern

Beit' von-ber' Reformation bis’ Obthe und Schiler (excl). " 3 St. Prof. Daniel.
“Qateinijd. Cicero, Brutus ‘mit Auswahl qus Anfang, Mitte and Enbe.
Tacitus, dialogus de oratoribus c. 1— 36, Horatius, carm. I, 81-—38, II. IIL
Auffite, Seripta, Crtempovalin; Mentoviven hovaifcher Oben unb. eines Theils von
Cic. de officiis. - Die Privatlectiive umfafte nadh freier Wah{ Horatins, Cie. Epp. ad
Famil. etc. 8 &t Prof. Boigt. : 13134
Oriedhifh. Homeri Tlias' XXI— XXIV. Sophoclis Afax. Platonis Apo-
logia Socr., Crito. Scripta und Gytemporalia.  Privatlectiive: Homeri Ilias. 6 St.
Der Divector. ‘
Frangdiifd. DMontesquien, Considérations sur la grandeur ete. chap.
XHII—XVI. Racine, Athalic. Grammatif nach Plofs G[en'xentarbud) IL Gurfus.
Geripta nac) Dictaten. Mitndliche Uebungen. 2 St Der @ltrector.;
“iOefdidite.  Bom Weitphilifchen Frieven bis gum gweiten Pavifer: Fricven,
3@ SProf S D atnt 1. zaduilnadif dui 1ARIIGS Hal asiors i
o Mathematit. ' Sm Winter: WalhrfcheintichFeitSrechmung, algebratfche Uebungen;
geometrifche, trigonometrijche wnb fteveometvifche Aufgabens m Sommer:  Trigonos
metrie unbd geometvifche ufgaben; algebraifhe Uebungen. =4 St Goll; O dtting.
SO0 BhYTIE Om Winter: -Pechanif. . Int Sommer: Ajtvonomie, | 2 St Goll.
@Btting{f i Lotk grnds 14 il ; e
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Secunda superior.
Orbinariug: Profefjor Dr. Drhander.

Religion. RQivhengeidyichte vom Imfang bis gum Augsburgijchen Religionsjrie=
ber. Miemoviven von Spriichen und Kivchenlicvern. 2 Gt. GColl. Start,

Deutjch. Die hrifdhe Pofie (im .), die pramatifche Pocjie (im &.). Anj-
fite, freie Bortrige, Disputationen. 2 St. Prof. Daniel

Qateinifch. Cic. Philippicae L II., Livius lib. XXII. Vergili Aeneis V.
VL IX. X, 1—300; Privatlectiive: Cic. pro Archia, aubere Jteden mnacy freier
Wapl. Liv. V. VI VII, 99_-42, VIII, 1—387. Coipta und Cytempovalia;
jreie Auffage. Metrijhe Uebungen. 10 St. Prof. Drhanbder.

Griedifch. Lysiae, Orr. 12, 25, 30, 31. Herodotus, VI, 1—73. Homeri
Ilias VIII, IX. I—IIL @cripta und Gytempovalia. Privatlectitve: Homeri Odyss.

IX, XVI—XX. 1L X. 6 &t Prof. Drhanbder.
Frangdfifd. Charles XIL par Voltaire. Grammatif unp Sceripta nad) PIHL

Glementavbuch 1L G, Lect. 46 —57. Miinbliche Uebungen. 2 St. Dev Divector.
Gefdpichte. Sm Winter: Allgemeine Gefchichte von den. Gracchen bis 3u Karl
pem Grofien.  Im Sommer: Romifche Sefdichte bis ju ven Gracdhen. 3 St. Ober

fehrev: Nagel.
Mathematif. Achulichfeit der Figuren anm Kreife.  Goniometrie. — Quae

pratifhe  Gleichungen, avithmetifche unbd geometrijhe Reiben, Logarithmen. 4 ©t.

Coll. ®btting. :
Phyfit. Glemente vev Chemie. 1 St Goll. Gitting.

Secunda inferior.
Orbinariug: Oberlehrer Nagel.

Religion. Sm Winter: Dag Leben Sefu nach ben 4 Goangelien. Im Som:
mer: Das apoftolijche Beitalter nad) der Apoftelgefchichte mit Busiehung der apoftoliz
fchen Briefe. Memorviven bon Gypriichen und Kivchenliedern. 2 &t Coll. Stark.

Deutjd.  Die epijche Poéfie (im 2W.); die gemijchten Dichtungsarten (im S.).
Lefung unb Befprechung audgewdhlter Dichtungen Schiller's; Declamivitbungen und
freie Vovtvige; Auffage. 2 St. Dr. Thilo.

Qateinifd. Cic. in Catilinam L IL, pro imp. Cn. Pompeji.  Vergilii Aen.
TIL I, 1—500. olfjtindiger Gurfus bver Syntax nad Aumpt's Ovammatif;
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Seripta unb Crtempovalia,  Privatlective: Cie. in'Catil. L IV. ' Caesar de bello

civili II. 10 &t.  Oberlefrer Nagel. ' ‘ sghin. {usilarii
®riedhifd). Xenoph. Anabasis VIL V. Homeri Odyssea XTI XIV. I, IL.

unb banebenr privatim: VI VIL - Homerijde Fornenlehre; Ginitbung. bex Cafuslefre;

lehrer Nagel. ™

Frangdfifd. Charles XIL par Voltaire. Grvammatif und Scripta nadh
Pl Glementarbuch IT. Curf. Qect. 24— 43, :

Mathematif. Oleihungen des cvjten Grvabes mit mehreven unbetannten;
Potengen und Wuvseln. Flicheninalt wnd Aehnlichfeit. Lojung von Aufgaben. 4 St.
Coll,. Obtting. s ationl; ¢ naighy

PHH{if . Glectvicitit und Magnetismus (e W.), Clemente dev Optit (im e.).
1 &t Goll. ®btting. ‘

Tertia superior,
Orbinariud:. College Dr. Thilo,

I Religion. Sm Winter: dag dritte, vievte und fitnfte Hauptitic,  Jm Som-

! mer: Qefung ber Apojtelgeichichte in Luther’s Ucberfetung. Memoriven von Spritchen
und Kirchentievern. 2 St Prof. Daniel : :

Deutfd. Auffite itber gegebene Aufgabenr. Declamiviibungen und freic Vor=
triige diber meift jelbitgewdbite hiftovifche Stoffe. Qectitve, fm Winters @ern}inm unp
Dovothea; im ©.: Ausgetvihlte Gedpichte aus @d)teijmgt)'cr’@ @amnt[ux;g. 2 &t Coll.
Petri (W.), Colf. Sticde (S.). o MR * S

o Qateinifd.’ Curtius; IX./IIL IV, 1—20. -Ov1d11‘ Metam. , - auf}getvab[tc
Abjchnitte qus 1. XIL—XV. Metvifche Ucbungen. @rammattfunac? Cllendt = Sepffert
§. 234—246, 310—342. Ccripta und @gtempora[ia.' Miindliche ugberfct;uxtgezx
aus, Gruber’'s: Uebungsbuch fiie. Tevtia. 10 St. Dr. -EZf)_tI'_o.'_ By Bia

Oriechifch. Xenoph. Anab. IIL IV. Dic 'unregefmafstgeu,%er?a; ‘bie Pripos
fitionen; Bocabeln nac) Tobt’s BVocabulariumt, QCtlp{a ,U“,b'/@&'ffljﬁc‘ol‘aﬁa. Dr. Thilo.

Franzdiifd. "Charles XII. par Voltaire; bie aweite Hilfte dev unvegelmgfi-
gen. Bevba nach Prog Glementavbuch 1L Curf.; Geripta, und. Crtempovalia.  Miind-
liche 1lebungenr. 2 & Prof. Drhanber. - N BT :

Gefdhichte. Sm Winter: Deutjche Oejchichte.  Im Sommer: Preufijehe Ge-
{dhichte. 2 ©t. Dr. Zhilo. ;-

Wieberholung der unvegelutifigen Vevba, Scripta und Gytempovalia. - 6 St Qber- -
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Geographie.  Repetitorijher Curfug nach Daniel’s. groferm Lehrbuch:  Anme-
vica; Yujtvalien; allgemeine Ueberficht iiber Guvopa; Pivenden=, Alpen= und Balfan-
Halbinfel. 2 St Prof. -V oigt. ;

Mathematif. Congrueny ber Drefecte.  Die Lehre vom: Pavallelogramm, vom
Rueife.  Avithmetijche UMebungen, OGleichungen bed erften Grabes mit einer unbefann-
ten. 4 &t CGoll. Odtting.

Tertia inferior.
Orbinaring: College Dr. Kettner,

Reltgion. Im Winter: pad sweite Hauptitid; im Sommer: Lejung ves Cvan-
gelinms St. Matthit in Luther’s Ueberfetsung.  Nemoriven von Shriichen und Kiv-
cdhenlicbern. 2 St. Prof. Daniel, '

Deutfd. Lefung und Grffdvung claffijher Gebichte aus Cchtermeter’s Samm-
fung, Declamiviibungen und freie Bortvige; Aufjige. 2 St. Dr. Lambert.

Lateinifd). Caesar de bello Gallico I, 80—42 (memorvirt) VL VIL Ovidii
Metam., auggewdhlte Abjdhnitte aus Vudh I und IIL.  Lehre von den Mobi nad
Gllendt - Sepffert §. 247 —309. epetition der Cafuslehre; Scrvipta und Crtempo-
valia; mitndliche Uebungen nach Gruber’s Uebungsbuch, Glemente der Profodie und
metvijche Uebungen. 10 &t. Dr. Kettner.

Oriedhifd). Xenoph. Anabasis I - Nemoriven voit. c. 1.  Die verba con-
tracta, muta, liquida wd auf ue; Bocabeln nad) Todt's %ocabu[auum @cripta und
Gytemporalie. 6 St. Dr. Kettner.

Frangbdiifdh. Charles XIIL par Voltaire; die erfte Hilfte der unvegelmifigen
Perba nach Plots Clementarbuch IL Curfud; Scripta und Crtemporalia, 2 St.
Prof. Drhanbder.

Gefchichte. Jm BWinter: mdnufcf)e@efcfnd)te im Sommer ; @necf)tfcf)e @efd)td;te
2 ©t. Dr. Lambert.

- ®eographie.  Repetitorijcher (Surfué nach Daniel's Lehrbudy ivie in Tertla.
superior. 2 &t, Prof. Voigt.

Mathematif. Die Glemente dev Geometvie bis zur Congrueny der Dreiede
incl., bie Buchjtabenvechnung und dbie Decimalbriiche. 4 St. Camd. Flabe.




Quarta.’
bemauué GoIIegc @ta rf

Religion. Jm Winter: Das exfte @auptftmf 2 @5t - Im Sommter: Dag
erjte Buch  Mofe twurdbe gelefeniund exflivt, Emenwrtren von @priicf)en: unb’ Kivdhen-
liebern. 2 &t Coll. Starf - yuly

Deutfdy Lefen nadh Mafjiug ﬁefebud), i)cc[amucn, llebungen i ba Ortho-
graphie und Jnuterpunction; Aufjise. 2 St. Dr. Kettner.

Lateinifc). Cornelius Nepos:: Agesilaus, Datames,. Tlmotheus, Thrasybu-
lus, Conon, de regibus, Epaminondas. - Jtepetition der Formenlehre, - Giniibung dex
Cafuslehre nady Gllendt - Sepffert Grammatit und O. Schuly Aufgaben; Scripta und
Gytemporalia.  Memoriven von Beifpielen su den Regeln unb mehreven Capiteln qus
Cornelius Nepos. Privatlectiive: Dion unb Hannibal. 10 &t. Coll. Stark

Oriedifd. Die" %ormenref)re bis 3um Verbum purum (incl). ®elefenn wurden
ausgeihite, Stitce ,aus bem Glementarbuc) vor Oottchict, 6 St. Coll, Start.

Frangdfifd. Diindliche ~und {uiftliche  Uebungen  nac) Plofy Clementar-
Grammatit L Curf,, Lection 61 —106. 2 ©t.  Dr. Qambert. = .

Geographie. Guropa nad) Daniel's Lehrbud), 2 St. Prof. Boigt.

Oejdidte.  Preufifde Sefchichte. 1 St. Dr. Kettner.

Qlutf)mettf %mttqd)cﬁ Rechnen nach . Foljing's S‘ed)enbud) 2 “T)[ 3 &t
Jend. .Ygéﬁ[er . : 5 1

Beidhnen. 2 St. 9upfe1fted)er ﬂiotgt :

- Quinta.
Orbinariug:  College Dr. Lambert. -

SReItgton “Bibifde @efcf)td)ten pes neuen Teftaments. 2 Gt ‘onf Daniel.
Memoriven von Kivchenliebern und bes Catechidmus. 1 &t. Dr, fambert,

Deutfd). Ucbungen im Lefen, Wiebererzdhlen und Declamiven; ovthographifche
Dictate und Auffase. 2 St. Cand. Thilo.

Qateinifch. ‘Wiederholung bes Penfum von Sexta. Ginprigen ber unvegel=
mifigen Berba.  Glemente ber Syntag nach O. Schuly’ Aufgaben I Curfus. Scripta
b Gytemporalia, bie gum Theil - memorivt fourbei. - uebelfeguug md Grfirung
augemfiter Abjchnitte von Schivlily lat. Lefebud), wovon eine QIngaf)[ Memorivt i
ben, 10/t Bri Lambert.
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Frangdiifch. Diiindliche und fhriftliche Uebungen nach Plog Elementavgrant=
matif I Gurfus, Qection 1—60. Dagu die 4 Conjugationen. 3 St. Dr. Lambert.

Geographie. Afien, Africa, Amevica und uftralien nach) Daniel’s Leitfaben.
2&t. Gand. Thilo.

Avithmetif. Regel be tri, Vevtheilungs - Rechmung, Bingrechnung nach Fole
fing's echenbuch 2. THL. 3 St. Rend. Hifler.

Naturgefdhidpte. Sm Winter: Boologie.  Jm Sommer: Botanit. " 2 St.
Send. HoRler.

Beidnen 2 &t Qupferjtecher Boigt.

Sdreiben. 3 St. Rend. Hofler.

Sexta.
Orbinariug: Colfege Petri (W.), College Stide (S,).

Religion. Biblijche Gefchichten des A. T., Mentoviven von Rivchenliedern und
Spritchen. 3 St.  Coll. Petri (W.), Coll. Stide (.).

Deutfdh. Ucbungen im Lefen, Wieberersihlen und Declamiren; orthographijche
Dictate und Aufiige. 2 St. Coll. Petri (W), Coll. Stide (S.).

Qateinifd. Ginitbung ber Formenlehre bis jum regelmipigen Verbum (incl.)
nach Gllendt - Sepifert Grammatit und Trantmann’s Clementarbuch; Scrvipta und
Gytemporalia. Gammtliche Vocabeln ded Glementarbuchs wurden memovivt, 10 St.
Golf. Petri (W), Coll. Stide (&.).

Geographic. Die Grundlehren nach Daniel'd Leitfaden. Allgemeine Uebers
ficht itber bie fiinf Grbtheile. 2 St. Rend. Hofler.

Rechnen Die Brudhrechnung nach Fdljings Rechenbuch 1. . 4&t, Nend. Hi fler.

Naturgefdidte. Sm BW.: Boologie. Jm &,: Botanik. 2Ct, Jend. Hifler.

Beidnen, 2 St SKupferjtecher PBoigt.

Shreiben. 3 St Lehrer Shumani ,

Fitr pag Hebrdifdpe find 2 Glaffen mit je 2 ©t. fitv bie Primaner, und Sez
cunbaner, welche bavan theilnefmen wollen, eingevichtet. . Den Untervicht evtheilte
Coll. Petri (W.), Coll. Stide (S.). 150 sesuil

L. Repetition der Formenlehre und Cufldrung bev wichtigften fyntactijchen Regeln ; fehrift=
fiche Webungen im Analpiiven und Ueberfeten aus vem Deutfchen.  Gelefen wurve

(ienesis 37, 40— 42. 22. 24. 27. Pf. 14—16.,20. 23, 61— 64 18,




1L Girfus ey Glementavgrammatit mit’ fchriftlichen und mitnblichen Uebungen.
~ Gelefen wurden Abjchnitte aus Britdner’s  Lejebuch.

giv: den Gefanguntevvidyt find fimmtliche davan theilnehmenve Schitfer iy

stei Claffen getheilt; er twird in 2 St. fiiv jebe ertheilt vom Emuflfbncctm Oreger.

Den SZurnuntexrtd)t leitet in 3 St. Prof. %otgt

Jm Laufe bed Schulfahres tourden folgende Themata guv %eatbeituug’geftel[t:

Prima.  Deutjhe Thentata.

1. Die Wahrheit ijt ein felten Kraut,
Nody feltner, wer fie veht verdaut.
2. Amore, more, ore, re
i Firmatur anncltw,
3. Gin Neis vom Navvenbaum trdgt Jedbev an ftd) bu,
L Der: Gine becft es gu, ber Andre trigt o8 frei.
4. Ochordpen und gebieten mup dev Wille dem: Sefithle,
Sonft bift bu tarver: Mavmor oder gleich: dem Wellenjpiele.
5. Gollen dich die Dohlen nidht umjchrein,
Muft dw nid)t Knopf auf dem Kivchthurm fein.
6. Zaffo: »Crlaubt ijt, wad gefallt.”
Pringejfin: ,,Crlaubt ift, was fich ziemt."
7. Adler fangen feine Fliegen, s
8. Ginige neue Streiche  pon Meijter ERemecfc, im Bersmafie de8 Ori-
ginalg.
9. Worin jeigt Thoas ben Barbaven, iworin ben Nenfchen?
10. Reve an Giinther's Grabe.
11. Die Mifchung chriftlicher, Heibnifcher unb muf)amebamfd)u Glemente
| in per ,, Braut von Neeffina.”
2. Die Freundfdyaft und die Feindfchaft in ihrem @mfluﬁc auf die Gnt-
‘ wicfelung der neueren Literatur.
13. Kopftoct und Hovaz als Singer des Weines.
14, Hat Wieland mit ber Behauptung Fecht: ', Mein’ Obevon ijt derfelbe
Feen= unb Clfentdnig twie in Shatefpeave’s @ommcmad)tetraum 1§
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15.

16.
17.
18.
19.

20.
Z13
R2:
23.

1.

2

3.

4.

9.

Die Trichinen in Kihwinkel. (Smitation des 5. Budhes: dev Abberiten
, Die Frisfdhe bev Latona’l) '

Wogegen polemifirt Leffing in ter Dramaturgic? ‘
Die Gejehichte vom den drei: Ringen bei Boccaccio und bei Leffing.
Qobrepe auf Leffing. a5 :

TWelcher Quieg ift intevefjanter, bev fpanijche Grbfolgefrieg ober bev nov=
pifche ?

Bricfe cines Deutfchen aus Paris in ven Jahren 1791 —94.

Dic Sprache per Favben.

Sdlingpflangen und Schling = Neenfchen.

Obpe im Sapphifchen ober Nlciifchen Metrum auf ben Sieg von Diippel |
oper pie Groberung vow: Alfer:

Qatetnifche Themata.
“Quibus gradibus libertas Graecorum . a  Philippo, rege Macedonum,
labefactata et eversa sit.
Graccos ingenio. et artium liberalium studiis, Romanos virtute rerum-
que prudentia. priores fuisse exponatur.
Metusne an ira Octavianum, Antonium, Lepidum triumviros impulerit,
ut Ciceronem proscriberent, proseriptum necandum, curarent.
Quam vinu ad: artes optimas excolendas  apud Graecos bellum Persa-
rum, apud Grermanos bellum; quod dicitur septem annorum, habuerit.

(bituviententhema). - it o
Usum militum mercenariorum in re militari perniciosum esse.

6.2, Quibus' rebus maxime factum sit, ;ut, Horatins post annum 723 ab

-

arbe condita animum ab satiris epodisque ad odas componendas trans-

tulerit.

b. C. Marius quibus maxime rebus et bene et male de republica meritus

siti exponatur. j , k L
Tieri non potuisse, quin respublica Lacedaemoniorum, cum bella ab

iis ‘ad fines . imperii ultra : terminos  Peloponnesi . propagandos suscipi
coepta essent, paulatim labefactaretur , labefactata mox corrueret.
Horatium fuisse’ ex eo veterim numero, qui pietatem .non in sacrifi-
ciorum magnificentia; aut cerimoniarum; diligentia, ;-sed. i in animorum
sanctitate. morumque integritate; positam  esse voluerint.




13.
14,
15.

16.
17.
18..
19.

y Secunda sup: . Deutfdhe Themata,

Frifh, frommr, froplicy, fret,’
Cofungsfpruch ber Tuvnevel.” | ;

Die ficilifche Cypedition bev Athener mud Napoleons Felozug uach Ruf-
lanb follen vevglichen twerbern. e

Was famr ber Hellespont aus alter’ Beit erihlen ?

Bricefe iiber die Feier bes 18. October in Halle.

Dev erfte Lag nach den Fevien. : ~

Reime dich ober ich freffe bich.  (Schershafte Betrachtung,)

OGeorg und Frang int , Gis4, swei Antipoden.

Abententer einer gemwanbderten Seele. ;

Der erjte Studientag.  Aud ben Memoiven eines Ober- Secunvaners.
Gitie Sdhilbroache’ in der Nenfahrénacht von 1863 auf 1864

Die Nangordinng der finf Sinne.

Wer Tojten will die fiife Nuf,

Die harte Schale Fnacen muf.

Gedanten Napoleons bei feiner Landung auf &t. Helena.

Borfabel ju Mavia Stuart,

D! unglitdfelig ijt ber Mann,

Der unterlifit bas, was e fann,

Und unterfingt fic), was e nicht verjteht:

et Wunder, daf er gu Grunve geht.

Der Zovn ift eine Hitnbin, die blinde Sunge wirft.
Handwerfer 2 Chavattere in ,, Cgmont” von Gbthe.

Hat. Bradenburg fich noch den Tob gegeben?

Boltslied auf. ben.Sieg, bon Ditppel oder von Aljen nach , Bring Gugen,
ber edle Ritter . )

Qateiui‘fcf)e Themata.

Explicetur, quemadmodum Lysias causam Eratostheni' de caede Pole-
marchi fratris intentam contra ipsum et eius amicos sustinuerit,
Quibus causis factum sit, ut M. Furius Camillug secundus a Romulo
conditor Romanae urbis ferretur.

Describantur ludi funebres ab Aenea patri memoriae cays

7
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4 Quae apud Livium de L. Furio et M. Furio Camillo tradita sunt -
(VI, 23 sq.) comparentur cum iis quae de M. Minucio eb Q. Fabio
Maximo enarrantur (Lib. XXIL), ut appareat, quid similitudinis
intercedat aut dissimilitudinis.

Secunda inf. Deutjhe Themata.

1. a) Noth ift die Wage, bie pes Jreunded Wevth evilart,
Noth it per Pritfftein fiiv den eignen Wertl.
b) Tamms jwangigiter Geburtdtag.
2. a) Gefchichte eined Regentropfens.
b) Der Apotheter in Hevmann und Dorothea.
3. a) Gharafter Havtmuths, des Normannenfitviten, nad) dem Gubruniiede.
b) Gdhmeichelnd lodte das Thov den Wiloen Herein jum Gefetse,
Froh in bie freie Natur fithut e ben Diirger heraus.
4 a) St dex evjte pexfijche Krieg ruhmooller fitv bie Gviechen odev bev gweite?
b) Sdhiffe und Schififahrt im Gupruniied.
5. a) eorg und Lerfe in ®ithe's Obty von Bexlichingen.
b) Grflirung und Bergleichung dex beiven Gedichte: ,, ver Eiglauj* von
Rlopitodt, und ,,dev Gistany* von Hevder.

6. a) Qob des Balljpiels.
b) Der Kampf des Frithjahrs mit pemt Winter.
7. a) Wo du ben Weg nicht weift, folg' einem Fithrer du,
Doch ob ber Biihrer auch penr Teg weiff, fiehe 3u-
b) Die Walhrheit von Sdillers Ausjpruch: ,in per Joth affein bewdhret
fich pev Avel grofer Ceelen” an Kalaf's Beifpiel nadygetviefen.
8. a) Die Grpofition in Shiller's Fuvandot.
b) Der Turnplal und bie Turnfpiele.
9, 2) Das Wiffen ijt ein Schak unp vbeit der Schlitfiel dagu.
b) Reve Raifer Otto'8 an fein Heer vor dev Sdylacht auf dem Lechielde.




Themata, weldhe bei den Abituvienten=Pritfungen bearbeitet find:

1. ,Su Oftern: a) Deutjdh: Seit das Pavabies verloven,
Sit die Arbeit Menfchenlons,
Und bie Rube wird geboren
Nur aud der Vefdydftigung Schoof.

b) Lateinijch: Quam vim ad artes optimas excolendas apud Graecos bellum
Persicum, apud Germanos quod dicitur septem annorum habuerit,

) Mathematit: 1) ein Dreiect 3u conjtvuiven aus einer Seite, einem  anlie-
genben Winfel und bem Nabdind bdes Kreifes, ber die Verldngerungen ber
ben gegebenen Winfel einfchliefenden Seiten und die dritte Seite beviihrt, —
2) 3n einem vechtwintligen Dreiece {ind bie fpien Winfel £ und y und
vie Diffeveny d ber beiben Abjhnitte gegeben, in welde die Hypotenufe
buvch die vom vechten Winkel aus gefillte Hihe getheilt wird. Diefe Hihe
und bie Hihpotenufe 3u  bevechnen. @cgcﬁeu O OE—R 37083 189 5 1) e .
=) y = 52" 5635 d = 0, 4037840. 3) Gine abgejtumpfte i
vegelmaifige vierfeitige Phrvamive, deven @ruubf[ad)eu bie Ranten a und b .
befien (a>b) und beven Hihe gleich h ijt, foll bis jum Durchichnittepuncte
ber Seitenfanten vervolljtindigt wevden.  Die Hike der fo hingugefiigten
Pyramide und den Rabiud ver in biefelbe bejchricbene Kugel zu beftinmmen.

"— 4) Xu = yz, x+u = 10, y 42z = 11, x}+u® +y* +23 = 819.

2. Bu Michaelis: a) Deutfch: bie Veveutung Leffing’s fitr das veutjche Drama.

b) Latetnifch: Primum bellum Punicum quibus causis commotum sit, quid-
que Romanis attulerit emolumenti.

c) Mathematit: 1) Gin Dreiect i conftvuiven aus jivet Seiten und dem Ber-
haltnif der britten Seite yum Radiug des umjdricbenen Kreifes. — 2) Gin
gleichichentliches Dreiect 1 bevechnen aus der gur Bajis gehovigen Hihe unb ekl
bem Umfange. — 3) Sn ein regelmafige8 Octacber, deffen Rante' = g1 e

ift, eine Qugel unbd in biefe ein regelmdfiges Letracder gu bejdyreiben. SH i B
bevechnen ift ber Javius dev Kugel und Kante und BVolumen bes Tetyq-
ébers. — 4) x*y+xy? = a, x*+y* = b
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Meripeilumg Der LePTIEHFer wnier DI rHhret.

1 112

\ \

11v me me

\ \

\

v

I'r. Kramer, Director

\ 2 Frandfijdh

2 Franzdfifdh \ \

Dr. Daniel, Profefjor,
Inspector adjunct.

2 Religion
3 Deutjch

2 Deutjdh ‘
3 Gefchichte

2 Religion | 2 Religion

2 Religion

Dr. Boigt, Profefjor,
Orbinariug von I

\

8 Latein

l? Geograpbhie | 2 @cogtapﬁie

2 @Scogtapbie\

Dr. Dryander, Profefjor,
Ordinariug von L*

10 Lafein
6 Griechifch

| |

Nagel, Oberlehrer,
Orbinariug von b

|

10 Lafein
6 Griechifch
3 Gefhichte

|

Dr. Shilo, College,
Orbdinarius von 1l

\
|
\ 3 Gejdyichte \
|
|

| 2 gnangsﬁm] 2 Framdfifd
6 Griechifch

2 Deutid :
2 Befchichte

|

Gotting, College

‘\-’L Mathematit

2 Phyfit 1 Phyfik

4 Mathematit|4 Mathematit

10 Latein
1 Phufie l+ matbcmatxf\

\.
|

Cand. Starf, College,
Ordinaviug von 1V

2 Religion

2 Religion

10 Latein

Dr. Kettner, Gol.,
Orbdinavius von IHP

|

10 Latein
6 Griedhifch

|

2 Deutjdh, |

6 ®riechifch
\ 1 Gefdhihte |

Dr. ambert, Goll.,
Ordinariug von V.

|
|
|

2 Deutfch
2 Sejchichte

|

10 Latein
3 Framdfifdh

3 Franzdfifch \
1 Religion

Sand. Stocce, Coll,
Orbdinariug von VI

‘ 2 Hebudifdy | 2 Hebrdifch

2 Deutich

10 Latein
2 Deutfd

2 Religion
\ 3 Religion

|

" Hofler, Rendbant

\,

3 Redhnen
3 Sdyreiben
2 Naturgefd.

4 SRechnen
3 Redhnen

Flade, Hitlfslehrer

i_
|
| |

4 Mathematit|

2 @eogtanbie‘

Shilo, Hilfslehrer

|

Shumann, Hiulfslehrer

|

2 Naturgeich.
| I
l |2 Deutfch l \
I 2 Geographie

|
|
‘
|

|
|
|

Boigt, Jeidhenlehrer

\

\ | ‘ 3 Sdyreiben \

\ l

5 Greger, Gefanglehrer

|
|
|
|
|
|

| 2 Seichnen l 2 Beidhnen | 2 Beichnen. |

2 Gefang

] 2 Gefang |

Summa 247.
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'll. "‘mmhnmugcu et vorgefesten EBcr)mheu

1. %om 9. @ctoﬁcx b §. 1 Ober=Prifidial - Verfiigung, wovin unter Hinwei

fung auf den bag %crf)aften ber Beamten bei den bevorjtehenden Wahlen zum (b, g6z :

orbretenhaufe betreffenden, durd) die Beitungen veviffentlichten Crlaf ded Hevvn Mini-
jter8 bed Junern vom R4, September v. I, und den im Cingange diefes Crlajjes
angegebenert Jnhalt einer Allerhichjten RKabinetd-Ordre vom 7. April v, J. augge-
fprochen wird, ,, baf die in ber gebachten Alferhivchiten Ovdre enthaltene Mahuung
und die in jenem Crlaf des Heven Minijters ded Jnnern davan gefniipften tweitern
DBetvachtungen  felbitverftinblich auch auf bdic dffentlich angejtellten Lehrer aller Grabve
ihre: volfe Anwendung  finden.”  Daran werden cinige weiteve Weifungen iiber das

. in diefer Angelegenheit zu befolgende Berfahren gebniipft, und die jur Beurtheilung

ber Tendengen dev fogenannten Fortfchritts = Parthet bienenven Hauptgejichtspuncte Hex-
vorgehoberr.

. 2. Bom 28. October v. J.: Mittheilung cines Cremplavs des newen Regles
‘ment8 fiiv den Untexvicht im Beichuen, fowie etner Abjchrift dev an bie Konigl. Kunit -
~lcabemien bei: biefer Oelegenheit evlafjenen Verfiigung ted Heven Minijters ber getit
fichen 2¢. Angelegenheiten, worin weiteve Crlduterungen {iber die Stellung dev Bei
chenlehrer an ben hihern Schulen: gegeben find.

3. DBom 4. Jamuwar d. J.: Mittheilung der #Minifterialverfitgung vom 21,
December b, J., weiteve Crlduterungen und Bejtimmungen bev Civeulavverfiigung
vont - 31. October 1861 in Betveff ber: QIDgaugGsquniﬁe ber aus @ccunba,abgef)eubcu
©dyiiler enthaltend.

4, Bom 15, Januar b, ;. Dev Beginn dev S]tcrfcuen ift mit E)mcfftd)t auf
bie Feier pes Geburtstags Sv. Majeftit bes Konigs auf vern. 23. Mary su verlegen.

5. Bom 23. Mai d. J.: Mittheilung ber Minifterialverfiigung vom 18. Mai,
twonacy: biejenigen Schiiler, twelche fpater auf basd Geerbeinftitut fibevzugehen beab-
{ichtigent, bei Beiten auf dag dafelbjt unerfapliche Grforbernify ciner geniigenben Fertig-
feit im Freiband- und Lineavzeichnen aufmertjam gu machen. find. .

6.0 Bom 18, Suni.p. S.: Mittheilung der EDhmftcuaIvnfnguug bom 16. Juni,
woburcf) ‘pie . Grhdhung  der. Penfion  bev s:)auéfcf)ofaren Des @omgl ‘Babagogmms um
16 Thlv. jahrlich genehmigt twird. ;
w007, Bom 24. Suni b S.i Mittheilung dev EDhmftcrtaIberfugung bom 20 Suni,
betreffend  bie . Ginfithrung neuer @d)uIButf)er, beven  ju f)aufzgm %c({)fef 31 ber
meiden ijt. | .
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8. Wom 25. Suni o, S.: Mittheifung der Miniftevialverfiigung vom 22. Junt,
betreffend bie eventuelle Anjtellung von Turnlehrern, weldpe in per Centval=Turn:-
anftalt ausgebilvet find, ober ihre Qualification vor einer befonvern Pritfungs-Com-
miffion nachgemwiefen Haben. ;

1L, GChronif der Schule.

[
~ Die Criffnung bes Schuljahrs fand am 13. October v. J. in gewohnter Weife
puvdh) die nad) einer Anfprache des Untevzeichneten an die verfammelten Scyolaven
polfogene feievliche Aufnahme bev Yovitien und die Einfithrung ver neu eintretenven
Qefrer Dr. Rettner, Dr. Lambert und Cand. Petri ftatt.

om 13. Miivy, afs am Sountag Judica, purde pie Ginfegnung dev Haus-
{cholaren Carl Ruopolph Friedrich von Oeren, Gurt Robert vonu
Benda, Arel Friedpridy Peinvich von Maliahu, Heinvid Rubdbolph
Remiging Bartels, Heinvid Gmil von Arnim, Paul pon Viilow
purc) ben Heven Pajtor Seiler i dem Betfaale der Anjtalt vollyogen, woran fich,
wie gewdhulich, bdie gemeinfame Gommunion dev Lehrer und ver fammtlichen confiv-
mivten Hausjcholaren, fowie mehrever der anmwefenven Cltern unb Bevwandten der
cben Gingefegneten anfchlofi.

Am 22. Miry wurde dad Oeburtsfeit Sr. Majeftit des Konigs Wilhelm L
puvch einen Schulact in pem Betfaale feierlicdh begangen. Die Feftree pielt per
untevgeichnete Divector. Yntniipfend an den glovveic) begonnenen Feldzug in Sdhles-
wig = Holitein, dev bie Gemiither Alfer ume fo mehy in Anjpruch nafu, al8 unfer den
port Sampfenven ficy Wehreve befanven, bie vor moch nicht langer Beit dem RKinig=
{ichen Piivagogium angehprt Datten, darunter auch cin Sofhn des Redners felbit, ent-
warf er ein VBilo ded nun gevabe vor 50 Jahren gefithrten rufmreichen Felogugs von
1814, beffen fervlichite Thaten in piefe Tage bed Mavy fielen, und in weldhem Se.
IMajeftit ver Kbnig felbjt al$ Sitngling fich das eichen des cifernen Kreuges erwarb.
Qnpem ev auf bie damals bemwicfene Macht des wicbeverwachten echten preufifchen
Geiftes, und vov Allem auf Blitcher, ald den hervorragenditen uspruct peffelben
finwies, dejfen unwiverftehlichem Porvringen bad in Napoleon perfonificivte Unvecht
unterlag, fprach ev die suverfichtliche Hoffnung aus, baf auch dev jept in gleichem
Oeijte begonnene Kampf ein gleiches Cnbe nehmen, und wie pormafs fich auch jebt
o in alfe Bubunft bie Rraft vev Preufien- Lofung: Wit Gott, fity QBnig und
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Baterland, bewihren werde. Gin Gebet fiir den RKbnig, fein Heer und das
gefammte Baterland bejohlof bie Rebe. Damit wurbe jugleich der Wintercuriug befch(oj-
fen, nadibem beveits Tags suvor die Cenfur fammtlicher Scholaven ftattgefunben Datte,

Der Gommercurfus wurbe am 7. April in gleicher Weife wie der BWintercurjug
begonnen; auc) biegmal fand die Ginfithrung eines neuen Lefrers, des Coll. Stide,
ftatt.  Befdloffen wurde berfelbe am 2. September mit ber Genfur.

Was bie Verhiltnifje ves Lefhrer- Collegiums betvifft, fo Hatten mit dem Schluf
ped Sommerfemefters v. . bie Collegenr Dr. Weider und Dr. Traqutmann o wie
ber Ditlfslehrer Bogel baffelbe verlaffen, ber evjte unbd lete um anbas Gpymnafium ju
Zorgaw, ber jiweite an dag yu Nordhaufen itbersugehen. Die Anftalt betvalyt ihnen
fiiv ihre gewifjenhaften Dienfte ein banfbaves Andenfen, vor Alfen dem Dr. Wei -
der, der feit Oftern 1858 bereits an berfelben thitig gewefen war, und fich feiner
Aufgabe al8 Lefhrer und Crzicher {tets mit voller Hingebung gewidmet Hat. An ifhre
Gtelle traten proviforijh: Dr. Carl Chriftian Hevmann Kettner, ‘geboven 3u
Burg ben 29. October 1839.  Cr exficlt feine wifjenjchaftliche Vorbilbung in Schul:
pfovta, jtudivte in Halle Philologie und erward fich im Sommer 1863 ebendajelbit
auf Grund dev IJnauguralbiffertation M. Terenti Varronis de vita populi Romani
ad Q. Caecilium Pomponianum Atticum librorum quattuor quae extant bie philo-
jophifche Doctormiivde.  Seit Oftern beffelben Jahres hatte ex bereitd am Domghmuafjium
al8 Hiilfslehrer fungivt. Ferner Dr. Crnjt Friedbrvich Mearimilian Lambert,
geboven 3u Schbuedt bei Dangig ben 24. December 1835, Fiiv bie acabemifd)en Stu-
bien auf bem Ohmuajium ju Diiren porbereitet, ftubivte er ju Bomt, Greifswalde
und Halle Gefhichte und Philologie, und wurbe auf ber leptgenannten Untverfitit
auf Grund feiner Inauguralvifjertation de primordiis et incrementis rerum muni-
cipalium Germanicarum im Sommer 1862 sum Doctor philosophiae promovirt,
Gr twar bereits on Midhaclis 1861 bis cbendahin 1862 ald Hiilfslehrer am Kinig-
lichen Pivagogium thitig gewefen, gieng alsdann gum Klojter Unfer Lieben Frauen
. Magbeburg iiber, von wo er nun wieder guviidfehute.  Endlich der Predigtamts -
Caubdibat Carl Friebrid) Albert Petri, ber bereits gu Vitern 1863 als Hiiffs-

lehrer eingetreten war, nunmehr aber dbie durd) den Abgang ded Canbidaten Jerice
erfébt'gte und bisher nodh) nicht twieber bejetste ovdentliche Lehrerjtelle tibernabm.  Qeiper
blieh ev nur bi8 Oftern b. J., wo ihm von dem Kinigl. Conjiftovium pie Diilfg-
prébigerfteﬁe gu Bierve tibertragen wurde. An feine Stelle trat pey Canbidat ber
Theologie Chriftian Wilhelm Stide, geboven gu Grfurt ben 15, Suni 1833,
Auf pem Seminav ju Crjuvt jum Shullehrer audgebildet, war ey afs foldher bon
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1853 — 1858 in Gefell thitig, verlicR alebann feine Stellung, wm ich 3u den aca
pemijchen Stubiert vorzubeveiten.. Nach abgelegter Maturitatspriifung. jtudite ev u
Tiibingen wud Halle Theologie, und, legte im Qaufe. pes Sommers 1863 bie cexfte
theclogtiche Pritfung mit . viipmiichem Grfolge ab. . ALS Hitlfslefrer; endlich trat ju
Michaclis v, J. der Ganbivat der Mathematif Flabde ein, weldper die bis pahin vom
Hiiffslehrer Bogel ertheilten mathematijchen Stunven itbernafim, ;—  Bon Krant-
feiten ober fonftigen Stérungen und {ingern Abhaltungen ift das Yehrercollegium,
ot i Dant dafiir, vevfdont geblieben. :

1V,  Ctatijtijdes.

Sm Laufe Ddiejed Schuljahres verliefen acht Sdholaren nadh abgelegter Meatu-
vititgpriifung die Anjtalt.
A. 3u Oftevn:

1. Der Ctodtjcholar Auguijt Bernhard Rudolph NMartin Bogel ausd
Taucha bei Weifienfels, Sohn bed Heven Pajtors Bogel 3u DBornjtidt,
203/, Sabr alt, evangelifch, war 4 Jafre auf bem Qbniglichen Pabago-
gium und 21/, Sahr in Prima; er jtudivt Theologie.

9. Der Hausdjcholav Heinvid) Alerandey Ceopold von OGravenit
aus Quep bei Halle, Sohn bes Grbtruchiefy umd NRittergutsbefipers Herrnt
port Griivenity anf Quety, 221/, Safr alt, cvangelijch, war 81/, Jahr
auf pem  Knigl. Padagogiunt unb 2'/, Jahr in Prima; er jtudivt Jura
und Gamevalia.

3 Der Stavtjcholar Abolph Dscar Rirchner aus Halle, Sohn tes Herrn
Oeconomen  Kirchner hiefelbt, 18 Saby alt, evangelijch, war Y Jabhr auf
pert Qbmigl. Pavagoegium und 9 Qapr in Prima; er jtudivt Wiedicin.

(Gbenfalls gu Dftern wuroe auf BVevanlaffurg ded Kinigl, Prob. Sdul~
Golleginms al8 Cytvancud pro maturitate gepritft und mit bem Beugnif der
Reife verfehen Theodbor Qeopold NosEH aus Neuhof im Herzogthum
Braunjdhieig, Sofm cines feitbem verftorbenen Stenerbeamten RisHy.)

B. B3u Michaelis:

4. Der Stadtjholar Albert Ridyard Blajiuns aug Halle, Sohn bes
Herrn Geheimen Mevicinalvaths und Profefjors Dr. Blafius hierfeldit, 17"/,
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Sahralt,” evangelijdy, “tvar,9 Jahr auf dem @dmgt s13almgogmm unb 2 S}af)x
- i Primay er will” Needicin ftudiven. '

19, Der Stadtjdholar Paul SJZagnmIzan Sdnabel aus Gdartéberga, @of,n
bed verjtorbenen Apothefers Herrn Schnabel, 18"/, Jahr alt,  evangelife,
war 5!/, Sabr auj vem RKonigl. Padagogium und 2 Jahv in Prima; er
will Philologie ftudiven.

6. Der Haugicholar. Hans ‘Curt von Bitlow aus Braunjdiweiz, Sohn
. bes Majorsa. D.-und Rittergutshefiters Herrn von Biilow auf Diestau,
211/, Sabr alt, evangelijch, war 9 Sahr auf dem Konigl. Pivagogimm und
T 2 Jafiv in Prima;, er wird in die, Kinigl. Armee emtrcteu

0o 1. Der: Stabtjcholar, Dtto SJ‘uI)Imanu aus g)aﬁe, Sohn- bes berftorbenen
- Budhindlers. Heren Miihlmann, 183/, Sabr alt, war 9 Sahr auf vem

, RKinigl. Pavagogium und 2" Jahr in Prima; er iwill i’iud;l')anbfez fwerdert,
8. Der. OStadticholav  Albert Wilhelm Bidimmer, aus G)wfsmlg bei
Scymicveberg.  in et . Proving CSachfenr,  Sofu_ pe§  Oeconomen Heren
. Bichimmer, bafelbit, 19, Jahr alt, epangelijch, war 41/, Jahr uif- bem

Ronigl. Pdbagogium und 2 Jahr in Prima; er will DMathematif frudiven.

%Iuserbcm berlicfen 'bie Anjtalt 24 @d)ofaxen, und 3war aué

Prima:' Baer (Milithr).

Ober-Secunda’:' Prahmer  (Raufimann); o Hovel (SD?I[ttax), @Idcfnex
(Landmwirth), Bogel (Raufmann), Scdmivt (Chemifer).

Unter- Secunda:” Linnert, v. Hovel (Gpmnafium 3u Sann), S%raufe
(Apotheter),~Hantt (Canbioirth), QBetIepp (i?anbmtrtf)), b Dertgen
(‘Brmatnnterrld)t) ,

Ober- Tertia: v. Mok (Privatuntervicht), Sanber (@eemann)

*Unter-Tertia: Stephany (Realfchule), Hefibaner.

Quavta: Pregler, v Hovel (Oymuafimu ju %vnn)» v Erotf)a (‘Brr
vatuntervicht), v. Nathujius (vesgl.)- :

Quirtfa: Wagner (Realfdule), Schmidel (‘151!1"1“1117“‘{t in ﬁel%lg)

Serta: «v. .pdbe[ (Gynmafiunt in Bomt), Haupt. - e

Qeiber verloven tofe audh jivei wactere und liebe Schitler: tutrdh ven' Tob: Reins

hold Yenemann, per in Ober-Secunda, und Werner von Bohlen, der in
Quinta faf.  Beiden felgte die hevalichite Theilnahme und ein Itebeboﬂee Andenten
ihrey. Lebrey unp Mitchitlevein bas Srab,
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Oten aufgenomuten fpurben 40 Scholavent, umb im leten Quavtal bejuchten bdie
Anftalt 182 Scholaren, von denett 21 in Prima, 16 in Dbev-Secunda, 24 in Untev-
Secunva, 28 i Oberz Tertiay 26 in Unter> Tevtia, 29 in Quarta,” 23 in Quinta,
20/ i Sexta. fafien.  Unter thnen befanpen: ficy 32 Hausicholaven.. -

i

. Fite. bie Qehrer-Bibliothet find vfoIgenpe“Q[nfcf)affungen gemacht: *)
Qe | (Som,incn'tar; amt’ Pentateuch und Buch  Jofua.. Deligfdh Bud Hiob.
¢ange Bibelwert: ®¢nefts unb Thefjalonidyer Bricfe. Bihmer Genefis.t Riehm
Beveutnng des Alten Tejtaments. U Mindeberg diber ‘Quther's Bibeliiberfepung. v
Wadernage! Deutjches Kivdpenied. ‘Gdymip Pidagogijde Guepclopivie.® Stiehl
Gentvalblatt Sahrg. 1862.% Kramer uguft Hevmann France. ¥ Kramer Biev
Priefe Frande's.t Kramer Die Frandifchen Stiftungen, Feftfchuift au Jvande’s
Shonlavtage. T Weider Sefuitenfchulom. 7 Schmidt Bwet’ Schulveden. 7 “Dro=
Bi'icf),‘ﬁogif. A{(ihit Antibarbarus logicus. & m’ibt CSofrated.+ Cornificius,
ed. Kstpr."Horati,i Satirae ‘ed. Doederlein. Horatii Epistolae ed. Feldbausch.
Valerius Flaceus ed Thilo.f' “Meieri opuscula.t Beder-NMWarquardt
Romifche Altevthitmer. « Band 4 5. San Marte Pavcival- Studien.  Baud 3.7
San Marte Gefdhichte bev Wilfchen Literatur.§  Schabde (tbentiches Lefebuc.
Sdade  Pavadigmen Fur Deutjchen Grammatif. 7 Koberjtein Qaut= und Forme
(ehre.t Opel Minj guoter Rlofengeve. 7 L5b el{ Gutwidelmg der Deutjchen Qite-
vatur.,  Oruner Frangdjijche Grammatif. Friedbldnver Sittengejchichte Roms.
Bb. 2,7 Opel Gohn Dreifigiihriger Krieg. Peter Stubien zuv Jtbmijchen
Gejchichte. T Petermann Mittheilungen wnd Grgdngungshefte. Hoffmann Geo-
graphifche Gncfyclopidie. *. Qramer C. Ritter. 7 Wappdaus Handbuch der Geo=
grapf)ie.* Gorup-Bejanes Anorganifche und PBhbjiologiiche Chemie. Kopp 1.
Wille Safegbericht, iibex: die Fortjdritte, per Chemie.  D. Shledtenbal Flova
Dentfhlands.® Brehm SIqutrirtcé_fIE)ingeB‘cn.A*« of . Sheov

(s Gefchente bes: Kbnigl. Minijterinms bev getjtlichen 2c. Angelegenheiten evhielt
bie Bibliothet: Fidicin, Territorien per. Mart Branbenburg Bd. 4., und: Borms
Daum, Coaugelifche Schulovpnungen B, 3., wofiir i) nicht verfehle, gehorfamit 3u
panfen. e o ; ; '

Uy iatet s LR L LA TN

#) Die mit * begeidmeten Bidper find Fortfetyungert, die mit + Berlagsartifel des Mi]’eubaufzfi.




Die ovatorijche Bibliothet wurde wm uadyfolgenbe Biicher vevmehrt:
: Simrod OGudrun; Hoffmann Jugendfreund 1859 —1861; Hergbherg
Alexanver der Orofie; Branbdis Ausflug nad)y Oriechenland; \goxu Gpinnjtube
1864; Sliujtrivtes Seemannsbucy; Henning Hiftorijche Clgaf)[ungux, 4 Bbvchen, ;
%ulbtu Saiferbilver; Horn Crzifhlungen, 2 Bve.; Bibliothet vev veutjchen Q[af
fifer, Bd. 1. Hohenjtaufengeit; $ovn Sugendjchrifter, 9. Bochen.; Hoffurann vie
Craihlungen; Orvimmelhaufen Simplicissimus; Meyer Heturich IV.; Falk bie
Hanfa; Wadysmutlh E)ElEblead)flfo)L Oejchichte; Bleibtren ‘bxcuﬁtfcf)cs Landivehr-
buch; Waits beutiche RKaifer; Bevubdt Heinvich I. und Otto per Grofe; Vevndt
Karl per Orofie;- Beder’s Weltgejhichte, Fovt]. n. Schluf; Marvrhat Hillenfund.
Der Scholar Weilepyp fdentte bei feinem Abgange Mafius S?atm]tubun,
wad iv nicht unterlafjen banfend zu evwihnen.

Dalle, im September 1864.
framer.
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Sosuog Bo. 5. Lok Kunjttopographie Deutichlands, Bd. 2. Hoffmann Geogra-
phijche  Gueyelopidie. ® Petermann’s Mittheilungen. * Wappaus Handbbuch der
Geographic und Statijtit. * Brehm Jllutvivtes Thierleben. Sdledtenbal Flova
vonr Deutjchland. *

Al Gefchent des Kbnigl. Minijteriums bev geijtlichen 2c. Angelegenheiten evhiclt
bie Bibliothef: BVormbaum Cuangelifche Schulovdnungen Do: 2., wofiie id) nicht
verfefle gehorfamit su danfen.

Die oratorifde Bibliothet wurve um nachfolgende Biicher vevmehut:

Hoffmann Sugcubfwunb 1858 —60; Diinper Grl. zu Lefjing; Piks Hiftor.
Darftelungen aus dem Mittelalter; ‘lﬁaguct S)iom, @d)[uupnt%mbt[bu Umu 8-
ftone der Miffionair; Warros Dbt b i
fer und su Lande; Saat
$Heim; Putlits Tejtamer <
Wohlthat Reichdacht; & es’
mann; Bulwer bdie )Gu 7 ' Farbkarte #13
Henfenbad, Nievis (
gefchichte.

. Halle, im Septenb

Jladridt

itber bas

St onigliche YPadagoginm ju Dalle,

'.S:)e?auﬁgcgcben

Cuinadridten iiber dag Kenigliche Pidagoginm. SBexbes pom Divector.

——e0000 {000

oalle,
Drud ber Waifenhauss Buddrudevet.
186 4.




	Nachricht über das Königliche Pädagogium zu Halle
	29.1864
	Titelblatt
	[Seite 2]
	[Seite 3]

	August Hermann Francke und die Hallische Geistlichkeit.
	[Seite 4]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Beilage A.
	Seite 17

	Beilage B.
	Seite 18

	Beilage C.
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40


	Schulnachrichten über das Königl. Pädagogium von Michaelis 1863 bis Michaelis 1864.
	[Seite 44]
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	[Seite 55]
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	[Seite 64]




